Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


39,000. 


Cefegraphische Depefchen. 
(Geliejert von der „United Breb".) 
Inlanud. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 28. Febr. Im 


Senat hielt heute der Rep. Frye von 
Maine eine längere.NRede übr die Ha= 
Ehe er mit feinen Be= | 
meriungen zu Ende war, hielt der Se: | 
nat eine Erefutivfigung ab und ver- | 


waiiſche Frage. 


tagte ſich dann. Die demokratiſchen 
Senatoren waren ſtark inAnſpruch ge— 


nommen durch ihre Parteiberathung 


bezüglich der Zollvorlage. 

Im Abgeordnetenhaus dauerte die 
Katzbalgerei über die Bland'ſche Sil— 
berregal-Prägungsvorlage fort. 

Das Defizit. 


Wafhington, D. E., 28. Febr. Der | 
morgen erjcheinende Schagamts-Aus= | 
weis wird ergeben, daß in den verfloj= | 
fenen 8 Monaten des laufenden Fisfals | 
jahres die Einnahmen der Regierung | 


in runder Summe $199,500,000 be= 
trugen, die Ausgaben $247,500,000. 
E35 ergibt fich aljo ein Yehlbetrag von 
$48,000,000, welcher für das ganze 
Sahr auf $72,000,000 anlaufen dürfte. 
Bahnung'ük. 


Bellaire, D., 28. Febr. Heute früh | 


traf hier die Meldung ein, daß zu Nus 


zums Mills, W. Va., die Güterlofo- 
motive Nr. 1210 auf der Baltimore= | 


& Dhio-Bahn erplodirte. Der Lofo- 

motipführer, der Heizer und der Brem= 

fer erlitten jchredliche Verlegungen. 
Drand- Auheil. 


Bojton, 28. Febr. Yın Lederbiftrikt | 


brach ein jchlimmes nächtlies Feuer 
aus, welches in dem fünfftöcdigen Ge- 
bäude Nr. 72 und 74 Bearl Str. ent- 


ftand und einen Gefammtjchaden bon | 
Die Verz | 


etwa $100,000 verurjachte. 
ſicherung tft eine ausreichenne. 
Raubmord? 


Joliet, Ill. 28. Febr. Thomas Latch 
früh | 
zivifchen den Doppelgeleifen der Rod | 
Ssland-Bahn als Leiche gefunden. Ein | 
Arm und ein Bein waren ihm abgerij= | 


bon Morris, SU., wurde heute 


fen, und der Kopf war zerjchmettert. 


Man weiß, daß Late} eine große Geld> | 
fumme bei fich trug, und man befürdhe | 
tet, daß er des Geldes wegen ermordet | 
und dann auf dieÖeleife geworfen wors | 


ben ijt. 
Selbfimord. 
St. Paul, Minn., 28. Fber.. Der 
6Tjährige Landmwirtd Charles Peter: 


fen, defien Anmefen fich in Long Lale, | 


unmeit Winneapolis, befindet, beging 
in Minneapolis Selbjtmord. Efft af 
er an Gtreihhölzern den Phosphor 
ab, und als ihn dies nicht jchnell ge= 
nug zum Ziele führte, erhängte er jich. 
Er binterläßt Freu und Kinder. Die 
Urache de3 verzmeifelten Schrittes ijt 
nicht genügend aufgeklärt. 


Franenfiimmreht abgelehnt. 


Des Moines, Xa., 28. Fehr. Der 
Staatsfenat hat einen Frauenftimm- 
reht3-Zufag mit 26 gegen 20 Stim— 


men abgelehnt. 
geleh Erdbeben. 


Benton Haͤrbor, Mich., 28. Febr. 
Hier wurde eine ziemlich ſtarke nächt- 


liche Erderſchütterung wahrgenommen, 
welche zeitweiſe bedeutende Aufregung 
und Verwirrung erzeugte, zumal in 
der unteren Stadt, wo man glaubte, 
daß Einbrecher eine große Exploſion 
angeſtiftet hätten. 
Dampfernachrĩchten. 
Angekommen: 

New York: Moravia von Hamburg; 
Aurania von Liverpool. 

San Francisco: City of RioJaneiro 
von aſiatiſchen Häfen. 

Liverpool: Majeftic von New York. 

Hamburg: Gellert von New York. 

Bremen: Lahn von New York. 

Die in New York angelommenen 
Dampfer „Aurania” und „Berlin“ 
brachten fat jaämmtliche Baflagiere des 
feeuntüchtig gewordenen Dampfers 
„Bari3“ mit; nur noch einige wenige 
haben mit dem „Ieutonic“ einzutref> 
fen, deffen Ankunft beporiteht. 


Wetterderidit. 


Für die nächjiten 18 Stunden folgen- 
tes Metter in Jlinois: Im Allgemei- 
nen mwolfiq, darauf wahrjcheinlih Re— 
gen; märmer am Donnerftag; veränder- 
liche Winde, die jchließlich zu füdlichen 
werden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Springfield, SU., hat Ernit 
v. Kieffenberger, ein mohlhabender 
Bewohner von St. Louis, Selbitmord 
durh Erjchießen begangen. 

— Unmeit Durant, Diff., entgleifte 
ein Zug der Yllinois-Centralbahn. Der 
NRauchmagen und der Damenmwagen 
wurde einen hohen Damm binabge- 
fchleudert, und 11 Perjonen wurden 
fchwer verlegt. Eine g:broheneSchiene 
war ſchuld an dem Unheil. 

— Der Belagerungszuftand in Chile 
ift auf 10 Tage aufgehoben morben; 
doch ilt die Provinz Santiago aus— 
genommen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Chef des Zivilfabinet3, Dr. v. Luca— 
nu, richtete an den Bürgermeifter von 
Göttingen ein Schreiben, welches be— 
fagt, daß Kaifer Wilhelm fi an dem 
Plan, in Göttingen zum Andenten an 
den Fürften Bismard, welcher dort 
ftudirte, einen Bismard-Thurm zu er= 
riehten, zu betheiligen wünjde und 
dem GöttingerBürgermeijter 500 Marf 
für die an dem Ihurm anzubringende 
Gedenktafel überjende 


Ausland. 


Caprivi und der Sandelsvertrag. 


Berlin, 28. Febr. Bei der Fort- 
| fegung der Debatte über den deutich- 
| ruffifchen Handelävertrag im NReichs- 
' tage, welche übrigens nicht mehr lange 
dauern bürfte, war meitaus die her- 
porragendfte Rebe diejenige Des 
Reichskanzlers Caprivi. Derſelbe 
ſprach ebenſo ruhig, wie energiſch und 
bewährte auf's Neue glänzend das 
Wort, das man ſchon kurz nach ſeinem 
Amtsantritt auf ihn anwendete: 
„Suaviter in modo, fortiter in re“ 
(mild in der Form, ſchneidig in der 
Sache.) Er führte aus, daß die Be— 

wegung des Landwirtheverbandes den 
Großgrundbeſitzern noch nie auch nur 
eine Mark eingebracht habe, geſchweige 
denn dem Gemeinwohl. „In erſter 
Linie“, rief er den Agrariern zu, „ruft 
dieſe Bewegung eine Scheidung zwi— 
ſchen der Landwirthſchaft und der 
Induſtrie hervor; ſodann arbeitet die 
Bewegung mit aller Macht darauf 
hin, den Oſten des Reiches vom We— 
ſien zu trennen; endlich verſucht ſie, 
die Großgrundbeſitzer von den Be— 
ſitzern kleinerer Grundſtücke zu tren— 
nen. Vielleicht wünſchen die Führer 
des Verbandes dies nicht, aber die Be— 
wegung geht dann über ſie hinaus. 
Warten Sie ein oder zwei Jahre, und 
dann denken Sie an meine Worte!“ 
Weiterhin erklärte er mit Entſchie— 
denheit, daß das preußiſche Kabinet 
und der Bundesrath ſich einſtimmig 
zugunſten des Handelsvertrages er— 
klärt hätte. Soweit überhaupt an— 
fangs Meinungsverſchiedenheiten be— 
ſtanden hätten, beweiſe dies nur, mit 
wie großer Sorgfalt die einzelnen Be— 
ſtimmungen des Vertrages erörtert 
worden ſeien. v. Kardorff irre ſich 
einfach, wenn er glaube, daß das Reich 
und Preußen getheilter Meinung über 
die Geldfrage und über die Silber— 
| fommiffion ſeien. Auch wies er alle 
auf ihn perſönlich gemachten Angriffe 
zurück und erklärte, er werde ſo lange 
im Amte bleiben, wie ihn der Kaiſer 
— ſeinem Poſten zu behalten wün— 
ſche. 
Er erinnerte den Reichtstag daran, 
daß ſeit beinahe einem Jahrhundert 


Ihaftlihe Annäherung gegenüber 
Rußland anzubahnen. Er, der Reichs- 
fanzler, habe mit dem Hanbeläver- 
tragsentwurf, nur ein Verfprechen er- 
füllt, welches fchon Fürft Bismard im 
Sabre 1873 gemacht habe. Die Ver: 
werfung des Handelspertrages müßte 
ı zu einem fortwährenden Zollfrieg mit 
ı Rußland führen und würde qleichbe- 
| beutend mit dem Abbruch aller Be- 
ı ziehungen zmijchen Deutfchland und 
| Rußland fein. Der Vertrag diene, 
| ebenfo wie der Dreibund und die 
| Heeresvorlage, der Aufrechterhaltung 
| des Friedens und bilde das IehteGlied 
in der Kette, welche mit dem öjterrei- 
hilchen Vertrag begonnen habe. Die 

leitenden Staat$männer Defterreichs 
ı und Ntaliens hätten ihre Befriedigung 
über die Abjchließung des Vertrages 
ausgefprochen. 

„Wir trachten nicht nach Kriegs- 
tuhm“, rief er au; „der einzige Ruhm, 
nach dem mir ftreben, befteht in ber 
Löfung von Aufgaben, welche auf die 
ſoziale und intelleftuelle Hebung des 
ı Volfes Bezug haben und die Nationen 
; in den Stand feten, in Frieden und 
Freundfchaft miteinander zu leben, 
© bereiten wir den Weg für eine Zu 
funft, in der e3 nothmwendigq fein wird, 
eine größere Gruppe von Nationen zu 
einer gemeinfamen großen Wirth: 
Ichaftspolitif zu vereinigen. Deutjch- 
land hat fein Preftige in der neueren 
Zeit gerade durch ftete VBefolgung die- 
jer Politit erhöht.“ 

Nachdem Caprivi unter langanhal- 
tendem Beifall gefchloffen, fagten der 
Antifemit König und der Konjervative 
Luß, was fie gegen den Vertrag einzu- 
wenden hatten. Ihre Reden enthiel- 
ten nicht von befonderer Bedeutung. 
Der Nationalliberale Bennigjen hielt 
eine längere Rede zugunjten des Ver— 
trages, welche mehr Beachtung gefun- 
den hätte, werm man nicht annehmen 
würde, daß 8. bald aus dem politi- 
ſchen Leben ausſcheide. 

Berlin, 28. Febr. In der heutigen 
Reichstagsdebatte über den Handelsver⸗ 
trag kam es zu aufregenden Auftritten. 

Eugen Richter hielt eine Rede und 
bezeichnete die Behauptung Bennigſens, 
daß er, Richter, und ſeine Kollegen ſeit 
1870 ſtets die Regierung bekämpft hät— 
ten, als unwahr. Das gab zu ſtürmi—⸗ 
ſchen Szenen Anlaß. 

Anfittlihkeit auf der Stadtbahı. 


Berlin, 28. Febr. Das Betriebs- 
amt der Stabtbahn hat entfchiedene 
PKeifungen an fein Yahrperfonal ges 
gen den immer mehr um jich greifen« 
den Mißbrauch des Sladtbahnverkehrs 
zu Liebeleien der zweifelhafteſten Art 
erlaſſen. Es ſcheint ſich in der letzten 
Zeit eine Gepflogenheit herauszubil- 
den, die Koupes, namentlich zmeiter 
Klaffe, zu Tempeln der „Venus vulgi- 
vaga“ herabzumürdigen, und es müf- 
fen fchon alferhandKlagen darüber ein- 
gelaufen fein. Die Schaffner find da- 
ber jtreng angehalten worden, aller 
Unfittlichleit auf den Zügen den Gar- 
aus zu machen. 

Nah Freiland ! 5 

Hamburg, 28. Fehr. Fünfzehn 
Mann find heute von bier nad) Sanfi⸗ 
bar, Dftafrifa, abgefahren, um fich 
bon dort ala Pionier-Erpedition nad 
der Herkta’fchen jogialiftiihen Kolonie 
Greiland zu begeben, 


Berfucdhe im Gange jeien, eine mwirth- | 


Chicago, Mittwod), 
Mene Ehoferafenfation ! 


Berlin, 28. Febr. Eine Depefche aus 
Mandsbed, drei Meilen von Hamburg, 


meldet, daß in der Poolftraße dajelbit { 

| ruffiichen Grenze ein blutiger Zufam- 
| 

| 

| 

| 


zwei neue Yale vermuthlider 
Cholera-Erfranfungen entdedt morden 
jeien. Die Erfrantten murden nad) dem 
Hospital gebracht. 

Angenügende Fleifhihan ? 


Berlin, 28. Febr. Sin einer DVer- 


fammlung des Landiwirtge-Bundes 
fritifirten Profeffor Müller fowie Hr. | 


Werner, der Direktor der landmirth- 
Tchaftlihen Hochſchule, in ſcharfen 
Worten die Art, wie das amerikaniſche 
Fleiſch inſpizirt werde. 
ihr Urtheil auf perſönliche Studien, 
die ſie in Chicago gemacht hätten. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß die Regierung 
auf die Berichte von Prof. Müller und 
Direktor Werner hin etwas thun wird. 


Laſſalle iu einem Bühnenſtück. 
Mainz, 28. Febr. Die Erſtlingsauf— 


führung des Dramas „Laſſalles Ende“ 
auf der Bühne des hieſigen Stadtthea— 
ters war ein großer Erfolg. Merkwür— 
digerweiſe hatte man die Rolle der 
Hauptheldin, der „rothen“ Helene v. 
Dönniges (Rakowitza-Schewitſch) der 
— Naiven übertragen. 
Der älteſte Beamte, 

Köln, 28. Febr. Ein äußerſt geſunder 
Wind muß auf dem Eifelgebirge we— 
hen, hat doch in Wittlich im Trier'ſchen 
der Gefangenenführer Müller ſeinen 


102. Geburtstag gefeiert. Und dabei | 
thut der über Hundertjährige noch im= | 


mer Dienft. Sicherlich ift er der ältejte 
aktive Beamte der Welt. 


Wereſchlagin als Romanſchreiber. 


Wien, 28. Febr. Der ruſſiſche Ma— 
ler Wereſchagin will nun auch auf dem 
Gebiete der Literatur Lorbeeren pflü— 
| den; ein Roman von ihm „Der Kriegs— 
Korreſpondent“ iſt erſchienen und in 
| ihm berwerthet der Verfaffer in freier 
| Bearbeitung feine eigenen Erfahruns 
| gen und Studien als Kriensmaler 

währeud des ruſſiſch-türkiſchenKrieges. 


Zu Ir. Priaꝰ Tod. 


Wien, 20. Febr. Das ſchnelle Ende, 


welches der Bürgermeiſter Prix gefun— 
den hat, und die näheren Umſtände 
desſelben erwecken allgemeine Sympa— 
thie. Es iſt darüber noch mitzutheilen: 

Dr. Rrir befand fich in Relamintel, 
einem beliebtenYusfluggort der Wiener 
an der Weftbahn, al3 er vom Tode er= 
eilt wurde. Unvorhergejehen befiel ihn 
ein Schlaganfall, ohnmädhtig ftürzte er 
auf offener Straße nieder, und als 
man den Bemußtlofen in ein nahes 
Hau3 tragen mollte, da wurde dem 
GSterbenden der Zulaß verweigert. Die- 
fe unbefchreibliche Herzlofigteit, welche 
einen Sterbenden von der Schwelle 
treibt, läßt den Tod des Mannes in jo 
tragifchem Lichte erjcheinen. In libe— 
talen Kreifen berrfcht Beforgniß über 
die Folgen diejes. plößlichen Dahin= 
Tcheidens. Man fürchtet, daß durch die 
eventuelle Wahl Dr.Lederers zumNach- 
folger Dr. Prir’ in der Wiener Muni- 
zipalverwaltung ein Baft mit den anti= 
liberalen Elementen geichlojfen werden 
wird, und doch hofft man, daß ein fe= 
fte8 Zufammenhalten aller Liberalen 
zugleich mit der Ermwählung eines Tibe- 
ralen „Stalmwari”, Dr. Raimund 
Grübls, der guten Sache felbit wieder 
| feites Gefüge verleihen wird. 

Man nimmt an, daß die Aufregun- 
gen der vergangenen Zeit den Vielan- 
gefeindeten aufgerieben haben. nn der 
niederen Wiener Bevölferung wird jo= 
gar von Mord geflüftert. 

Die Anardiftenfrage. 


Nrag, 28. Febr. Vor dem Leihamt 
fand man heute eine qläferne birnen- 
fürmige Bombe. Diejelbe war mit 
Schießpulver und Nägeln gefüllt, und 
ein jchon halb abgebrannter Zündfa- 
den befand fich daran. 


Madame Paten geflorben, 


Rondon, 28. Febr. Die weithin bes 
fannte Alt-Sängerin Mme.Patey wurs 
de, während jie in einem Konzert fang, 
auf der Bühne ohnmädhtig, mußte weq- 
getragen werden und jtarb, ohne das 
Bemwußtfein mwiedererlangt zu haben. 
1871 hatte die Verſtorbene eine Kunſt— 
tour durch die Ver. Staaten gemadt. 


Der brafififhe Mürgerkrieg. 


Rio de Janeiro, 28. Febr. Spätere 
Nachrichten zufolge find bei der Erplo= 
fion auf dem Aufitändifchen-Boot „Ve— 
nus“ nicht weniger, al3 30 Mann und 2 
Dffiziere umgefommen. Die Gejhidh- 
te paffirte übrigens jchon am le&ren 
Donneritag. 

Montevideo, Uruguay, 28. Tebr. 
Die brafiltiichen Revolutionäre halten 
menigitens viel mehr auf Mannes» 
zucht, ala die Regierungstruppen. Der 
Snjurgentengeneral Cobeda, welcher 
mit 600 Mann zu Santa Unna, in 
der fülichen Provinz Rio Grande do 
Eul, angefommen ift, hat eine Drbre 
erlaffen, wonach jeder feiner Soldaten, 
der fich irgendwo des Raubes an Ein- 
wohnern jchuldig macht, ohne Weiteres 
erſchoſſen wird. 

Wie man hört, iſt „Republica“, das 
bekannte Boot der Revolutionäre, im 
Hafen von Nio während eines Bom- 
bardements, ehe Parangua vom Wbmi- 
tal de Mello eingenommen wurde, 
aufgelaufen. De Mello ließ darauf 
den betr. Zootfen erfchießen, da ber 
Verdacht beftand, daß berfelbe ein 
vom bisherigen Präſidenten Peiroto 
bezahlter Spion ei. Einige eit 
darnad wurde „Republic“ non dem 
Britifchen Kanonenboot „Sirius“ wie 
der in ben Kanal 3 L 


Sie ftüßten | 


4 mittag geitor 


den 28, Februar 1894. 


Deutſch ·Ruſſiſches Grenzgefecht? 
Moskau, Rußland, 28. Febr. In 
militärifchen Kreifen dahier ijt das Ge- 
rücht im Umlauf, daß an der deutfch- 


menjtoß zmifchen einer Abtheilung ruf- 
fiicher Dragoner und einer preußifchen 
Ulanen-Abtheilung ftattgefunden habe, 
und auf beiden Seiten eine AnzahlZeu- 
te gefallen jeien! Entftanden fol der 
Streit dadurch fein, daß preußifche 
Ulanen einen ruffifhen Adler, welcher 
auf einem ©renzpfahl befeitigt mar, 
ı als Zielfcheibe benugien. Ruffiiche Of: 
ı fiziere bermeigern, wenn man fie be= 
| Fragt, alle NAusfunft über den Vorfall, 
| da fie nicht zur Herbeiführung interna= 
' tionaler Verwicklungen beizutragen 
wünſchten. 
Der Bürgerkrieg in Zentralamerika. 
New York, 28. Febr. Aus San Sal— 
vador meldet eine Spezialdepeſche: Po— 
licarpo Bonilla iſt jetzt von den Staa— 
ten Salvador, Coſta Rica und Guate— 
| mala anerkannt. Der frühere Präfident 
| Qasquez ift befanntlich flüchtig. Ge- 
jtern wurden 60 Gefangene erjchoffen. 
— Zum Oberbürgermeifter der 
Stadt Mainz ift jet an Stelle des 
beritorbenen Dr. Dechöner der biöhe- 
rige Beigeordnete Dr. Gafner gemählt 
worden. 
— Der London „Globe“ theilt mit, 
daß der deutfche Kaifer gegenwärtig 
ı mit großem Eifer dieDoppelmährung?« 
frage ftudire, und daß er alle der deut— 
chen Regierung zu Gebot ftehenden (?) 
Mittel aufgemwendet zu,fehen münfche, 
um ein mweiteres Sinfen desSilberprei- 
jes zu verhüten. 


Lofalberiht. 


Steuer-Cinfünfte, 


Wie viel die Stadt bis jeßt von den 
Tomwn:Kolleftoren erhalten hat. 
Die Beträge, welche die verfchiedenen 

| Zomn=Kolleftoven feit dem 1. Januar 
ıd. %. bis auf den heutigen Tag an 
ı Steuergeldern an die Stadt abgeliefert 


| haben, jtellen fich nach einem vomStomp-= 
ı troller Aderman zufammengeftellten 
| Ausweis wie folgt: 
S. George Miller, Süd— 
| Zomn. 2.2.0.0... $800,000.00 
| Emil Hoedhjter, Nord» 
Town 
Joſeph Kutina, Weitz 
Town 
Charles S. Baker, Hyde 
Park 
Albert Hahne, Lake View 
Frank MeuAleer, Jefferſon 
Daniel Clifford, Lake. 
A. B. Smith, Norwood 
Park 
Peter Luſſen, Calumet. 
George H. Quinlan, Rogers 
DER ee 


Zufammen . . . . $1,098,647.64 


Wollen nur ein Kahrgeld bezahlen. 


15,000.00 
6210.00 
20,000.00 


273.49 
2,000.00 


1,000.00 


Eine Abordnung von Bürgern Lake 
Views wird morgen Vormittag dem 
Bürgermeifter Hopfins ihre Aufmar- 
tung machen, um Protejt zu erheben 
gegen die in der lebten Stadtrath3-Si- 
Bung angenommene Verordnung bes 
treff3 Legung einer eleftrifchen Stra= 
Benbahn in Lincoln Ave. zwiſchen 
Wriahtwood Ave. und der nördlichen 
Etadtarenze. Die Oppofition richtet 
jich Hauptfächlich gegen dieBeftimmung, 
melche die Bezahlung eines meiteren 
Fahraeldes auf jenerStrede vorfchreidt. 
E53 wird verlangt, daß die Fahrt vom 
Herzen der Stadt aus, wie auf der 
Güpfeite, nicht mehr ala 5 Cent3 be= 
tragen fol. Der Mayor fol erfucht 
tverden, die befagte Verordnung megen 
jener Stlaufel oder Beitimmung mit feis 
nem Veto zu belegen. 


Berjögerte Gehaltauszjahlung. 


Unter den County-Angejtellten 
herrſcht augenblicklich große Unzufrie— 
denheit und Einzelne haben ſogar an— 
gefangen, ſehr laut und vernehmlich zu 
„fiden.“ Der Grund für diefen etwas 
ungewöhnlichen Geiftes- und Seelenzu= 
ftand ift in der Ihatfache zu fuchen, 
daf fie ihre Gehälter diesmal erjt am 
13. März ausgezahlt erhalten follen. 
Und das thut weh. Namentlich unter | 
den Elerts und fonftigen Angeftellten | 
im Kriminalgericht ſoll die Mißſtim— 
mung ziemlich groß ſein. Viele ber 
County⸗Angeſtellten haben im letzten 
Monat 85 und mehr zum Unterſtü— 
tzungsfond für die Arbeitsloſen beige— 
ſteuert und brauchen eine baldige Auf— 
friſchung ihrer Finanzpverhältniſſe. 


Arbeit für den Coroner. 


Im Coroners⸗Amt wurde heute Mit⸗ 
tag gemeldet, daß Con. Riley von Nr. | 
119 Epgemond Str. Heute früh kurz | 
nah 8 Uhr an der Kreuzung bon 
Rockwell und 12. Str. von einem Zuge | 
der Chicago & Northiveitern Eifen= | 
bahn überfahren und auf der Stelle | 
getöbtet wurde. — 

In einem Gehölz nahe Cragin fand 
man heute Vormittag die Leiche eines 
‚unbefannten Mannes, der vermutlich 
Gelbftmord begangen hatte, | 


— — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
———— —— 
* Paſtor Dr. Patterſon 
Ei Presbpterianerticche, mr > 
eit 1842 > Ante, ift Heute Vor- 


I 


— 5 Uhr:Uusgabe, 


Zurüderlangte Diebsbeute. 
Eine Rüuberhöhle entdedt. 


Der Polizei ijt e3 heute Vormittag 
gelungen, einen großen Theil der am 
8. Januar d. $. aus dem Pfandladen 
bon James Greenburg, 
Randolph Str., gejtohlenen Waaren 
wieder zurüd zu erlangen. Man mird 
jich erinnern, daß damals der bejagte 
Prandladen früh Morgens von zivei 
verwegenen Räubern heimgeſucht wur— 
de, welche den Clerk knebelten und mit 
dem Tode bedrohten, im Falle dieſer 
ſich nicht ganz ruhig verhalte. Inzwi— 
ſchen ſäuberten die Spitzbuben den 
Laden von allenWerthſachen und mach— 
ten ſich aus dem Staube, den Clerk in 
ſeiner hilfloſen Lage zurücklaſſend. 


In dem Hauſe Ne144 Lyttle Str. 


entdeckte man heute Morgen eineDiebs— 
höhle, und bei näherer Durchſuchung 
des Hauſes fand man dort 40 goldene 
Taſchenuhren, 20 goldene Ringe und 
40 Uhrketten, welche als dieſelben Sa— 
chen erkannt wurden, die damals aus 
Greenburgs Pfandladen geſtohlen 
worden waren. 

Die Inſaſſen des Hauſes, welche ihre 
Namen als Julius Schwartz, Fanny 
Stutter und Annie Kindt angaben, 
wurden ſofort verhaftet. Schwartz ge— 
ſtand ſpäter ein, daß er die Sachen von 


Nr. 5 WM. | 


- Anzeigen « 


— in der— 


,Abendpost“ 


Ausgezeichnete Wirkung. 


— haben eine — 


— 


— — 
— — — — 





6. Jahrgang. — Nr. 50 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 
Strife an dem Yeubau Mr. 65 Ca: 
nal Str. 


Derfhiedenes. 


Dreißig Arbeiter, meijtens Zimmer- 


leute, welche an dem Gebäude Nr. 63 | 
Canal Str. bejhäftigt waren, haben | 
die Arbeit niedergeleat, da fie jeit 10 | 


Iagen feinen Xohn erhalten haben. 
Das Gebäude wurde vor einigen Wo- 

chen Durch Feuer jtart beifchädiat und 

3. %. White, ein Kontraftor, übernahm 


es, Die Reparatur zu beforgen. Sämmts | 
liche Zeute, welche hier Arbeit befamen, | 


waren Durch eine Arbeitsvermittlungs= 
Agentur engagirt morden und jeder 


| einzelne hatte dafür $2 bezahlt. 


den beiden Spitbuben D’Brien und | 


Neville, welche zur Zeit 
übung jenes räubertichen leberfalles 
im biefigen Countygefängnik ſitzen, 
zur Aufbewahrung erhalten habe. Der 
Werth der zurücderlangten Sachen be= 
läuft fi) auf etma $2500. 


nn 


Sn der Fortjegung feines heutigen 
Plaidoyers juchte Anwalt Wing zus 
nächlt den Nachweis zu führen, daß Die 
spdentität des Dinanfchen Schimmels, 
der Dr. Cronin in den Tod fuhr, nicht 


| Zuftande haben möchte. 


11 
IQ 


Selbitverftändlich verfügten die Leu— 
te nichg über aroße Geldvorräthe und 
wollten am Ende der Woche bezahlt 
fein. Geld war indeß am Samitag 
nit vorhanden und al3 gaeitern Die 
Leute auf Bezahlung Dranaen, erflär- 
te der Kontraftor, er „wolle einmal es 
ben, mas jtch machen ließe.“ Damit 
gina er fort und ließ fich nicht wieder 


eben. Nach kurzer Beratbung beichloi= | 


fen dann die Leute, jofort die Arbeit 
einzustellen und nicht eher twieder anzu: 


fangen, b13 fte ıhr Geld befommen has | 


ben. 


wegen Ver— ST M. Richards. 


Diefem it die Angelegenheit ehr un- 
angenehm, da er das Gebäude To Ichnell 
al® möglich wieder in betvohnbarem 
Er beabiich- 
tigt, die Sache der Urbeiter zu der Jei- 
rigen zu machen und dem Kontraftor 


| nicht eher Geld zu geben, bis derfelde 
ı die Leute bezahlt bat. 


feftgeftellt jei._ E3 fehle alfo das Binde: | 


glied in der Kette der Imftandsbemei- 
je. Mit einem gewaltigen Mufivand von 
Pathos griff er die Ausfagen Frau 
T. IT. Contlin und Frant Scanlans 
über den Schimmel an. Seiner Anficht 
nach hätten diefe Zeugen das Pferd vor 
dem Buaay gar nicht genau jehen fün- 
nen, während der Zeuge PBomell, der 
por der Conklinſchen Wirthſchaft ge— 


können. Dieſem letzteren Zeugen 
allein Glaubwürdigkeit 
Auf die naheliegende Frage, 


Am „Stod-Erhange-Bebäude” qing | 


heute Alles feinen aemohnten Gang, 


obgleich e3 den ganzen Tag über auf | 


den Bürgerijteigen vor dem Bau von 
unbefchäftigten Zeuten mimmelte. €3 
aina mit der Wiedereinjtellung der 
Simmerleute ziemlich langjam, da je= 
der Einzelne fi, in der Office zu mel 
den hatte und feinen Namen eintragen 
mußte. 
rejp. nicht wieder angeltelli, mas zu 


ı unliebfamen Bemerkungen Beranlaj= 


fung gab. Die Drei hatten fih nämlich 


| während de3 Strifes beionders hervor= 


Pomell erjt fo jpät mit feiner Ausfage | 


fommt, hatte der Vertheidiger feine 
Antwort. Statt deifen ließ er donnern— 
de Tiraden gegen die Antlagebehörde 
los. In feinem Eifer ging er fomweit, 
zu behaupten, der Staatsanwalt hätte 
verfchiedene Zeugen der Vertheidigung 
eingeſchüchtert. Hilfs-Staatsanwalt 
Bottum ſprang erregt auf, und prote— 
ſtirte gegen dieſe grundloſe Behaup— 
tung, indem er ſie einfach als unwahr 
erklärte. Sehr wenig ſchmeichelhafte 
perſönliche Bemerkungen flogen zwi— 
ſchen den Anwälten herüber und hin— 
über, bis Richter Tuthill den Verthei— 
diger, der in ſeiner Aufregung alle 
Selbſtbeherrſchung verloren zu haben 
ſchien, zur Ordnung rief und die Ge— 
ſchworenen gleichzeitig inſtruirte, die 
diesbezüglichen Bemerkungen Anwalt 
Wings nicht zu.beachten, da fie über 
das Berreismaterial hinausgehen. Herr 
Wing fah jet erit, welchen Mikagriff 
er begangen, er entichuldigte fi, und 
legte fich in feinen weiteren Bemerfun- 
gen etwas mehr Zwang an. Aller Bor- 
ausficht nach dürfte der DVertheidiger 
mit feinem Plaidoyger heute zu Ende 
fommen. 


Raubanfall am hellen Tage. 


Peter Gohegan, ein profeflfioneller 
Gauner und Gtraßenräuber, der zu 
den Stammgäften der Brivemell ge- 
hört, jtand heute Vormittag wieder vor 
Richter Kerften unter der Anklage, ei= 
nen NRaubanfall verfucht zu haben. 


Diesmal hatte der Verhaftete die Fyrech- | 
heit bejeilen, Frau Sophia Miller, von | 


Nr. 131 N. Clark Str., am helllichten 
Tage, furz nad Mittag, in der Cheit: 
nut Str. anzahalten. Ein junger 


| Mann, Namens Franf St. Clair, mel- 
cher der Dame zu Hilfe eilte, wurde von | 
dem Strolch mit Fußtritten und Schlä⸗ | 
gen traftirt. Diefe legte Roheit führte | 


indeffen zu feiner Verhaftung durch ei- 


| nen herbeieilenden Polizilten. DieVer- 


handlung gegen den Angeklagten wurde 
auf fein Erfuchen nad) dem Gericht3- 
hofe des Richters Gibbons verlegt. 


Freigelaſſen. 


Die drei Chineſen, die ſich wegen an— 
geblich unbefugten Einwanderns in 
Gewahrſam befanden, wurden heute 
dem Bundes-Kommillär Hoyne noch⸗ 
mals vorgeführt. Obgleich ihre Angaben 
über ihren Aufenthalt in den Ver. 
Staaten ziemlich unwahrſcheinlich 
klangen, ließ es ſich anderſeits auch 
nicht beweiſen, daß die Zopfträger 
wirklich über die Canadiſche Grenze 
gekommen ſeien. Der Kommiſſär ſetzte 
fie deshalb unter der Weiſung, ſich ſo— 
fort, wie es das Geſetz vorſchreibt, re— 
giſtriren zu laſſen, in Freiheit. 


* Dr. Burnſon, der Hausarzt im 
Blattern⸗Hoſpiial, über deſſen anſtö— 
ßige Verwaltung der ärztlichen Ange⸗ 
legenheiten jener Anſtalt die Abend⸗ 
poſt“ vor einigen Tagen ausführlich 
berichtete, hat heute Vormittag ſein 
Entlaſſungsgeſuch beim Geſundheits⸗ 
dommiſſär Rehnolds eingereicht. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ftanden, da8 Ihier genau habe fehen | Meinung, daß ihre Entlajjung 
jei | diefem Grunde erfolgte. Xebteres mur- 

— st ! ? 1 afto 1 Ab⸗ 
beizumeſſen. de jedoch von den Kontraktoren in Ab⸗ | 


warum | 


* 


gethan und die Zimmerleute waren der 
aus 


rede gejtellt und Da den Beamten der 


Union fehr viel daran lag, alle fernes | 
ren Streitigkeiten zu vermeiden,}o wurs= | 
porläufig nicht | 


de die Angelegenheit 
weiter beſprochen. 
Smwanzig Mitglieder der „Chicago 


cerei von Donohue & Henneberrn be> 
Ihäftigt waren, haben ihre Setfäften 
perlafien, da die Firma beabfichtigte, 


eine Zohnherabjegung von 5 Cents pro | 
Die | 


©Strifer behaupten, daß es in Chicago | 


1000 Em3 eintreten zu lalfen. 


außerhalb der Union nur jehr wenige 
Schriftfeber gibt, und daß die Auzid)- 
ten, die Firma zur Beibehaltung der 


bisherigen Zohnffala zu zwingen, jehr | 


günftige jeien. 


— —— — — 


Klage und Gegentlage. 


Vor Richter Scully, in der Polizei— 
ſtation an der Desplaines Str., er— 
ſchienen heute Vormittag der Poliziſt 
C. H. Bartlett von der Zentral-Sta— 


tion und der Apotheker George Moore, 


die ſich beide gegenſeitig des Mordan— 
griffs beſchuldigten. Im Geſchäfts— 
lokal des letztgenannten Herrn, 
Kedzie Ave. und Van Buren Str., war 
es am 8. Februar aus irgend einerder- 
anlaffung zwifchen dem Beamten ind 


fommen, der fchliehlich in einen erbit= 
terten Kampf ausgeartet ſein ſoll. 
Bartlett behauptet, daß fein Gegner ei- 
nen Schuß auf ihn abaefeuert und ihn 
nicht unerheblich am Kopfe verlebt ha= 
be. Dem gegenüber macht Herr Moore 
geltend, daß er von dem “PBolizijten 
zuerft angegriffen und mißhandelt mor= 
den jet. Der Richter verichod den Schluß 
der Verhandlung auf den 2. März, um 
dem YUngeflagten Gelegenheit zu geben, 


| noch mweiteresBemeizmaterial zur Stelle 


zu bringen. Die Büralchaft wurde in 


jedem Falle auf $300 feitgefekt. 


Auf der Stelle getödtet. 


Einem bedauerlichen Unfalle ift heute 
Morgen, wenige Minuten nach 8 Uhr, 
der Arbeiter Cornelius Reilly 
Dpfer gefallen. Der Unglüdlihe mar 
gerade im Begriffe, an der Ede von 
Rodtwell und 12. Str. quer über die 
Geleife der Chicago & North Pacific 
Eifenbahnlinie zu gehen, als ein Paſ— 
fagierzug in voller Fahrgeichwindigkeit 
die Stelle paffirte. Reilly gerietd unter 
die Räder der Lofomotive und wurde 
in ſchrecklicher Weiſe zugerichtet. Als 
man den Zug zum Stehen gebracht hat— 
te und den Verunglückten aufhob, war 
bereits jedes Lebenszeichen aus dem 
verſtümmelten Körper entflohen. Die 
Leiche wurde nach der County-Morgue 
gebracht, und der Coroner benachrich— 
tigt. Reilly war verheirathet und wohn—⸗ 
te mit ſeiner Familie in dem Hauſe 
Nr. 119 Edgemont Avbe. ⸗ 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Eigenthümer des Gebäudes iſt 


Drei Mann wurden entlaſſen, 


Ecke | 


| 


| 


| 
| 


! u - 
i der ı dem Haufe Nr. 312 Clark Str., war 
Inpographical Union“, die in der Drus | 


Der Löwenriit- 


Seltfames Erlebni$ eines Kolle 
tors. 

E3 ift eine befannte Sache, daß dad 
Einfaffiren von Rechnungen nicht geraa 
de zu den allerangenehmiten Bejchäftia 
gungen gehört; folche Abenteuer aber, 
mie jie der Kollettor 9. Stralega, 1478 
Milmwaufee Ape., in diefer Beziehung 
; erleben mußte, gehören qlüdlichermeife 
bis jet noch zu den Ausnahmefällen. 
Der Genannte hatte eine Rechnung, 
auf einen gewifien John Galingty aus » 
tend, einzutreiben, und da er denfelben 
ı geitern zufällig in einer GuaftwirtHichaft 
| an der Chicago pe. traf, hielt er den 

Zeitpunft für günftig, einmal mit der 
Rechnung bei dem Schuldner ganz er= 
gebenit anzutlopfen. Da fam er indef- 
jen an die unrichtige Wdreffe. Galinzty 
berjuchte zuerit, ihn das unbequeme 
Papier aus der Hand zu reißen, und 
als ihm diefes nicht gelang, jprang er 
; mit einem gewaltigen Sat auf den Rü- 
fen des auf's höchite erfchrodenen Rol- 
ı Ieftors und zwang denjelben zum alls 
ı gemeinen Gaudium des verehrten PBubz 
tum in dem Zimmer auf und ab zu 
traben. Ymwar verfuchte der zum Reit» 
| pferd Degradirte feine Bürde abzu= 
Ihütteln, aber er mußte fich mit den 
| Worten Freiligaraths im „Lömenritt“ 
lagen: „Gegen einen foldhen Reiter Hilft 
‚ fein Bäumen und fein Schlagen,“ und 
| geduldig warten, bis es dem Zühnen 
| Kavallertiten beliebte, au dem Sattel 
zu fteigen. Nichter White vernriheilte 
den jattelfeiten Schuldner unter Ans 
| nahme mildernder Umftände zu $3 und 
den Kojften. 
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Blutige Schlägereien. 


Zwei Bewohner des Haufes Nr. 444 
©. Clark Str., Namens Frank Bower 
und Charles Miller, geriethen heute zur 
früher Morgenitunde wegen eines 
Frauenzimmers mit einander inStreit, 
der für den leßtgenannten ein verhäng= 
ı nigbolles Ende nehmen jollte. Beide 
ı Männer ftanden unter den Einfluß 
geiſtger Getränte und bedienten fich bei 
| dem Kampfe jeder Waffe, die ihnen 
| in die Hände fam. VBomer ergriff 
| Ichließlich einen dicfen Knüppel und 

berjegte feinem Geaner einen jo hefti= 

gen Schlag über den Kopf, daß ders 

jelbe blutüberitrömt und bewußtlos zw 

Boden fiel. Undere Hausbemohner hats 
| ten inzmwifchen die Bolizei benachrichtigt, 
welche Bower in Haft nahm und den 
| fchwerverlegten Miller nach dem Eouns 
ty-Hofpital brachte. Der Zujtand ‚des 
Vermundeten gibt zu erniten Befürch— 
tungen Veranlaffung. 

In derſelben Nachbarſchaft, vor 
nur wenige Stunden vorher ebenfalls 
ein blutiger Kampf zum Austrag ge— 
bracht worden. Auch hier war die Ver— 
anlaſſung eine ganz geringfügige. Zwei 
langjährige Freunde, die Arbeiter Pa— 
trick Maher und Matthew Fleming, 
waren auf der Straße in ein Handge— 
menge gerathen, bei dem Maher nach 
verzweifelter Gegenwehr den Kürzeren 
zog und eine tiefe Wunde im Geſichte 
davontrug. Der Verletzte wurde nach 
dem County-Hoſpitale geſchafft, wo die 

Aerzte einen mehrfachen Bruch des 
Naſenbeins konſtatirten. Fleming wird 
ſich wegen Mordangriffs zu verant—⸗ 
worten haben. 


— — —— 


Bu 


Neneite Blatternfälle, 


Aus folgenden Häufern mutrben 
heute Vormittag neue Blatternfälle ans 
gemeldet: Nr. 884 W. 19. Gtr., Marz 
ta Zalomsti; Nr. 450 W. Erie Str., 
| Ella Doherty; Nr. TEEN. LeavittStr., 


| Veter Lieb; Nr. 139 Colorado Xbe., 
3 ME | DeRoy Hare, jomwie Michael Cooney, 
dem Upothefer zu einem Wortitreit ges | 


melcher nach der Bolizeijtation an der 
Dft Chicago Ave. fam und von dort 
aus nach dem Blattern=-Hofpital ges 
Ichafft wurde, — 


Unter Anklage. 


Leroy Harris, der Ex-Poſtſuperin⸗ 


tendent und Fälſcher, wurde heute durch 


den Bundeskommiſſär Hohne unter 
$10,000 Bürgſchaft den Bundes— 
Großgeſchworenen überwieſen. Dieſel— 
ben ſtellten Harris nach kurzer Bera⸗ 
thung unter Anklage, reichten dem 
Richter Großcup ihren Bericht ein und 
wurden dann entlaſſen. 4 


Kurz und Neu. 


* PVolizeichef Brennan wird die Pos 


zum | Iizilten Mehers und Norton vor die Pos 


lizei-Unterfuchungsbehörde bringen,um 
vor derjelben die gegen die beiden Blau= 
röde erhobene Anklage der brutalenBes 
handlung eines Arreitanten verhandeln 
zu laffen. 

* Die Firma U. M. Griffith & €o,, 
315 Dearborn Str., jeheint ein Ges 
Ihäft daraus zu machen, folchen Haus» 
bejigern, deren Hausnummern nicht 
richtig find, die angeblich richtigen 
Nummern zu liefern, ohne daß fie dazu 
berechtigt ift. Die befagten Nummern 
fönnen nur von dem jtädtifchen Ober«- 
bau-Kommiflär erlangt werden. 

* Herr Lauterbadh, der Gejchäftg- 
führer der ‚neuen Northmeitern Hoch» 
bahn, ‚welche auf der Nordfeite erbaut 
werben joll, depenirte heute beimStabt= 
fohagmetjter die Garantiefumme von 
$100,000. Den Beitimmungen der bes 


Geftern Abend um 6 Uhr 44 Grad, | treffenden Verordnung gemäß muß, die 
Mitternaht 36 Grad, ‚heute Morgen | Gefellichaft innerhalb drei Jahren vom 


um 6 Uhr 36 Grad, und heute Mittag 
48 Grad über Null. Am Niedrigiten, 
nämlich) auf 34 Grad, ftand das Ther- 
tiometer um 45 Uhr heute Morgen, 


Tage der Annahme der Verordnung 
an, die Bahn big zur Wilfon Ave. ers 
baut haben, widrigenfall3 dieje Garana 
‚tiefumme für verwirtt erklärt wird. 





‚ PARDRIDGE 


MAIN STORE, 


„12, 114 UND 116 STATE STR. 


Derfcjenkt keine Bortfolios, 
Hat keinen Fener-Berkanf, 
Bat keinen Schjeinkampf zu führen, 


Aber wir haben Baargeld und Fönnen deshalb die Waaren von Fabrikanten zu 
ſolchen Preiſen kaufen, daß wir im Stande ſind, dieſelben billiger zu verkaufen, 
als andere Geſchäfte ſie kaufen können. .... Leſet jede Zeile und überzeugt Euch. 


Seide. 


383 Stücle bedruckte japauiſche Seide, 22 Zoll breit — früherer Preis 35 — 
Für dieſen Verkauf 
115 Stüde weiße und Cream Habntai⸗Seide, 28 Zoll breit — früherer Preis 59 — 
Für dieſen Verkauf 
218 Stücke Kiati geſtreifte Seide, 28 Zoll breit — früherer Preis 59e — 
Fur dieſen Verkauf 
1827 Yards ſchwarze Bengaline-Seide, — früherer Preis Tc — 
Füroedieſen Verkauf = " 
210-&tüde einfarbige japaniicye Seide, 24 Zoll breit — früherer Preiß 69 — 
2 Für diejen Yerkauf 
320 Stüde bedrudte japanijce Seide, jeinfte und neueite Entwürfe, 26 Zoll breit, früherer Preis $l — 


Für diejen Verkauf 
n ä\ 2 > 
Kleideritoffe. 
Reinwollene Kleider-Tweeds und Fancy Suitings — früherer Preis 500 — 
Für dieien Vertauf 
Reiniwollene Senriettas, nene Farben — früherer Preis 657 — 
Hitr diefen Verfauf 
IE 
cur cn ener een see arennee 
523Öflige reintwollenes Damentuch, neue Schattirungen — früherer Preis sic — 


Für Dielen Verkauf 
Mäntel. 


Zedeb Damen: Jadet im Haufe mui; verkauft werden — Koftenpreis Tomnıt nit in Betradt. 
Kommt jrüh und fihert Eud) die beiten Bargains. 
980 


1 Partie Damen-Jackets — früherer Preis $5.00 — 
„83.98 


‚5.00 


Für eieien Verkauf .... EEE REN EEE —7— 
lPartie Damen-Jactets — aus jeinem Biber und Cheviot, alle Größen — ſrüherer Preis *9 — 

€ ! 
Yöc 


Für dieſen VBerfauf.... ..... 
— 
> 8 
81.50 


1 Partie Domenzjactets, -— alle yarben, einfach oder pelzbeiegt, Worth-Nragen — 
92” 
250 


A 
- 
59 


19€ 
330e 
39e 
39c 
470 
69e 


29c 
39: 
De 


49c 


reinwoflene Novditäten —- früherer Vreis Hl — 


I Bartie Kinderzijacteis — jämmtlich aus feinem Biber und Eheviot — früherer Preis $4 — 
u 5 

lPartie lauge Kinder-Mäntel — Worth-FKragen, pelzbeſetzt, — früherer Preis 55 — 
Für dieſen Verkauf ........ 

2000 helle Kattun⸗Damen⸗Waiſts. 
Für dieſen Vertauf ....... 


1500 Dutzend Dauen⸗Sateen⸗Waiſts. 


geſfältelte Front und Rücken — früherer Preis 50c — 
einfach jhwarz, blau nırd ſchwarz, mit Polka⸗Dots oder Strei⸗ 
ſen — früherer Preis 81.25 — für dieſen Vertauf — EDER RER SEIN 
Kleider. 
Sanzwollene Auaben-Auzüge, Alter 4 bid 19 ahre—früherer Preis $5.00— 
EEE RE 
Gangiwollene Männer-Anzüge, Ichiwere Stoffe-rüherer Preis $9.00— 


* w 
Für dteien Bertauf 2.50 


Ganzwollene Mänuer-Anzüge, Caijimer, Cheviot und Worjted— nit einfacher u. doppetter Kıropi- 55 98 | 
B reibe— Sack: und FrocsFacon— früherer Vreis $I2— Für diefen Berfanf DI ee | 


52.25 
86.50 


2.00) 


MWinterslleberzieher für Miänner— früherer Preis 6.00— 
Für Dielen BIEBRUR. .. + .,+- - 
Unfer aazzes Lager von Flö-lleberziehern--- 
En EBHRONE .. 2020000 seen Bine heine 
Unterzeug. 
Kinder Union-Anzüge, alle Größer, wert bis zu 98c, 
für diefen Verkauf 
Bließ gefütterte Männer-Amterkleider, in Natıirwolle, alle Größen, iwerth 6öc, 
2. 2... 054 4er0g50 san anne and are ze 
Damen Merino Veits und Unterhefen, taturiarbig uud Rameelhaar, wert 50c, 
Für diefen Verfauf 
Genzmwollene Danıen Berts md Materboien, naturfarbig und Kameelyaar, wertl) $1, 


25 
25 
25 
69e 


Für dieien Verkauf....... 5 sn : 
= * J— 2* an N 
Spezial Anöpfe:Berfauf. 
Metalltuöpie und Eifenbeinknöpfe, werth bis zu Söc das Dutend, 21 c | 
D area Sincheene 2 
Fein geſchnittene Jet Anbpfe, werth bi3 zı 50° das Dugend, ze | 
oO 
Große Sadet-Ftuöpfe, werth Tic das Dusend, 121e 
2 
123 


in diefen Verkauf, Dugend 
Farbiger und et: Beiag, werth Zöc die Yard, 
Für dreier Verfauf 


Zeinewand, 
Barnsleys Grajh—frügerer Preis 12'.c— 
7 2 5 ee an aan ae 
Delgelschter deuticher Damtast—-irüherer Preis 35c— 


Tie 
19€ 
19e 
79e 


Far Dielen Berlauf ... .............. 
Stfh Damajt-Handtüder—werth bis zu 3öc— 
Für diejen Berfauf 
Dentſcher Damaſt MH. S. Derkon, Größen 5IXM—früherer Preis $1.25— 


Für diejen Berfauf ..... DER EBRASST EEE Rehu san 
x ng 
Waſchſtoffe-Dept. 
MWolleappretirte Challies— früherer Preis Sc— 
Ed, 2240 0n0n.0r 6 
Anosfeag Gingbams— früherer Preis Sc— 
44.:3 2onsecene.snenen 
Feine Kleider-Ginghams—irüherer Preis 12150— 
RBB. 202225 20000 
Geblünter Satin— früherer Preis 18C— 
Für dieien Verkauf 2: —— FU 
Engliſche Vercales —A6 Zoll breit —früherer Preis 18e— 
een 
Feine Crepe⸗Kleiderſtoffe —früherer Preis 40e — 


4c 
Ic 
8c 
123€ 
10€ 
25c 


ERLEBT. 2 ea —E 
- ap 
Herren:Ausitattungswaaren. 
Ein großer Verkauf von weihen Gemben in diejer Woche. Die ganzen Vorräthe der 
Wadujert Shirt Go. werden zu weniger ais 50e am Dollar vertauft werden, 
„100 Dußend geitärkte, 2100 Laien, verftärkter Rüden uud Front, fortlanfender > 
— Vorſtoß handaenähte Anopflöder. früherer Preis $1.50, für diefen Berkauf...... a —— 1.00 | 
300 Tugend geitärft, leinene Bujen -— früherer Preis 89 — | 
RE Ehen sense wann ann anne anche * 490 
500 Dutend, ungeſtärkt, leinene Buſen, beſter Muslin — früherer Preis 50c das Stück — 
Für dieſen Vertauf 3 für 
Der gauze Vorrath von Quaker City Hemden, beſte Marken, früherer Preis 81. 50 — 
e ana abe 
75 Dutzend ungeſtärkte Knaben hemden — früherer Preis 50e das Stück — 


Für dieſen Verkauf 3 jfür . .. 


Baſement-Bargaius. 
509 Dubeud Waflergläier— früherer Preis 5c-— 
Für diefen Berfanf 
500 Base Ballfiene Waifergläfer— früherer Preis 8c— 
. „Pte i 


fen Berfauf .-... ........ Bars senn sone snnnnn nnnn nn nenn anne Henn ne ernennen . 
200 große, brauue Theefanıcı, früherer Preis 30c— 
* "lie dieien Verkauf 
150 Räfeteller, handgemalt— früherer Preis 59c— 
22656 s0eeneneennn Saknene 
e:Services— früherer Preis 24.50— 


200 Ther-Ser 
Für diefen Berfauf..... RER Eee 
150 Tafel-Service--früberer Preis $5.09-- 


Für dieſen Verkauf 
Schuhe⸗Departement. 


Speziell jür Worgen. 


2000 Paar Mufter-Schube für Dameır, fabrizirt von Reynolds Bros,, nee 
geivendet und Welts, wert $3.5U bis 85.00 das Baar, für Dieien en » ® er — 81. 49 
98c 


250 Paar echte Dongola-Schube für Damen, werth $1.50 b.8 $2.50 da8 Paar— 
für biejen Bertauf 
für Männer, Bals und Conareh-Facon, Gröi o— 
für diejen Verkauf. ........... en s Fe Bon ms er ee 1 95C 
51.49 


3009 Yaar feine Buff⸗Schuhe 

2000 Baar feine Satin Kalbleverihuhe für Männer, Yale: und Golunbia-Spigen ö Bald: und Con- 
preßsFacons, Größen 6 biß 11. garautirt jolides Vede- in= und aus ig i 
Faar — für diejen Verfauf a SERIEN 


Groceries. 
Graunlirter Zuder-- 
Tr 12.000. 
Friſce Eigi 
dies Pid.-ar..... — V —— 
Arıflour Creamery-Butterine — 
RE 22 Sea: Socks ——— Senanononncne önsene 


Galifornia-Schinfen, zwiihen 6 und 8 Pid. — 
REN. = —— 


.. 81.49 
s1.19 
Tic 
55e 


Creamery⸗ Butter ⸗ 


uw... — 
© das 15 id.» Fühlen. cc... 


Nene Ernte uırgefärbter Japan-T — 
das Pid \ u 


Pardridges XXXX beites Minneſota Patent-Mehl — 
EEE: RE 
teen Bauamt re ngene nenn sonen ——— 
2. Ja Dr ee ans 
—— Oman ....... 
op und Eier-Pflaumen — bir —E cars Trauben, Green Gaged, Gol- 
ge — Dñ ⸗⸗ ——— —— 
nt See nnennesenene 
Zip Zod Eoubenfirte Milch — 
' die Bühhfe- --------menn nenn mann snnn en ennnsnansn nen nn nenn ern annenn 
Bir führen die beliebteften Marten von Staple und BER mu and ; 
welche unfere vielen Konkurrenten * Tage en —— 


Galifornia 
. det 


“..........„.... one. 


Notiz Für unfere große Aundigaft. 


Da wir unjer eigenes Geichäftslofal befigen, nur gegen Baar ein- und 
nur Feine Anzeigen — lafjen, Fönnen wir billiger ns er ae is 


Geſchaft in der Stadt. 


E PARDRIDGES 
| MAIN STORE, 
112, 114 UND 116 STATE STR. 


— — — — — — — — — — — — — — 


— 


# 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittivod, den 28, Februar 1894. 


Es mu geipart werden 


Der Stadtrath beginnt die, Ber 
rathung der Derwilligungs- 
Vorlage. 


:Der Stabtrath begann geitern Nad)- 
mittag in, Plenartomite-Situng mit 
ver Durdberathung der jtädtijchen 
Budget-Vorlage. Das Hauptergebniß 
der dreiftündigen, ziemlid jtürmijchen 
Sißung, in welcher Alo, Kent denBor- 
fig führte, ift die Mbjchaffung des 
Straßenreinigungs-Departements, deſ⸗ 
ſen Etat in der Höhe von 321,810 ge⸗ 
ſtrichen wurde. Es iſt die Abſicht der 
großen Mehrzahl der Stadtrathsmit— 
glieder, die Verwilligungen für die 
anderen ſtädtiſchen Departements zu 
beſchneiden; auf dieſe Weiſe ſollen die 
Geldmittel gewonnen werden, um die 
Gehälter der Poliziften und® Feuer— 
mehrleute auf ihrer ‚gegenmärtigenHo- 
be belaffen zu fünnen. Die gefammten 
Abftriche von den gejtern bejchloffenen, 
fi auf ungefähr eine Million Dollars 
belaufenden Vermilligungen, betragen 
bis jett $145,580. Gleich zu Beginn 
der Sigung entjpann fich eine lebhafte 
Debatte über die Frage, ob die Ver: 
bandlungen öffentlich feien und das 
PBubliftum zu den Gallerien zugelafien 
werden jollte. 

Ad. Serton und Campbell, die da= 
für eintraten, drangen aber mit ihrer 
Forderung nicht Durd). 

Der erite Poften, der an die Reihe 
fam, war das Bauinjpeftoren-Depar=- 
tement. Auf Antrag Ad. Maddens 


wurde das Gehalt des Vorjtehers diejes | 
Departements von $4500 auf $3600 | 
‚ bon $491, die auf fernen Namen aus- 
' geftellt war. Das genügte der ameri- 


heruntergejett, dagegen das desgilfs- 


‘ Vorftehers von $2200 auf $2700 er- 
höht. Auch der Yusgabe-Pojten für den 
und der Chefnoten wurde in Iegaler 
duftion, nämlich von $500 auf $100. | 
ı Ehemann die Anmweifung al3 Sicher: 
ı heit für die Iheilhaberfchaft in €. 3. 
Raffertys Gaftwirthjchaft geben woll- 
te, jtellte fie fich als Yallhung heraus, | 
ı Augenbliclich fit der junge Ehemann | 
heiten“ eröffnetelId.Noble feinen jchon | 
| längft in Ausficht gejtellten Kampf ges | 
gen das Straßenreinigungs-Departe- 
ment. Zunächjt wurden die $8000 Fut- | 
ı trennt zum Ootterbarmen weint und 


jtädtifchen ?Friephof erfuhr eine Re= 

Unverändert blieb dagegen die VBer- 
willigung für das Stadtjchreiber-Bu- 
reau in Höhe von $64,000. Bei dem 


| Poften „allgemeine Verwilligung für | 


das Departement für öffentliche AUr- 


tergeld für die meift nur auf dem Pa- 


pier vorhandenen Pferde der Straßen- | 
besprama ftatt ih einem Grabgemölbe 


reinigungsinfpektoren geitrichen, mäh- 
rend bei dem Bolten „Abruhr-Dienit“ 
die Bejtimmung eingefügt wurde, daß 
diefelbe im Kontraftiwege bejorgt wer- 
den joll. Den Hauptftreich aber führte 
ld. Noble mit feinem von Ald. Mad- 
den unterftügten Antrage, die Jämmt- 
fichen Gehälter für die Clerfs, Hilf3- 
arbeiter u.].m. im Straßenreinigungs= 
Departement einfach zu jtreichen. Der 
Antrag, welcher eine Erjparniß bon 
$21,810 bedeutet, ging dur, und da— 
mit hört diefes Departement thatfäch- 


verbrennungs-Spitem wurde ziemlich 
unanädig behandelt. Statt $100,000 
wurden nur $10,000 für die@rrichtung 
von Verbrennungsöfen bewilligt. 

Nachdem noch eine Reihe Kleinerer 
Veränderungen beichloffen, und die 
Summe vom $30,000, die bisher noch 
nicht zur Verausgabung gelangte, von 
Neuem für die Fertigftellung derdrüde 
an Diverjey Ave. bewilligt worden, 
wurde die weitere Berathung auf heu- 
te Nachmittag verſchoben. 


Interefſſanter Wetterbericht. 


Der Chef des Wetter-Bureaus hat 
einige interefjante Daten für ben Mo⸗ 
nat März veröffentlicht. Die Beobach⸗ 
tungen erſtrecken ſich auf eine Periode 
von 23 Jahren und ſtellen ſich im Ein— 
zelnen wie folgt: 

Temperatur. 

Mittlere oder normale Temperatur: 
35 Grad. Der wärmſte März war 
derjenige des Jahres 1878, mit einer 
Durchſchnittstemperatur bon 45 Grad. 
Der kälieſte März war derjenige des 
Jahres 1877, mit einer durchſchnittli⸗ 
chen Temperatur von 29 Grad. Die 
höchſte Temperatur während irgend ei⸗— 
nes Tages im Monat März betrug 
73 Grad, und zwar am 30. März 
1875. Die niedrigſte Temperatur be— 
trug 12 Grad unter Null, und zwar 
am 4. März 1873. 


Niederfhlag (Regen oder 
geſchmolzener Schnee.) 
Durchſchnitt für den Monat: 2.48 

Zoll. Durchſchnittliche Zahl der Tage 

mit .Ol eines Zolles oder mehr: 12. 


| Der größte monatliche Niederjchlag be= 


trug 5.37 Zoll, und zwar im Jahre 
1877, der Hleinfte monatliche Nieder- 
ihlag betrug 0.42 Zoll, und zwar Im 
Yahre 1883. Der gröbte Niederjchlag 
mbhärend eines Zeitraumes bon 24 auf- 
einanderfolgendenStunden betrug 3.26 
Zoll, und zwar am 25. und 26. März 
1884. Der größte Schneefall innerhalb 
desfelben Zeitraumes (hie gehen Die 
Beobachtungen nur bi3 auf den Winter 
1884 i8 1885 zurüd) betrug 32 Zoll, 
und zwar am 2. März 1891. 


Wolfen und Wetter. 


Durchſchnittszahl der wolkenloſen 
Tage: 7. Durchſchnittszahl der theil— 
weife bewölkten Tage: 13. Durch— 
ſchnittszahl der bewölkten Tage: 11. 


Winde 


Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus nördlicher Richtung. Die arößte 
Schnelligkeit des Windes während it- 
gend eines Tages im Monat März be: 
trug 68 Meilen, und zwar am 27.März 
189. 


Zum Beften. der Nothleidenden. 


Der „Unabhängige Kranten-Ver- 
ein“, ver „Krieger-Berein“ und die 
Plattveutfche Gilde „Uhland Nr. 17”, 
ämmtlic) vom Zorn Late, haben be- 
ichloffen, am 3. März in Schumaders 
Halle an der Aſhland Ave. einenWohl- 
thätigfeitSball zum Velten der nothlei- 
denden Arbeiter abzuhalten. Das Ar- 
tangement3-Romite gibt fich der Hoff- 
nung bin, daß fi) die jämmtlichenGe- 

häftsleute des umliegenden Diftriktes 

an ber ?Feftlichkeit betheiligen werben, 
ba Diefelben gerade vie Arbeiter vor: 
wiegend zu ihren Kunden zählen. 





Aus Liche zum Verbreder. 


Wiliam Walfh fälfcht Papier, um 
jich zu verheirathen. 


Daß die Liebe eine der Fräftigften 
Berveagründe des menſchlichen Han— 
delns genannt werden muß, iſt be— 
kannt. Die Sehnſucht zweier Lieben— 
ben in den heiligen Stand der Ehe zu 
treten hat jchon oft den Stoff zu hoch— 
romantischen Bühnenmerfen gegeben, 
von denen Romeo und Julia, die e3 
betanntlich nicht erwarten fünnen, eh: 
lic) miteinander verbunden zu werden, 
als Haffifches Vorbild gelten tamı. 
Diefe Liebestragödie hat nun geitern 
bier eine, allerdings hochmoderne, Auf- 
lage erlebt. 

William U. Walfh, ein Bewohner 
bon Prairie du Chien, Wis., fam vor 
etwa einem Nahre nach der Weltaug- 
ſtellungsſtadt. Er verliebte fich mie 
mweiland Romeo Hals über Kopf im 
eine unmiderftehliche Julia der Süd- 
jeite. In unferem auf der Höhe der 
Ziviltfation ftehenden Zeitalter war 
natürlich Yamilienhaß nicht das Ehe- 
hinderniß, jondern ein bedeutendes 
Manko an irdiichen Bejigthiimern von 
Seiten des Bräutigams. Julia hatte 
nte Schiller gelefen, und mußte nicht, 
daß „in ber Fleinften Hütte Raum ift 
für ein glüdlich liebend Baar“. Unter 
einer elegant eingerichteten Flatmoh- 
nung mollte fie abjolut nicht Frau W. 
U. Waljh werden. Doc der erfin- 


dungsreiche Wisconfiner wußte fich zu 
| helfen. 


Er zeigte feiner Angebeteten 
eine Zahlungsanmeifung des Schul: 
tath3 jeiner Heimathaftadt in Höhe 


fanifch-materialiftifch dentenden Julia 


Form gefnüpft. Später, als der junge 


des Vetruges angellagt in der Got- 
tage Grove Bolizeiftation, 
feine neugebadene Gattin 
unerbittlichen Gitterftäbe von ihm ge= 
jammert. Diesmal dürfte das Lie- 
in Soliet enden, 

Wilmette will nicht. 

Das Projeft, Wilmette und Evan- 
ſton in einem Gemeinmefen zu bereini= 
gen, ift geicheitert, und jede der beiden 
Ortichaften wird aud in Zukunft ih- 
ve „sntereffen getrennt verfolgen. Die 
Oppofition in Wilmette hatte eine au= 
Berordentlich rege Thätigfeit entfaltet, 


| ’ en 
und als gejtern der Vereini 3-An= 
fich auf, zu eriftiren. Auch das Abfall- | ei ltmun 


trag der Bürgerfchaft zur Abftimmung 
unterbreitet wurde, fiegten die Gegner 
des Projeftes mit einer Majorität von 
24 Stimmen. |m Ganzen waren 1628 
Stimmen abgegeben worden. 

‚sn Evanfton erzielte man ein dem 
Plane günftigeres Refultat. Hier wur- 
den 1326 Stimmen abgegeben, und bie 
Befürmorter des Vereinigungsprojeftes 
fiegten mit einer Majorität von 156 
Stimmen. Da aber, wie erwähnt, Wil- 
mette nicht will, jo fann auch vorläu- 
fig aus der Gefchichte nicht3 werben. 
Man will die Angelegenheit bei der 
nädjften Wahl wieder in Anregung 
bringen, und die Freunde des Vereini- 
gungsplanes hoffen, dann ein für fie 
günjtigeres Rejultat zu erzielen. Daß 
jie diesmal gefchlagen worden find, 
fchieben fie den deutfchen Bürgern in 
MWilmette in die Schuhe, deren Stim- 
men angeblich den Ausjchlag gegeben 
haben. 


Stead reift ab. 


Um Freitag Abend wird „Editor“ 
William T. Stead nach England, dem 
Schauplaß feiner frühern Ihatigfeit, 
abreifen. Der Dampfer, auf welchem er 
die Reife maden wird, führt am 7. 
März von New Norf ab. 

Dgleich feine Ihätiafeit hier eigents 
lich nur negativer Natur war, fo bildet 
Herr Stead ich doch) ein, daß man ihn 
hier Schwer vermiffen wird. Er fpricht 
bon einem herzlichen Empfang, (von 
dem nur wenige etwas willen), und be- 
dankt jich dafür, Außerdem hofft er, 
daß jein Wirken in Chicago gute 
Früchte tragen wird, 

Als Grund feiner Abreife aibt Herr 
Stead an, daß er in London nothwen- 
dig zu thun hat. Das Parlament tritt 
am 12. März zufammen, Gladftone 
wird wahrjcheinlich refigniren und da 
gehört es fich, daß der Nedakteur der 
‚Review of Reviews“ an Ort undStel- 
fe ift, um feinen Theil zur Leitung der 
ferneren Geile Englands beizutra= 
gen. Wenn der gute Mann müßte, in 
mie kurzer Zeit man ihn in Chicago 
pergeffen haben wird, jo würde er et= 
was weniger bon der Wichtigteit jeiner 
Perlönlichkeit durchdrungen fein. Er 
will übrigens im Herſt wiederkommen 
und feine jet abgebrochene IThätigfeit 
wieder aufnehmen, 


— 


— — 


Ein Fall von polizeilicher Nachläſ⸗ 
ligfeit. 

Am 4. Februar wurde in der Woh- 
nung des Herrn Siegmund Schwark, 
Nr. 735 Milmautee Aoe., in Abmejen- 
heit der Familie ein Einbruch verübt 
und $185 in Baar, fowie 30 Regen- 
ſchirme geftohlen. Herr Schwark 
meldete die Angelegenheit in der PBoli- 
zei-Station an der North Ave. Der 
Kapitän nahm die Schtarh’iche Woh- 
nung perjönlih in Augenjcein und 
beauftragte angeblich die Geheimpoli- 
ften Henth und Salomon mit der Un- 
terfuhung des Falles, Da Herr 
Schmwark nichts weiter von dem Falle 
hörte, fo begab er fich geitern nad) 
der Zentral-Station und erfuhr zu 
feinem Erftaunen, daß hier der Fall 
gar nicht einmal gemeldet worden war. 
Unter diefen Umftänden ift faum an 
zunehmen, daß ver Angelegenheit it= 
gend welde Aufmerkfamteit gefchenkt 
worben ift. Von dem geftohlenen Ei⸗ 


genthum wird Shiva ; 
jemals etwas x —— ſchwerlich 


während 
durch Die | 


Deutſche Operette in MeBider’s 
Theater. 


| 
| 


Baitipiel von Conried: Serencay’s 


Operette Befellichaft: 


Das Gaftfpiel der Gonried-Tzeren- 
canfchen Operetten-Gefeltichaft, welches 
am Sonntag, den 4. März, jeinen An- 
fang nimmt, erregt Das allgemeine ‚sn- 
tereffe unjeres Deutichthums um 9 
mehr, al3 wir feit vielen Jahren feine 
Selegenheit hatten, ein jolch” brillan- 
teg Enfemble, mie Das obengenannte, 
in Chicago zu hören. In Anbetracht 
dieſes Umſtandes iſt nicht nur zu hof⸗ 
fen, ſondern auch zu erwarten, daß ſich 
die Theaterbeſucher und Muſikfreunde 
unſerer Stadt an den Abenden dieſes 
Gaſtſpiels ſchaarweiſe im Theater ein⸗ 
finden werden, zumal unſere deutſchen 
Landsleute, obſchon bei den Vorſtel⸗ 
{ungen in Nem York das anweſende 
Kublitum oft zur Hälfte aus Ameri- 
fanern beftand. Diejes, mohl mehr 
als alles Andere, tennzeichnet den 
wahren Werth der bon bieler Geſell— 
ſchaft gebotenen Genüſſe. Eröffnet 
wird das Gaſtſpiel mit Carl Zellers 
melodiöſer Operette „Der Vogelhänd⸗ 
fer“, welche in New York Über 100 
nacheinader folgende Aufführungen 
erlebte. Die Vejegung der Rollen ijt 
in allen Theilen ganz genau dieſelbe 
wie im Irving Place Theater in New 
York. Beſonders zu erwähnen ſind 
die Damen Lucie Verdier, Charlotte 
Tiſchler, Kilty Wieſinger und dieHer— 
ten Earl Schulz, MaxMauti, Leopold 
Deutſch, Carl Delfs von Fielitz und 
andere mehr. 

Der Chor beſteht aus 24 Damen 
und 24 Herren und ift in allen Ope- 
retten ganz brillant einftudirt. Auch 
auf die effektfichere Wirkung des En- 
jembles, jowohl gefanglich, als in der 
Gruppirung der Geltalten, hat Herr 
Gonried perfönlih große Sorafalt 
und viel Gejchmad verwendet. les 
tlappt, alles geht wie am Schnürchen. 
Die Ausstattung ift eine glänzende in 
ı jeder Beziehung. Das Orcheiter jteht 
unter der perfönlichen Zeitung des all- 
befannten Kapellmeifters Herrn Ed- 
ward Polz. 

„Der VBogelhändler” bleibt während 
der ganzen Woche, fowie zurMittmwoch- 
und Samftag-Matinee, auf dem Re- 
pertoire. — Der Verkauf der rejerir- 
ten Site beginnt morgen Vormittag, 
den 1. März, an der Kaſſe des Thea— 
ter3, 


Ein vahhfüchtiger Liebhaber. 


Andy Gormy, ein ehemaliger terani= 
ſcher Kuhhirt und angeblich der fühnfte 
und am meilten gewandte aller Reiter, 
die während der Weltausftellung im 
Dienfte Buffalo BiNZ ftanden, hat die 


Das Blatterit-Hofpital. 

Ein bedenfliher Raymmangel 
madht jicdy dort fühlbar. 

Das Blattern-Hofpital ijt jegt der- 


‚ artig mit Patienten angefült, daß die 
| Gefundheitsbeamten, ‘balo nicht mehr | 
wiflen, woher fie den Raum. befommen | 


Abdficht, fi den Weg zum Belt des | 


bon ihm geliebten Mädchens über Die 
Leiche von deffen Vater zu bahnen; — 


menigitens wird dies von leßterem fteif | 


und Jeft behauptet. Der bevrohte Va=- 
ter ift U. 2. Rojen, ein Briefträger im 
Diftrift Hyde Park, der mit feiner Fa= 
milie in dem Haufe No. 6334 Evans 
Une. wohnt. Gormy hatte im Som 
mer de3 Briefträgers hübjches Töch- 
terlein gefehen und machte ihr denHof 
mit der ganzen Schneidigfeit, welche 
fein Metier charakterifirt. Dem Va— 
ter mar an dem mildgelodten Liebha= 
ber nicht das Geringite gelegen und er 
verbot ihm da Haus. Darob er- 
grimmte Andy und fchwor dem Vater 
der Geliebten blutige Rache. Rofen 
jhmwor ebenfall3 und zwar, um einen 
Verhaftsbefehl gegen jenen zu erlan- 
gen. Er erhielt denfelben zwar, do 
Andy befam Wind davon und ver- 
ſchwand von der Bildfläche. In letz— 
ter Zeit ſoll er jedoch wieder aufge— 
taucht ſein und Roſen behauptet, dem 
mordluſtigen Burſchen vor einigenTa— 
gen nur mit äußerſter Anſtrengung 
ſeiner Beinmuskeln entgangen zu ſein. 
Andy ſoll ſogar ein ſcharfes Meſſer 
nach ihm geworfen haben. Jetzt hat 
er auf's Neue einen Verhaftsbefehl er— 
wirkt und die Polizei iſt hinter Andy, 
der angeblich in irgend einem Leihſtall 
nn Pferdebändiger fein Leben friftet, 
et. 


Durch Karbolſäure verbrannt. 


In dem Lagerraum für Chemika— 
lien der „United States Rolling Stod 
Eo.” ereignete fich geftern ein fchredli- 
her Unglüdsfall. Der 26jährige Ar- 
beiter Charles Hades mar damit be= 
Thäftigt, mit Karbolfäure gefüllte 
Glasballons fortzuſchaffen, ala einer 
derjelben zerbrach und die äußerjt äßen- 
de Flüſſigkeit ſich über Hades ergoß. 
Er liegt entſetzlich verbrannt in ſeiner 

Wohnung, Nr. 135 Superior Str. 
darnieder. Man zweifelt an ſeiner Wie— 
derherſtellung. 


‚Keine Fran kann glücklich 


und froh ſein, wenn ſchmerzhafte 
weibliche Beſchwerden ihr Teben 
verbittern. 
Iſt ſie melancholiſch, reizbar, ner— 
vös, zum Schwindel geneigt, oder 
mit Schlaflo⸗ 
ſigkeit oder 
Ohnmachtsan⸗ 
fällen geplagt, 
jo jind dies Ans 
zeichen weibli- 
cher Schwäche. 
i EinBlattaus 
dem Buche des 
Sebens der 
Mrs. Anna 
Miller in Duh⸗ 
* ring, Pa., 
zeigt, daß Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound dieſe 
fhredlihe Shwädhe und den nie: 
derziehenden Schmerz im Unterleib 
heilt, ebenfo die Schwindligfeit im 
Kopf, das reijbare Gefühl und den 
Derluft des Appetits. 

Ich fann hr Deyetable Com= 
— für alle Frauenkrankheiten 
beſtens empfehlen“ ſchreibt ſie. 
„Es hat viele Fälle geheilt, wo 
die beſten Aerzte nichts ausrich— 
teten.“ 5 


— 


ſollen, um allen Anforderungen zu ge— 
nügen. Es wird bald unmöglich ſein, 
weitere Patienten aufzunehmen. Ge— 


ſtern belief ſich die Zahl der Inſaſſen 


des Hoſpitales auf 160 und faſt alle 
Räumlichteiten im Gebäude und deſ— 
ſen neuem Anbau ſind beſetzt. Im obe— 
ren Theile des Gebäudes ſind ſogar in 
den Corridors Feldbetten aufgeſchlagen 
und ſelbſt der Trockenboden, wo die 
Wäſche des Hoſpitals aufgehängt und 
getrocknet wird, iſt in ein Krankenzim— 
mer umgewandelt worden. 

Dr. Potter, welcher als ſtädtiſcher 
Geſundheitsbeamter ſeine ausſchließ— 
liche Thätigkeit der Bekämpfung der 
Blatternſeuche widmet, ſprach heute 
Vormittag die Befürchtung aus, daß 
vielleicht in Folge des Raummangels 
im Blattern-Hoſpital die Unterbrin— 
gung von Blatternkranken demnächſt 
dort eingeſtellt werden müſſe. In ei— 
nem ſolchen Falle würde man ſich da— 
rauf beſchränken müſſen, die Häuſer, 
in welchen die Blattern-Patienten woh— 
nen, in Quarantäne zu halten. Dieſe 
Maßregel wurde während der Blat— 
tern⸗Epidemie im Jahre 1882 ange— 
wandt und heute könne man leicht das— 
ſelbe thun. 

Außer den bereits veröffentlichten 
Fällen wurden geſtern noch folgende 
neue Erkrankungen an den Blattern im 
ſtädtiſchen Geſundheitsamte zur An— 
zeige gebracht: James MeKee, Nr. 99 
Oſt Van Buren Str.; William Ford, 
Nr. 91 S. Desplaines Str.; Suſie, 
Mary und John Smonger, Nr. 5 Ma— 
ry Str. (drei Fälle). 


Briefkfaſten. 


F. H. — Das Königreich Böhmen hat — der 
legten Zählung zufolge — 5,843,094 Einwohner, da 
von 3,645,015 Geben. I . en find dor Der 
Mitte des 5. Nabrbundert ten ber in Möh- 
men eingewandert; nachdem Land von den ger— 
maniſchen Stämmen, den Markomannen, vorher ge— 
räumt war. 

Leſſer. — Luremburg iſt jeit 1807 ein umabbüns 
giges ın eutrales Großherzogthum. 

A. S. — Der Zoll für Gummiwaaren beträgt nach 
dem Mekctinley-Tarif 30 Prozent des abgeſchätzten 
Werthes. 

R. L. — Die ärztlichen Unterſuchungen Militär— 
pflichtiger finden jeden erſten, Sonnabend im Mo— 
nat ſtatt, und zwar in den Räumen des deutſchen 
Konſulats, Zimmer 501, Kedzie Bldo., No. 

122 Randolph Str. 

N. W. — An der Meftjeite befinden fih zahlreiche 
Prandgeichäfte, Die wir unmöglih alle einzeln aufs 
führen fünnen. Auf Seite 2095 des Adrerbuches vom 
Nabre 1893 finden Sie eine große Anzabl derartiger 
Geſchäfte verzeichnet. Erkundigen Sie jih in irgend 
einen Dderielben — man wird Ihnen Dort gerne alles 
Nähere mittheilen, 

Jo ſſe ph B. — Nehmen Sie has Adreßbuch vom 
Jahre 1803 zur Hand. Auf Seiß = 
die gewünjchte Auskunft finden. 

P. S. — Verſchafien Sie ſich ſchwache Wurzeln 
und pflanzen Sie dieſelben im Frühjahr oder im 
Herbſi in gute, nicht zu lockere Gartenerde. Im gün— 
ſtigſtn Falle können Sie ſchon nach einem Jahre 
ernten, doch iſt es beſſer, wenn Sie die Wurzeln 
zwei Jahre hindurch ungeſtört wachſen laſſen. 

— — —— 


Scheidungsklagen 


W— 


wurden geſtern folgende eingereicht: Mary gegen Da- 
vid Shaffranske, wegen Verlaſſens; Olie gegen John 
Meyers, wegen Verlaſſens; Emma gegen George A. 
Verlaſſens 
Fiſcher, | 


Stanton, wegen granjamer Behandlung, 
und Ehebrudhs; Stephan gegen Kathe 
wegen graufamer Behandlung; Yugufta te 
gegen Charles W. Hawkins, wegen Verlaſſens. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausdeſtellt: 
> 
Charles Michelſen, Nettie Ffward 2, % 
James Maloy, Roſe Goodridge, B, 
i i — 


Ole Larjen, Petra Stangelan, 27, 25. | 
I 
| 


Pert Power, Kittie Reinhart, 27, 


Sımuel Koles, Jojepbine Soyverg, 4, 22. | 
Goitlob Stephan, Kat geigler, 30, 22. | 


5 | 


red. Yufie, Sophie Wilke, 25, 
Jakeb Kanne, Ida Goldmann, 23, 21. 
Barnell Larſen, Chriſtine Ringheim, 4 
George Varrett, Maud MeCracken, 2 
John Dazzoline, Louiſe Profchasfi, 28, 2 
William Elliott, Ella Kaldwell, 24, 25 
Denis Ryan, Delia Hey, 3, B. 

Paul Paulforn, Marie 

Ded Pallyberg, € 

Henry Grabig, A 

Alfıed Yug, U 

Yonis Gern, e 

Frank Jackſon, Agn 


18346 werden Sie | 


! 
| 
' 


Hamburger Tropfen 
— gege — 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfüle. 


Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 
Avotheken zu haben. Für 85. 00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, M4. 


mm nn — — — —— — — — — — —— —— — —— — —— ———— 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Ti äglich 


Norddeulsche Lloyd 


Regelmäßige Poft:Dampfidifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durd die bewährten neuen Poftdarnpfer eriter Hlaffe: 
Darmitadt, Didenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


München, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donneritag. 
 Erfie 


— — —— — 


Kafiite 550, 580 — 
Vach Lage der Blätze. 

Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzuͤgliher Bauart, und in allen Thellen bequem 


eingerichteß 
Lange 45435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die Geuera-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. m. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
DOder deren Vertreter ını Inlande. Slnzlj 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Gijenbahn: Fahrpläne. 





Emil Jobnjon, Carrie Neon, 2 
Parrid Mebann, Alice \ 
syermann Schule, N 

Sohn Reime, Ba 

Sohn Dopjon, Cart tt, 26, 20.0 
Hermann Ubborn, Yırcv Prodwan, 58, 57. 
Gottlieb Laier, Yarbarı Yuuer, 33, 18. 
Guſtav Pherſon, otte Clauſen, 32, 9. 
Arel Haff, Mary jen, 8, 31. 
Stromar Garliczit, Marianne Kromrei, 8, %. 
Kohn Ofpik, Martha Aberfe, 22, 21. 

Gottlob Moof, Lizzie er, 30 
John Rydſtrum, Jd vion, 0, 4, 
Joſeph Moll, Annie F 7. 36 

H. C. Peterſon, Carrie 


a, 
30 


M itchell, 2, 23. 


Todesfälle. 

en wir die Lifte der Deutichen, 
itsamıte zivijchen geitern 
juging: 

it 294 Mohawf Str,, EM. 

er, 46 S. Clinton Str., 57 3. 


Nachſteheud veröffentlich 
über deren Tod dem © 
und beute Mittag Me 

Kobenn Fra 

Philipp Weinbe 

Heinrih Gold 

Gliiabetb Helms, 

Chrift. Fey, 34 B 


er, I, 5M: 
\ 
D* 


Bau⸗Erlaubniũſcheine 


wurden geſtern an folgende Verſonen ausgeitellt: Ro: 
dert Feſchner, Ditöd. Prid- Store ud Flats 

jement, 1246 51. Str 

denweck, >itö 

Green Str., #5 


. ! Streator und Mendota... ..... 


1324 Burdall Une., #2 iniel_ Scott 
Brid-Lagerbaus mir Bajement, GH Zw 
000; Mpan & Moore, ZIſtöck. Brid-Flats 
fenent, 1 Loomis Str. 0,000: 
A. E. e 
6. r , td. Bridsflats m 
Serington Ylve., $13,500; Edward 
YF it Bajemert, IB Windhefter \ 
iiller, Atöck. Frame-Flats mit Baſe 
t Are., 92000; Guſtav Sbheall, 3⸗ 
it Baſement, 54 Belt Ape., Bon; | 
Aatob Hofeft, Sitöd. Brid-ylatS mit Bafenent, GH | 
Sawyer Xve., HOW); Anaſtaſia Shay, 3itödf. Brıd- 
Fiats mit Bafement, 1512 Rolf Ztr., 800 F 
Tally, Pitöd. Prid-Flars mit Baſem 
noy Str., 2000; John Lulay, Aſtöck. Brick-St 
Flats mit Baſement, 3201 Wentworth Ave., 


m 78 
3781— 


nn; 


ir: 
ore und 
$10,000, 


Marktbericht. 


DR 
sedt. 


Chicago, den 7. 120%, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
6 emüie. 

Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Bariel, 
Sellerie, P5c—30e per Dusen?d. 
Salat, $2.59— 54.0) per Barrel. 
Kartoffeln, 30-56 ver Buſhel. 
„piebeln, 45c—5öc per Buſhel 
Kohl, 34.00-86.00 ver 100 Stück. 
Gerupftes Geflügel, 
Nunge Hühner, T—8c_ per Piund. 
Hübner, 54—tsc der Piund,. 
Truthühner. TAN per Piund. 
Enten, O—1% per Pfund. 
Sänje, S—8k per Pin. 
Butter 
Beite Rahmbutter, 24-251 per Biund, 
Känſe. 
Cheddar, 11—12c per Pfund. 
fe Eier. 
Stiche Fier, 1I7—18c per Dugend, 
En. Früdte 
Aedicl, 3.085.009 per Barrel. 
Eitronen, 2.08. per Rifte. 
Orangen, $1.50-82.25 per Riite, 


eu. : 
Kr. 1, Timotho, .00- 310.50. 
Kr. 2, B.0-8.50. a 


Rr. & 3i-8%&.- 


an.. 
I Kaufatee Baflagterzug 5 


Kanſas City. St.Joſeph u. Atchinſons1 
* 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 2. Stri- 39. Str.- 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt» 
Ticket · Office: 194 Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & Nein Orleans Limited... 

Chicago & Memphis 158 

Eh, & St. Louis Diamond Special. 5 9.00 N 

Springfield & Decatur LION 

BORSUB: :<-.+.00u0c SEM 
— 8.40 V 
anſſagierzug 340B 

Ehrcago & New Crieans Erpreß .. 

Kanfafee & Gilma ESTER AN 

Rodford, Tubugue, Siour City & 

Siour Falls Shnelllug..........1 20O0R 
Roctford Dubuque & Eiour Eity.all,3s5 N 
Rockford Paſſagierzug I 3.00% 
Rodtord & Trreeport 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubugue & Rodiord Grprer 

aSamftag Nadıt nur bis D 
id, ausgenommen Sonntags, 


Burlington-Linie. 

Ehicago-, Burlington- und Quincy-Giienbahre. Ticket⸗ 
Dfifices: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahıt- 
hof, Ganal und Adams Str. 

Züge Ankun 

Galesburg und Streator BD +625 

Roctford und Forreſton t 7.35 N 

Local⸗Puntte, Illimots u. Jowa...“* * 24N 

Denver und Sun Frantisto....... *8.208 

Kocdelle und Rodiord............- 110.353 

Rod Falls und Sterling — tio.as B8 

Omada, Eonicil Yluffs, Denver...* 5.5 "3.208 

Teadiwood und die Blacd Dilld... . * 8.20 B 

Kanias Eıty. St. Jolepb un. Athinjon* 6. 10M *10.15 

Hannibal, Galv & Teras... .*610N 

Et. Paul und Minneapolis 

FEIN 

BION h 

EIN 36% 

Omaha, Lincoln und Denver 11.WR 
*Zäglig. +Läglıh, ausgenommen Sonntags, 


©t. Paul und Ninneapolis 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
— Ticket⸗Offices 
42 ©. Start Str. umd Dearborm 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft 
+33 #53 R 
TER 
DEN 


9.403 


Marion Lorcal..... +50 8 

S New York & Bolton *2:00N 
SJamesi..n & Buffalo 20U RR 
torth Nudion Iccommodation FEN 
Nero York & Beton... TEN 7258 
Columbus & NRorfolf, Ba TR 2 2 
"Zäglir. + Fügı — 
-Aglih, ausgenomnten Sonıtags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Eentrai Paifagier-Station; Stabie 

i Tffice: 193 Elarf Str. 
Keine extra yabrpreiie verlangt auf 

den Bd. SO. Yımited Zügen. 
Rocal £ 
New York und Waihungto 

buled Limited 

ittöburg Yınted 

alferton Accomodatıon.... .....” 5.25% 
Columbus und Wheeling Erpred...* 6.25 ° 
New YHL, Waihington. Pıttöburg 

und Sleveland Veitibnied Yimited.* 6.25N 

Taalich. + Ausgenommen Sonntags. 
— CHIFAGO & ALTON-UNION PASSENGEN STATION. 
A RR U —— and Adanıs Ste 

Ticket Oflice, 195 South Clark Stıree’ 
leave. ı Arrive 

* 2. PM 1.15 PM 
AN 
Al 


Abfahrt 


Ankunft 
+6.658 N 


76.40 


= 9gI0R 
+ 7.40 B 
"945 


:7209 
11.53 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibulad Express..... . 5 
KansasCity & Denver Vastibuled Limited“) 6.00 PM| 9.45 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.90 PM} 8.0 
St. Louis Limited ....eusersnnonnnnn #9] 

Bt. Louis “Pelnce Express” ..... +. +.- 
Springfield & St. Lonis Day Express. ....* 9 
Epringfieid & St. Louis Ni Exp 

Jolie ; 


N vg, — a 
Tidet-Offices: 232 Sle 
MONON ROUTE ® und Muoitorrum Hotel. 
Dis v6 —— — [9% 
ndianapolıs und Eincinmati.... 
ndianapoli® und Einciumatt.... 
Xafnyette und Yauisvil® ....un.. 
Lafapette und Louisville 
Lafayetie viccomodativa ....... 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit"-Gebäube. 7 ..:203 Fitth Ave. 
Swiihen Monroe und Thams Str. 
CHICAGO, 
Telephon Ko. 1498 und 4046. 


Freis jede Nummer 

reis der Sonntagsbeilage 

Zurd unsere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Häbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Sühriich nad) dem Auslande, portofrei 


Nedafteur: Friß Gloganer. 


Daß die Antereffen der Stadt vom 
Bürgermeijter Hopkins in der thatträf- 
tigiten Weife wahrgenommen merden, 
tönnen felbit feine politifchen Feinde 
nicht leugnen. Die VBetobotichaften, Die 
der Korporationsanwalt Rubens im 
Auftrage des Mayoı3 ausgearbeitet 
hat, find ausgezeichneteStaatsfchriften, 
in denen flar und deutlich Die Grunds 
jäße niedergelegt find, nach denen eine 
Großftadt verwaltet werden jollte. 


= 


Dbenan unter diefen Grundfägen jtebt 


die allgemein anerfannte, aber fellen 


befolgte Lehre, daf die jtäbtiichen Ges | 1 \ 
der Umſchwung in geſchäftlicher Be— 
ziehung ein ſo gewaltiger geweſen, wie 


ſchäfte genau ſo geführt werden ſollten, 
wie diejenigen einer großen Pribatge— 


ſellſchaft. Nach der goldenen Regel ſoll 
man alle anderen Menſchen ſo behan- 


dein, wie man ſelbſt gern 
ſein möchte, und wer ſich an 
Richtſchnur hält, wird ganz gewiß nicht 


behandelt | 
dieſe 
vorwaltende 


ſchief bauen. Desgleichen kann ein öf— 


fentlicher Beamter niemals fehlgehen, 
wenn er nach der Regel verfährt: „Thue 
im Dienſte der Stadt dasſelbe, was Du 


unter ähnlichen Umſtänden in Deinem 


eigenen Geſchäfte thun würdeſt.“ 
Wenn ein Kunde, der wiederholt ſei— 
ne Kontratte gebrochen, ſeine Verpflich— 
tungen umgangen »der die Bezahlung 
jeiner Schulden geradezu verweigert 
bat, teil er fich auf Die 


Geſchworenen verläßt, von einemfauf-> 
manne auch noch ein Geſchenk ver— 


langte, jo würde er ohneZmeifel heraus | 
— tomplimentirt werden. Die Eifens | 
babhn-Gefellfichaften in der Stadt Ehiz | 
cano find-aber jolche faule Runden und | 
auch Gold in fleinen Quantitäten pro- 


werden vom Stadtrathe trogdem mit 
der ausgefuchtelten 


ftigung nad;juchen. In jeiner lebten 
hingemiejen, 
foeben wieder eine Straße 


hatte, der Stabi noch $200,000 chul- 
dig ift und alle Hebel in Bermequng 


jet, um den Gläubiger zu betrügen. | 
Dit Recht wirft der Biürgermeifter die | 


Yrage auf, ob man bdiefer und allen 
anderen Bahngejelichaften nicht eine 
für allemal zu verjtehen geben Jollte, 
daß fie auf feine Gefälligfeit mehr zu 
rechnen haben, jo lange fie jeden berech- 
tigten Anspruch der Stadt beftreiten 
und lehtere jedesmal zur Anrufung 


' der 


Zangjamfeit | 
der Gerichte und die Betechlichteit der | 
' nur rund $5,000,000, in 1893 


nn nn — — — — 


den Bewilligungsbills beſonders, bei 


Hauſes verlangen, ſo werden ſie dem 


L inen Di ſen Si * 
ande nur einen Dienſt erweiſen. B Spezial⸗Boulevardſteuer widerru⸗ 


denen es ſich um Hunderte von Millio— 


nen handelt, ſollte die 


Zuſtimmung 


von mindeſtens 179 Mitgliedern zur 


unbedingten Vorausſetzung gemacht 


werden. Beabſichtigen aber die Werfech- " 


ter des unterwerthigen Geldes, Die Ab: 
jtinnung über alle zukünftigen Ge— 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwod), den 28. Februar 1894. 


Sigung der Weftpark-Behörde, 


fen.—Derfes zeigt fih bod: 
beinig. 
Die Wejtpart-Behörde beiprah in 
einer geftern Nachmittag abgehaltenen 
Situng die Boulegarditener von 25 


Löotat-Potitifhes. 
In einer geftern Abend vom demo- | 


| Fratifchen Eounty- Zentral-Wusihuß in 
' Nr. 137 Monroe Str. abgehaltenenSi- 


bung wurden zmei Verfaffungszujäße | 
einftimmig angenommen. :Der eine 


' Zufaß beitammt, daß in Zufunft die 


| (Sents, welche von den Grundeigenthü- | 


feßesporlagen aud) dann zu hintertrei⸗ | 
ben, wenn eine Mehrheit aller erwähl- | 
ten Mitaliever abzujtinmen bereit ift, 


jo wird man fehr kurzen Prozeß mit | ) t 
geſetzgebung zur Beſtreitung der Ko— 


ihnen machen. Denn die Geſchäftsre— 


geln desHauſes ſind ſo eingerichtet, daß 
eine wirkliche Mehrheit jederzeit ih: | 


ren Willen durcchfegen fann. 

Uebrigens würde e& Herrn Bland 
gar nichts nützen, wenn 
ihm wirklich gelänge, ſeine Bill 
durch die Mehrheit eines Quo— 
rums, alſo durch 90 oder 100 Stim— 
men zur Annahme bringen zu laſſen. 
Der Präſident würde in dieſem Falle 


unzweifelhaft fein Veto einlegen, und | 


diefes fünnte nur bon einer Ymeibrit- 
tel-Miehrheit in beiden Häufern über 
ftimmt werden. Bland und feine An- 
hänger macden alfo thatfächlich ven 
ganzen Lärm um Nichts. 


Verunglüfte Unglüdspropheten. 


Nirgends im ganzen Lande tft wohl 


m Colorado, mo die Nachwehen 
der vernichtenden Niederlage der Sil- 
berinterefjen immer mehr verſchwinden 
und ivo man jegt die im aanzen Rande 
Geſchäftsklemme lange 
nicht jo ftarf fühlt, wie in den anderen 
Lanvestheilen, bejonders im Diten. 
Der unbefchreiblichen Hoffnungslofig- 
feit im legten Sommer it eine freupdige 
Mertihätigteit zur Entwidlung der 
vielen anderen Hilfäquellen des Staates 
aefolgt, die vielerorts an eine „Buhm“- 
Begeilterung jtreift, und zwar in Folge 
Sntdedung zahlreiher neuer 
Golblager. 

In 1892 war der Werth der ge- 
fammten &oldgewinnung Golorados 
aber 


„ih 


| $7,802,453, und davon fiel ein unber= 


Zuporfommenbeit | 
behandelt, jo oft fie um eine Vergünzs | 
| gen Gologewinnung in Colorado jchä- 
Vetobotiehaft hat der Manor darauf | 
daß die Milwaukee» & | 
St. Baul-Bahn, welcher der Stadtrath | 
geſchenkt | 
| Metallen 


hältnißmäßig qroßer Iheil auf die 
legten beiven Monate des Jahres. Da 
bei muß noch) in Ermägung. gezogen 
werden, daß viele Silberminen, welche 


Duzirten, während ver PBanit geſchloſ⸗ 
ſen wurden. Den Werth der diesjähri— 


hen konſeroative Sachverſtändige auf 
mindeſtens 20 Millionen Dollars, al— 
ſo viermal ſo viel als vor zwei Jah— 
ren. Colorados Geſamtproduktion an 
(Gold, Silber, Blei und 


Kupfer) wird in dieſem Jahre größer 


ſehr 


ſein, als in irgend einem früheren in 
der Geſchichte des Staates und laut 
mäßigen Voranſchlägen einen 


Werth von über 835,000,000 haben. 
Die Verluſte in den Silberminen, von 


denen übrigens eine ganze Anzahl den 
Betrieb wieder aufgenommen haben, 


"mwerdenzwei-unddreifac durd 


| das Plus der Gologruben 


der Gerichte zwingen. Nicht einmal ein | 


Budel-Alderman fann leugnen, daß 
Herr Hopkins vollitandig recht hat. 
Am geihäftlichen®erfehr wird nicht? 


verjchentt, was fich verkaufen läßt. Wie | 
fommt aljo eine Stadtgemeinde dazu, | 
Vorrehte oder Nubnießungen fortzus | 


ſchenken, die nachweislich einen fehr 
arnhenGeldmwerth haben und derStadt- 
faffe bedeutende Ginnahmen liefern 
fünnten? Es ift den Budel-Aldermen 
noch nicht gelungen, Diefe Frage des 
Mayors zu beantworten. Sie willen 
jehr gut, daß fie ein Unrecht gegen die 
Steuerzahler verüben und daß fie aus 
jedem Privatgefchäfte mit Schimpf 


und Schande fortgejagt werden mwür- 


den, wenn fie dasfelbe ebenjo jchmäh- 


Yich. verriethen, aber fie „machen“ Geld | 


und verlaffen jih auf die — Gutmiüs 
thiqfeit der Bürger. 

Mit dem Beifalle, den der Mayor 
bi3 jebt gefunden hat, ijt ihm wenig 
gedient. Wenn er mit jeinen Anfichten 


durchdringen fol, fo muß ihm dieBürz | 


aerfchaft zu Hilfe fommen, indem fie 
ihm einen ehrlichen und um das Wohl 
der Stadt beforgten Stadtrath zur 
Seite jtellt. In wenigen Wochen wird 


fich hierzu die OelegAnheit bieten. Wenn | genommen. 


Senn . de üdler dort täalich gewonnenen Edelmetalls 
fiegen, jo wird dies bemweijen, daß die | 1 8 


Hei der nächtten Wahl wieder die Budler 
Wähler der Stadt Chicago für Die 
Selbftverwaltung nicht reif find. 


Shredlihe Drohung. 


wenn die Gegner der Bland’ichen 


Geigniorage-Bill die Abftimmung über | 
ſich vor Richter Crawford megen fFrie- 


diefelbe vereiteln. 


Die Wuih der Silberfchwindler it 


; densftörung zu verantworten 


begreiflich, aber nichtsdeftomeniger un= 


berechtigt. Denn es tft qar nicht wahr, 
vaß fie von einer Minderheit 
Shad gehalten werden. E3 ftten im 
Adgeordnetenhaufe 219 Demotraten, 


im | 
' $1 aufzunehmen. 
| Betheiligien gehören 


127 Republitaner und 10 Populiiten. | 


Die Demofraten allein tünnten alſo 


Ken 179 Stimmen, fondern no) 


Mehrheit von 40 Stimmen liefern. Da | 
ferner die Populiften und die Republi= | 


faner aus den „Silberftaaten“ auf fei= 
ner Seite fteben, jo fönnte er 


jelbit. | 


Dann noch DurKdringen, wenn nur 50 | 
bis 60 von feinen eigenen Parteigenof- | 
fen feinen Borfchlag mißbilligten. Es | 


Sind aber mindeitend 70 Demokraten 


und mehr als 100 Republifaner gegen | 


gewinnen. 


Menn nun die Silderichmwindter fi | 


Saburch rächen wollen, daß fie in Zu- 


| 


tunft für jede einigermaßen wichtige Ab- 


itimmung eine ehrheit des gunzen 


| 


= : — ſo Nationalität. 
Herrn Bland nicht nur die erforberli= | — 
eine 


aufge- 
mogen. | 
Ueber fünfzig ganz neue Goldlager 


| find in 21 Counties des Staates jeit 


dem 1. Januar entbedt worden. e= 
des diefer Lager umfaßt ein Gebiet 
bon zehn bi3 zwanzig Quadratmeilen. 
Die neuentftandenen Minen-Camps 
entiietehre fich phänomenal und Die 
goldproduzirenden Diftritte von Rio 
Grande, La Plata, Dolores, Eufter, 
Barf, San Miguel, Oilpin etc. haben 
ihre Produftion verboppelt und ber- 
dreifacht. Cripple Creek, eines der 
neuen Lager, verſandte im letzten No— 
vemberGolderze im Werthe von $375,- 
000, im Dezember für 8420,000, und 
in dieſem Jahre wird der Werth des 
dort gewonnenen Goldes mindeſtens 
ſieben Millionen Dollars betragen. 
Ausgedehnte weitere Anlagen zur Ge— 
winnung und Sortirung der Edelme— 
talle werden im Frühjahr in Angriff 
genommen werden, ſobald die jetzt nach 
dort gebauten zwei Bahnlinien vollen— 
det ſind. Das in den letzten Monaten 
dort angelegte Kapital beträgt über 
drei Millionen Dollars. 

Auch in Leadville hat die Goldge— 
winnung einen rieſigen Aufſchwung 
Der Geſammtwerth des 


beziffert fich auf $11,000. Eine bei 
Zellurive gelegene Goldarube wurde 


‚ im legten Nuguft von öftlihen Kapi- 
 taliften um $50,000 erworben. 
ı Herren zieben aus diefer Grube jeßt 
| monatlich $35,000 bis $40,000 reinen 

Einer don den Xlinoifer Silber: | 
ſchwindlern, der „egyptiſche“ Abgeord⸗ 
nete Fithian, hat eine furdhtbare Dro= | 
hung ausgejtoßen. Er hat nämlich anz | 
gekündigt, daß jeine Gefinnungsgenof- | 
jen gegen alle Bewilligungsbills und | 
überhaupt gegen jede dem Haufe uns | 
terbreitefe Vorlage flibuftern werden, ' 


Die 


Verdienſt. 


(Col. Journal“.) 


Lotalbericht. 


Die ftrifenden Eiſenarbeiter. 


Vier der Leiter des Strife® an den 
„Eajt Chicago Iron & Steel Works“ 
wurden heute auf Antrag des Super: 
iniendenten Roß verhaftet und werden 


es 


haben. | 





ö— — — — —— — — en —— — 


Im Uebrigen iſt die Sachlage unberän-⸗ 
dert und die Leute weigern ſich nach wie 


vor, die Arbeit für einen Taglohn von 

Die an dem Strike 

i ren keiner Union an 

und ſind zum größten Theil polniſcher 
Leicheufund. 

In einem Gehölz zwiſchen der W. 


49. und 50. Str., nahe der Humboldt 


Ave. fand geſtern Abend ein Poliziſt 
die Leiche eines etwa 35 Jahre alten 
Mannes. Ein kleines, mit Blut be— 
decktes Meſſer lgg nahe bei und da 
eine Arterie am linken Arm des Man— 
nes geöffnet war, ſo ließ ſich ziemlich 


—— daß man es hier mit 
ihn, und deshalb will es ihm durdaus ſicher errathen, eg 21 
nicht gelingen, feine Bill zur Annahme | einem Gelbftmorb zu ibum hatte. in | 
atı bringen. Die Mebrbeit des gam- | den eg —5* Karte mit 
> 3 vermag er eben nicht zu | der Aufichrift: „‚solep) Stroha, 1426 
„en Haufe g ht zu Cherry Str, Milwaute“, 


— —— 


Seid gut gegen Euch ſelbſt und greifet ſo⸗ 
ſort, wenn doſer Huſten. Ertaltung oder Lungeun lei⸗ 
den wu viagt, zu Dr. % Jaynes Erpectoraut, einem 
Kcheren Heilmmttel dei Althma ud Bruftieltentäzüite 
dung, jowıe der alten Hald- und.Rehikopfteiden. 


ern am Waſhington Boulevard und 


anderen Straßen im Bereiche der Bes | ] | 
vom Vorſitzer des Zentral-Ausſchuſſes, 


hörde als eine Erpreſſung bezeichnet 
worden war. Dieſe Steuer war be— 
kanntlich letztes Jahr von der Staats— 


ſten des Beſprengens, Reinigens und 
Fegens der Fahrſtraßen und des Be— 


ſchneidens der Raſenplätze auferlegt 


worden. 

Richter MeConnell entſchied in einem 
Teſtfalle zu Gunſten der Parkbehörde, 
und die Grundeigenthümer, welche die 
beſagte Steuer bekämpfen, machen An— 
ſtalten, den Fall vor das Staatsober⸗ 


gericht zu bringen. 


Um geſetzliche Verwicklungen zu ver— 
meiden, beſchloß die Parkbehörde ge— 
ſtern 





Blounts Antrag, die vom Weſttown-⸗ 


Kollektor für den obigen Zweck bereits N N 
erhobene Spezialfteuer von 25 Genis | hält am Mittwoch, den 7. März, Nach- 


zurüczuerftatten. Diefe Dlaßregel er ı 
jtrecft ji) indeß nur auf noch nicht ver= | 
beiferte Boulevards. wie Centrl=, Gars | 
fielo-, Southmeftern- und Wajhington | 
Boulevard, wejtlich vom GarfieldPart. | 


Die Grumdeigenthümer an anderen 
Boulevard müflen die erwähnteSteuer 
bezahlen. 


ihm die Barfbehörde die Erlaubniß der 


Legung eines Doppelgeleifes an Dous | 
glas Boulevard und 12. Str. erheilt. | 


Der&rund derAblehnung befteht darin, 
dab die Verordnung eine Klaufel ent- 
hält, welche den Barkpolizifter freie 
Fahrt auf denStraßenbahnen derWeſt— 
jeite "*srt. Merfes erklärt, daß jene 


ee —— no. nz 
a Nachdem derilgitationsplan einjtimmig | 27. ug Br 
angenommen worden war, wurde bes | Sabrifgefeges in mehreren Fällen an- 
ichloffen, energifch Darauf hinzumirken, | 
daß bei der fommenden Frühjahrsmwahl | 
nur die beiten Männer al? Kandidaten | 
für die Stadt» und Tomn-Aemter aufs | 
| geitellt werden. Man wird fpfort an’S | 
Wert gehen, um das angejtrebte Ziel zu | 
erreichen. In allen Wards follen uns | 
verzüglich Zmeig-Clubs der Federation | 


der Gefälligfeit feitens der Gefellichaft 
freie Fahrt hätten, aber er wolle Tich 
hierzu nicht durch eine jchriftliche Be: 
dingung zwingen laffen. 

Die Guarantce Inveltment Com: 

pany. 

Die „Guarantee Inveſtment Com— 
pany“ wird binnen Kurzem ihre Ge— 
ſchäfte wieder aufnehmen. Allerdings 
kann nach den jüngſten Entſcheidungen 
des Bundesgerichts das bisherige Sy— 
ſtem der Bondausgabe nicht beibehalten 
werden. Wie der Präſident der gedach— 
ten Geſellſchaft, Herr MeDonald, er— 
klärt, wird die Ausgabe der Inveſt— 
ment-Bonds jetzt im Einklang mit den 
Entſcheidungen des Bundesgerichts er— 
folgen. Bekanntlich iſt der Streit da— 
rüber, ob die Jurisdiktion über ſolche 
Inveſtment-Compagnien den Staats— 
oder Bundesgerichten zuſteht, zu Gun— 
ſten des Letzteren entſchieden worden. 

Infolge eines beim Staatsgericht ge— 
gen die „Guarantee Inveſtment Com— 
pany“ anhängig gemachten Einhalts— 
verfahrens war die Geſellſchaft verhin— 
dert, ihre Geſchäfte aufzunehmen. Rich— 
ter Tuley hob aber gejtern den vonWil- 
fiam und Syloina Gabrid ermirkten 
Einhaltsbefehl auf und verfügte Die 
Entlaffung des Maffenverwalters Iho- 
mas $. Hurley. Damit ijt das lebte 
Hinderniß für die Gefellfehaft aus dem 
Wege geräumt. 


Kamen an die Unrichtigen. 


Zwei junge Burfchen, Namens a2. 
und Dennis Kenneally, wurden mwäh- 
rend der vergangenen Nacht von dent 
Boliziften Bohrm unter der Anklage 
D:3 verfuchten Raubanfalls verhaftet 
und nad) der Station an der 50. St. 
gebracht. Die beiden Frechen Gejellen 
hatten gqejtern Abend, furz vor 7 Uhr, 
in der Schanfwirthichaft von Charles 
Nottbahn, Ede Cottage Grove Ave. 
und 50. Straße, den Beliter unter 


rgehaltenem Rebolver aufgefordert, | PP! zlich einge 
—“ ige] | weitere derartige Zufhülfe ftehen 


E3 mar 


jein Baargeld auszuliefern, 
die 


jedoch Herrn Nottbahn gelungen, 
ESindringlinge nah eimem 
KRampfe aus dem Lokal zu vertreiben. 
Bald darauf überfielen diefelben Bur= 
ichen an der Ede von Indiana Ave. 
und 51. Straße einen gqemiffen Louis 
Zageth von No. 57.Wilfon Str., der 
jich gleichfalls energiih zur MWehre 
ſetzte. Glücklicher Weiſe fam zufällig 
der obengenannte Poliziſt des Weges, 
der den Räubern energiſch zu Leibe 
ging und ſie ſchließlich nach heftiger 
Gegenwehr in Haft nahm. Sowohl 
der Beamte, wie die Verhafteten hat— 
ten bei dem Kampf mehrere ſchmerz— 
hafte Verletzungen davongetragen. 


Schenermanns Hebammen-Schule. 


Zur Feier des Abſchluſſes des 21. 
Kurſus in dem Scheuermann'ſchenIn— 
ſtitut für Ausbildung für Hebammen 
fand vorgeſtern Abend in den Räumen 
der Anſtalt, No. 191 North Ave., eine 
gemüthliche Unterhaltung ſtatt. Zu— 
vor wurden den Theilnehmerinnen am 
Kurſus nach glücklich beſtandenem Exa—⸗ 
men ihre Diplome zugeſtellt. 

Während der Feier hielten die Dok— 
toren Kiefer und Nitz Anſprachen, in 
welchen fie die jungen Hebammen auf 
die erniten Pflichten ihres Berufes auf: 
mertfam machten und ihnen überhaupt 
——— beherzigenswerthe Winke ga— 

en. 

Der zweiundzwanzigſte Kurſus der 
Anſtalt wird demnächſt eröffnet wer— 
den. 

Zum Beſten des Uhlich'ſchen Wai—⸗ 
ſenhaufes. 


Am Montag, den 26. März, wird in 
der Nordſeite Turnhalle ein großes Vo— 
lal- und Inſtrumental-Konzert ſtatt— 
finden, deſſen Reinertrag für das Uh— 
lich'ſche Waiſenhaus beſtimmt iſt. Ein 
Tanzkränzchen wird ſich an das Kon— 
zert anſchließen. Frau Jenny Sche— 
renberg hat die Vorbereitungen für das 
Konzert übernommen, das aller Bor: 
ausficht nad) ein großer Erfolg zu wer: 


. den veripricht, 


temporären Vorfiger aller Stadt= und | 
Sounty-Konvente von dem betreffenden 
Konvent jelbjt und nicht, wie bisher 
zu ernennen find. Der zweite Zujag | 
legt die regelmäßigen Sigungen . des | 
Yentral-Ausfehulfes auf den erften 
Dienjtag eines jeven Monats feft. | 

Der demofratifche Konvent behufs 
Aufftellung eines Wahlgettels für die | 
Zomnmahl auf der MWeitfeite wird am | 
= März in Brielayers Hall abgehal- 
en. 

Der Erecutiv-Ausfhuß des demo- 
kratiſchen Staats-Zentral-Ausſchuſſes 
wird am nächſten Samſtag Nachmittag 


ı um 2 Uhr im Balmer Houfe zu einer 


Sigung zufammentreten, um das Da=- 
tum der Abhaltung des Staats-Kon- 


Nachmittag auf Kommiflär | vents feſtzuſtellen. 


Der Executivausſchuß des republika— 
niſchen Staats-Zentral-Ausſchuſſes 


mittags 2 Uhr, im Grand Pacific Ho— 
tel eine Sitzung ab. 

Die ſog. Volkspartei hat ihren Kon— 
vent behufs Aufſtellung von Kandida— 
ten für die verſchiedenen Townämter 
und für Aldermen der 34 Wards auf | 
nächttenSamitag, den 3. März, Abends 


| 7 Uhr, nad) Nr. 199 Oft Randolph St. | 





harten | 


| 


| plan vorlegen. ) 
| etwa 40 Herren und 20 Damen theil- 


Vom Straßenbahnbaron Yerkes mat | einberufen. 
ein Schreiben eingelaufen, in welchen | rede | 
er in ziemlich fchroffer Weife die An- | Defanntlic) zur Yufgabe gemacht bat, | 


\ ung ablehnt, wonad) | * * 
— ———— — hauptſächlich den Stadtrath von dem 


Die „Civic Federation“, welche es ſich 
politiſche Reformen einzuführen und 


korrupten Element zu reinigen, ließ ſich 
geſtern Abend durch ſeinen aus hun— 
dert Mitgliedern zuſammengeſetzten 
Exekutiv-Ausſchuß einen Agitations- 
Die Sitzung, an der 


nahmen, fand in den Räumen desCom-⸗ 


mercial Clubs im Auditorium ſtatt.“ 


in's Leben gerufen werden. Zu der ge— 


ſtrigen Sitzung hatten ſich u. A. folgen- 


de Herren und Damen eingefunden: 
Franklin MeVeagh, T. V. Harvey, A. 
C. Heſing, Richter Collins, F. Glo— 
gauer, Arthur Ryerſon, Thomas W. 


Griffin, Prof. Elifha Gray, Prof. Ed: | 


ward Benis, Wilfiam E. Amos, Frau 
Potter Palmer, 


Flower u. X. 
—— 


| 
Poliziiten des Mordes angeklagt. 


Die Polizilten Thomas %. Moran’ 


und Michael Y. Healy von der Sta= | 
tion an der Deering Str. find dur 


gen 


Fl. Wa EC. Smeet, | 
Frau H.W. Duncanfon, Frau J. M. | 





die Großgeichiworenen der Ermordung 
de3 Zigarrenmakers* Swen Reljon 
angeflagt worden. ’ 

Wie j. 3. ausführlich gemeldet, tra= 
fen die beiden Poliziften am Morgen | 
des 25. Dezember Relfon in einer Al- 
len nahe der Archer pe. und 22. Gtr. 
Sie hielten ihn für einen Einbrecher 
und befahlen ihm, jtehen zu bleicen. 
Daraufhin fol Neljon eine Bewequng 
gemacht haben, ala ob er einen Rebol- 
ber ziehen wollte und jchließlich Da= 
vonaelaufen fein. Woran jhoß auf 





den Fliehenden und brachte ihm eine 
Verlegung bei, an der er im Laufe des 
Tages ſtarb. 


Das Wohlthätigkeitswert. 

DieReichen kommen der „CentralRe— 
lief Aſſociation“ zu Hilfe. Mehrere 
Bankanweiſungen auf je 51000 und 
8500 ſind kürzlich eingegangen, und 
in 
Ausſicht. Im letzten Samſtag ſetzte 
Marſhall Field den Ball in's Rollen | 
mit einer Beifteuer von $1000, die le | 
Iinois Iruft & Saving: Bant, die | 
Erite Nationalbank und Geo. M. Bull» | 
man folgten mit je $1000. Außerdem | 
Ichietten noch je $500 ein: die Firmen | 
Redi, Murdod & Tilber, Sprague, 
Warner & Co., und FranflinMcBeigh 
& Co., fowie Charles Kern und DB. 
Green je $100. 


——— — —— 


Für die Late Str.:Sohbahn. 

Bor Richter Gibbons wurden heute 
die geftern jchon begonnenen Reden ber 
Anwälte in dem Prozeß einer Anzahl 
Grundeigenthümer gegen die Yate Str. 
Hochbahn-Geſellſchaft fortgeſetzt. Es 
handelt fi um eine Anzahl. von ben 


etjteren eingerichten En!jhädigungstla= .|- 


gen für angebliche Entwerthung des an 
der verlängerten Hochbahnlinie zmijchen 
der 48. und 52. Str. belegenen Grund- 
eigenthums. 

Mährend die Anwälte der Yahnge- 
jellichaft zu bemeifen juchen, daß von 
einer Entwerthung de8 Grundeigen— 
thbums3 abfolut feine Rede jein Tann, 
ſondern dasfelbe eher im Werth geitie- 
gen fei, geben fich die Vertreter derftlä- 
ger alle Mühe, die Bemweisführung zu 
entfräften. Eine Entfcheidung wird 
mwahrfceinlih erjft morgen erfolgen. 


Habt Ihr fie gefchen? 


Natürlich meinen wir die Weltaus- 
ftelung. Ob Ihr fie jaht oder nicht, 
jedenfalls wünfcht Ihr ein Andenten 
an die Schönfte Scenerie zu befigen, 
welche dieje Erde je gejehen. 

Die Michigan Central, „Ihe Nia= 
aara Falls Route“, gibt die fchönften 
und vollftändigiten Weltausjtellungs- 
Rortfolios heraus, " jedes Reproduk— 
tionen von jechszehn großen wunder— 
vollen Bhotograpbien enthaltend. E3 
erfcheint in Jech3zehn Heften und einem 


| Spezial-Theil, der ausfchlieglih den 


Niagara Fällen, der Madinac Anjel 
und anderen Hauptpunften amerifani= 
fer Scenerie gewidmet tt. E38 wird 
für 10 Cents per Heft an irgend eine 
Adreſſe frei verfandt. 

Adreſſe: Frank J. Bramhall, Ad— 
vertiſing Agent, Michigan Central, 
402 Monadnock Block, Chicago, Ill. 


Aje, mijrmomi 


* Sm Bolizeigericht an der D. Chi- 
cago Ave. wird feit einigen Tagen ges 
die Kleiderfabrilaniens Firma 


Strauß, Eifendrabt & Drom verhans 


delt, welche der Uebrtretung des neuen 


geklagt ift. Die Verhandlungen finden 
Nachmittags Statt. 





Zu Hülfe! 
möchte oft die Fran 
rufen, welde an 
Schwädhe und Er 
fdöpfung oder an 
peinigenden Scdjmer- 
zen leidet. Und jeder 
ä fo Teidenden Frau 
— (m Hülfe garam- 

tirt dur Dr. 
Pierce'8 Favorite Prescription. Für junge, 
eben dem Backfiſch-Alter entwachſende Mäd— 
chen, für Frauen, welche vor dem kritiſchen 
Wendepuntt ihres Lebens ſtehen, für Frauen, 
welche ihrer Entbindung entgegenſehen, für 
ſtillende Mütter, für jede Frau, welche kör— 
perlich „deruntergekommen“ oder überarbei— 
tet iſt, iſt es eine Arznei, welche aufbaut, 
kräftigt und regulirt, einerlei, wie der Zu—⸗ 
ſtand der Leidenden fei. 

Es iſt ein ftärkendes, reftaurirendes Sti- 
mulanzmittel, weldies das Nerveniyften 
ftählt und beruhigt, md die einzige garan- 
tirte Medizin für SFrauenleiden und 
Schwähe » Zuftände Gegen periodiiche 
Schmerzen, das „mnieberziehende Gefühl“, 
Bereiterung, Entzündung und jede andere 
derartige Heimiuchung ift e8 ein unfehlbares 
Mittel. Im jedem jFalle, in dem es nicht 
hilft Pe heilt, erhält die Käuferin ihr Geld 
zurück. 


Todes⸗Anzeige. 
Eintracht Couneil No. 41, O. O. P. 


Den Beamten und Mitgliedern des obigen 
Founeil3 hiermit die traurige Nachricht, daß 
unſer Freund Mich ael Höh am 27. Febraar 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finder ſtatt Donner— 
ſtag, den 1. März, von Schumachers aralle, 4650 
Aibland Uve, um 112 Uhr. Die Mitglieder ver— 
ſanmmeln ſich daſelbſt um 211 Uhr, um dem Verſtor 
benen die lezte Ehre zu erweiſen. Von da ab nach 
Aſhland Ade.-Station mit der Bahn 
Greenwood. 


nah Mi. 


Fred Heink, Gounciler, 
Hubert Flach, Sekretär. 


Todes-Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn Walhde Bock im Alter von 
11 Nabren, 2 Monaten und 17 Tagen janft im Deren 
entichlafen it. Beerdigung finder Ätatt Freitag ein 
Uhr vom Iramerhanje, 3 Elfgrove Ave, nach Ward 
beim. mdo 
Martin ed Chriftina Bod, Eltern. 
Danfjagung. 

Den Reamten und Brüdern des „Krankenunterftüs 
hungs-Vereins des Town of Late” meinen verbind: 
lichften Dant für die freiwillige Uhtteritüigung, tochche 
mir Ddiejelben zu Xheil werden ließen zur „eit, als 
ih) bei einen Infalle ein Wein verlor. Ach fühle nich 
wm jo mebe zum Danfe verpflichtet, da ich uls neues 
Mitglied noch zu Feiner Interftügung berechtigt war, 
und empfehle ich den DBerein Deshalb auıs Wärnite, 

Gutan Nowat, 
HM 5. Straße, Dype Barl. 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Bekannten die traurige” Nachricht, 
daß unjer vielgeliebter Gatte Bater und Schwieger: 
bater Philipp Weinbeimer an Montag, 
den %. Frebruar, im Wlter von 57 Sabren geitorben 


ı it. Die Veerdigung findet ftatt an Donneritag, den 


— Mie’3 die Polizei macht. — Ein | 
Paflant: „Da um die Ede ift eine 
Schlägerei im Gange!“ — Poliziſt: 
„Dante Shnen. Werde mich bei Gele- 
genheit ertenntlich zeigen.“ (Geht in 
entgegengefegter Richtung rafch davon.) 


w.E. Robertson. 


Sodhrennen, Anperdanfichkeit 


Magendrüden °C, master mid unglücklich. Goods 
Sarianaritia gab mir den Appetit zmäf, unterjtügte 
die Verdauuug, beſchwichtigte mein Magenleiden ud 


DODdS Si; Heilt 


von Hoods verhalfen mir 
Kobertion, &t. Loins 
baut, Sr. Yonis. Mo. 


sur Gifimdheit.“ W €. 
Erocer und General Mer: 


— —— » 
Ooods Pillen find vein = 
harmios immer verlägtig u egetabiltih, vollfommen 


Nd woHithätig. 


Weniger als drei Flaſchen 


1. März, 1 Uber Nabhmittags, von Trauerbauje, 403 
e. Glinten Str, aus nah Graceland. Um ftille 
Theilmnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
wriederida Weinbeimer, Gattin. 
KRarlund Philipp, Zöbire 
Wilbelmine Emma yriederida, 
Töchter. * 
Geo Hundtmann, Schwiegerſohn; nebſt 
din 


— 


JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: TDienitag, Torrnerftag, Sanıftag, Sonntag. 


25 | Frank £ofee in | 


"=  ROMANY RYE. 
e 


hahften Eountag: THE FLAG OF TRUCE. 


Großer Mastenball, 


verbunden mit einer großen Weberraidfing, verane 
ftaltet von der 


Freiheit - Loge 125, 0. M. P., 
Samitag, den 3. März 1894, in 


Muellers Halle, Ede North Ave. und Sedgwid Str. 
famifr Das Gomite. 


— 


ringe hiermit yrennden und Bekannten zur Kennt 


niB, daß ih mein 2Tie,1w 
uhren nad 


Reparaturgefchäfl von Sp mudianen 


u. Trazier Str. nah 3308 Archer Ave. 
—— Er. Aleide Sutter, Jumelier. " 


"Dr. A. ROSENBERC 


übt fih auf 3iährige Prarıs in der Behandlung ges 
Der en unge Leute. die durch Jugend⸗ 
ünden und Aus dweiſungen geſchwägt find, Dauen. 
die an Zuuftionsftörungen und anderen Frauentraut⸗ 
heiten leiden, werden Mir nicht angreitende Mittel 
arimdlih gebe lt. 125 S. Clark Str. Offite ⸗ Stunden 
9—11 Borur., 1-3 und 6—7 Abends. 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher in New York, jet 1872 tn Chicago. 
Arzt fir alle friihenz und —* lanawierigen Krauk. 
heiten der Männer, Frauen uhd Finder. Stunden; 10 
— UHr Nadın.. Sonntag 10-17 Mittags. Schil⸗ 
lertheatergebäude, Zimmer 1006, Naudoiph | 
Er, nahe Tearbori Str, 11dezuıo, mi, ja.sım | 


ER Sahnarjt.. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Diviiion Ste. — jyarıe Zähne 

und aufwärts. Zähne jchmerzloß gezogen. Zähne ohue 

latten. Gold: uud Suberi zum halben Preis. 

be Arbeiten garantirt —Sunntag® offen. Loli 


y 





"Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt dev beite., zuderläiligfte 


Town»Golleftor vou Kate Biem. 


j 
Gejhwiiter, Schwäger und Schiwägerinnen, | 


| Sieli 


: BandiDurm 


Er THE 
—E 


Nordweſt⸗Ecke State und Zadion Str. 
Aunerordentliher ‚„Bor’:Bertauf von 


Frühjahrs— 


gen—jämmtlich mit 


werth. Wir wollen 


unferem Saufe 


Neberzichern! 


Wir haben ungefähr 1000 Frühjahrs-Weberzieher 
legter Saijon auf Lager—beftehend aus Worſteds —Co— 
vert Gloths— Meltons und Kerfens—mande davon boll- 
ftändig mit Seide gefütttert--andere mit Seiden-Auflchlä- 


feinem Atlas und Seiden-Aermel- 


futter und jeder einzeltte $15, $20 und aufwärts bis $25 


dieje jümmtlichen 1000 Frühjahrs— 


Ueberzieher heute und morgen verfaufen—ımd machen 
ihnen deshalb die folgende wunderbare Offerte: 


Auswahl von allen Früh: 
jahrs = Weberziehern in 


(übrigge- 


blieben von der lehter Satjon) 


oder Werth— 


riejige Eriparnig ! 


Ir 6% 


A 
Dieſes iſt die 


Schl 


Alt ou ſeid Ihr weder Gefahren an höch 
iſt die volksthümlichſte Linie nach der Ca 


CHICAGO & 
ALTON R. R. 


iforniſchen 


ö—r—— —— — — — — — — — — — — — — —— — —— ————— —— — — 


Dien ſt 


Springs und Teras, (gratis), 


| STADT-TICKET-OFFICE 
| der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 


elegerren Stellen. noh Schnee-Bloraden ausgefegt. 


It aud) die 
fürzefte nad befte 
Linie und hat 
Durhgehenden 
Pullman-⸗Wagen⸗ 


von Chicago 
nad... — 


Sprecht vor oder ſchreibt wegen üluſtrirten Folders und ſouſti 


195 CLARK STR. 


ohne Rüdiiht auf Preis 


Morgen und Freitag für 


Seder Rod garantirt al3 tadellos. Sie fönnten diejelben 
nicht von Waaren diejer Saifon unterfcheiden —eberrjo wenig 
fünnen es Ihre Freunde—beadhtet die Eriparnig !—Die 


Wer zuerit Tommt — mahlt zuerit. 


— 


i afwagen-Rate don Chicago aus in den Pulntan Touriſten-Schlafwagen, welche tä lich 
von Chicago über die Chicago & Alton Eiſendahn und { € 
fornien durchrahren, aber auch der „Alton“ reguläre Tickets find entipredeind billig. 


„Ihe True Southern Route“ nad Buruften in Galie 
Auf der Chicago & 
Die „Alton* 
Mitwinter-Ausftellung. 


Hot Springs 
Ark.& Texas 


jeden Tag 


ger Literatur über Californien, Hot 


General Passenger u. Ticket-Offices 
Monadnock Gebaeude, erster Stock, 


10) Jadfon Str.; Union Paflenger Station, Kanal St.r, zwiſchen Madiſon 


und Adanıs Str., und 23 


Str. Stattoit. Chicago, AU. zii 


R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str., Chicago, Ill. 


on 
V rüchte in Umlauf geſetzt worden, daß ich dieſes 
Jahr mich nicht mit dem Backen von 


Matzos 


abgeben würde. Zum Beſten von Denen, die es nicht 
| wijien, mache ih befaunt, Dak ih) an meinem al: 
; ten Plage nad) wie vor mein Geidhäft be: 
| treibe und meine vielen Gönner mit Mabos 
; erfter Slafe Qualität, weldhe ihmadhait 
| and geiund find, verjorgen iverde. 


Außerdem hat meıne Bücerei den wohlverdieuten | 


| Ruf ungewöhnlicher Sauberkeit und Iade ich 
mann zum Beſuch derſelben ein. 
Seudet Eure Beſtellungen baldigſt an 


L. OESTERREICHER, 


786 &. Halfte Str. 


| 
— 


Jeder⸗ 


Wichtig für die 


Sleuerzuhler von Luke biem. 


Der Unterzeichnete wird nochmals. nud 
Montag, den 5. März 1894, von 4 
mittags bı3 9 Ihr Adends, in 


| 5. 9. Janflens ZrundeigenkGums = Office, 


Ede von Lincoln und Belmont Ave.. anzutreffen feir, 
um die fälligen Steuern entgegenzunehnen. 

Kommt und erfpart End den Auffcylag von 2 Pros 
zent, den hr jpäter bezabien müßt. —mo 


Albert Hahne, 


er am 
Uhr Rad) 


Kinderwagen : Yabrif, | 


C. T. WALKER & CO. 

199 OST NORTEH AVE. 
Müttr fauft Eure Kinderwagen in die» 
fer biltigiten yabrif Ehrcagos. Weberbrin- 
ger diejer Anzerge erhalten einen hübichen Spigenicdirm 
i Alerieı Möbel find 
Wir verlaufen 
unjere Waaren zu erftaunith billigen Pıeiien und er« 
iparen den Käufern, manchen Dollar. 
werden beiorgt. Abenda vifen. 


zu jedem angefaufiten Wageıt. 
audh von unjerer SFabrıf zu beziehen. 


Reparaturen 
20fe mufr. 6ꝛu 


Berkeßrt in zuverläffigen Geſcha ſten 
Frank’s Collaterai Loan Bank, 


. 3 163 Clark $tr.. zwischen Madison & Monroe. 
Offices: 1269 State $t., zwisch. Ja@kson & Van Buren. 


Das zuverläffigite und billigjte Haus in 
Ghicagd, um Geld auf 


‚Diamanfen und Schmucklachen zu leihen. 


Nicht abgebolte Diamanten für die Hulfte des ges 
wöbhnliden Vreiſes. lumzjmmij 





Dr. H. EHRLICH, | 
Deutjder 


; Augen- und Ohren⸗Arzt, 


heilt fiher alle Hugen: u. Ch: 
renleiden nach meer ſchmerzlo⸗ 

fe; Methode. — Künftlihe Augen und Gläjer_verpapt. | 

Srrehftuuden 1105 Mefjonie Temple, | 

r.— Wohnung, 642 Lincoln Uve., | 

ormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Eon | 

2eoali | 


Yo 10 bi3 3% 
3518 9 Uhr 
fultation frei. 


N 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhbung von Angen und Anpaffung von 
GSlüjern für alle Mängel der Segfraft. 
bezäglihd Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegemüber Boit-Dffice. 


| 
ne —— een at 
Didhtig für Männer! | 
Schmitz’s Gebeim-Mittel, 
Kurtreun alle Geichledht3-, Nerven-, Bluts, ge oder 
Aronıfte Arankheıten jeder Art ichneil, jiher, billig. | 
Mäuneribiväde, Unvermögen, Bandivurm, alle urk 
nären Leiden u, j. io. werden dur hem Gebrauch ums | 
ferer >. u — kurt. une bei = | 
dor oder jcht ure Adreife, und wir jem Euch | 
Yusfuuft über alle unjere Mittel, * 


E. A. SCHMIT 
2600 State Str.. Ecke 26. Ste 


beieitigt mit Kopf in? | 
Etumden, 3 
fur. mit einem Löfjel vol 
u Nen · 
eite un e wWetbobe. 
313,56 Mr. Sans, 957 Perry Str,, ZafeBiew. TE | 


meinen would-be Eoucurrenten find biele Ge» 


Eonialtit uns | ‘ 


ungere | > 


84 La Salle Sireet 
kauft man die bilkigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſcheunded über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Kotterdan, Ymfterı 
Dam, Stettin, Havre, Bario, te. 


ı Deffentliches Notariat. 
| VBollmadıten mit Fonjulariiden Begisubis 


gungen, Grbiheitscfullcitinnen, Boltaussı 
jahlungen ujiw. eine Spezialität. 


| 2 Er . .. 
ı Genera -Agentur der Sanja-Linie 
| awıihen HAMBURG-MONTREAL-CH!ICASO. 

| Ertra gut und billig jür Zwiſchendecks⸗ 
| Baflagiere. Kenie Umiterserei, Fein Gaftle Garden 
| oder Kopfiieuer. — Küberes bei 


‚ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtskonsuient & Netar. 
SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendecß-Pilſelle 
billiger wie je. 
= Kauft jest. 

ı part Geld! 
c. B. RICHARD & 00. 


62 Süd Glarf Str, bw 
Offen Sountags von 10 bis 12 Ubr. 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ave. (Hinter-Fingang Hudion Are. 
und enter Str.) Spezialität: Selbitzjubereitete 
Würfte, Fleiid): und Raudiwmaarcen. 4fjmifkı 


Wacker & Birk Brewing Go.’s 


“BERFECTO”, 
Ein reines Malz: u. HoyfenBier, beftens zu empfehlen, 
n Faiden und per Faß, s 
Zelephone 4231. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie hre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflattungswaaren von 
Deutiche Firma. 16apl 
85 baar und 85 niouatlich an? $50 wertb Möbel. 


— 


Deutſchh· Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


bejorgt Erbihafte: und Nachlafregulirungs⸗ 
laden in Minerifa und Europa, Vollmechten 


— ⸗ 


mit confulariihen Beglaubigungen, Teitas 
mente 2c.; ebenio Reihtöaaziegenheitei jeder Art, 


Ofee: 84 La Sale Str, 


XR 
Rechtsanwälte. 


— 


JULIUS GoL.DZIER. Jos® L. Ronezas, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Berner 


LA. LOMGENECKER. fruter Scaatsanwaut. 


RB. R. JAMPOLIS, 3 Jahre tang Hill Staatsanwalt 


Longenecker & Jampolis, 


ehtis: Anwälte. Zimmer 408, "THE TACOMA”, 
* 2 u Madiionitr.. Cdicago. 


—— 


MAX EBERHARDT, stierewsriöter, 
142 Belt Madifan Str., gegenüber Union Gir, 
DWokusmg: 436 Aldland Voulevarı Asjeik 
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— 
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Veranugungas-Weaweiſer. — 


I bambra—N Flag of Truce. 

bicago Operasyousfc-sermann the Great 

olu mb i a 3 b.— Ihe prodigal Daugbier. 

la Tr Str:Theater—Romany Rye. 

mpire—Tr. Bil, 
Grand TC pera Houfe-Innoent a3 a Lamb, 
a bmuarftet Theater-Ihe blad Eroof, 
MeDViders Tpeater—Kellar. 
80 oleyP Theater A Mojaic of Mirth. 
Sdiller Theater—Xriftorracy. 
Windjor-Eide trade. 

Se 


(SpezialsKorreipondenz der „Abendpoft*.) 
Wiener Brief. 


Sn der „auten und getreuen“ Stadt 
Graz herrfyt gewaltige Aufregung. 
Ein Erlaß des lUnterrichtsminiiters 
bat nämlich die Schließung der borti- 
gen Uniterjität verfügt und die „Her: 
ren Studenten” jereien nun Zeter 
und Mordiv darüber, daß man ihnen 
die fühe Gewohnheit des Bummelns 
plößlich zur Pflicht gemacht hat. 

Sp-lange die Thore der Grazer 
„alma mater“ gajtlich geöffnet waren, 
hat man niemals davon gehört, daß 
die Hörfäle von afademifchen Bürgern 
überfüllt gemwejen wären. Im Gegen— 
theile! Die Wiehrzahl der jungen ger- 
ren mied die Univerfitätsgebäude wie 
ber Teufel die Kirche; dafür waren die 
„Burſchen“ eifrige Beſucher verſchiede⸗ 
ner gemüthlicher Kneipen, in denen 
nicht nur edler Geritenfaft verzapft 
wird, jondern wo auch lange Neben 
in großer Zahl gehalten werden. | in 
einer diejer Kneipen wurde nun 'bor 
einiger Zeit von der Studentenjcaft, 
nachdem über das Profefjoren-Kolle- 
gium weidfich gejehimpft worden war, 
ber Beichluf gefaßt, Die Bejchwerben 
gegen den Lehrförper in Drud zu le 
gen und zu veröffentlichen. Daß von 
unausgegohrenen Köpfen unter dem 
Einfluſſe geiſtiger Getränke ein derar— 
tiger Beſchluß gefaßt wird, iſt zu ent— 


dieſer Beſchluß ſpäter, nach ruhiger 
Ueberlegung, auch ausgeführt wurde. 

Die Druckſchrift gegen die Profeſſo— 
ren der Grazer Univerſität erſchien al— 
ſo. Darinnen war klipp und klar ge— 
ſagt, daß die Herren Profeſſoren mit 
dem Rektor magnificus an der Spitze 
durchwegs ſchlechte Kerle ſeien, die auf 


nichts Geringeres ausgingen, als die 


„akademiſchen Freiheiten“ der Herren 
Schüler zu ſtören. Dieſe letzteren ſeien 
indeſſen keineswegs geneigt, ſich derlei 
gefallen zu laſſen und würden für ihre 
„Rechto“ einen Kampf auf Leben und 
Tod führen. Die Geſammtheit der 
Studentenſchaft erklärte einem Ver— 
treter der Regierung gegenüber aufBe— 
fragen, daß in der Druckſchrift aller— 
dings ihre Meinung von der Sachlage 
enthalten ſei und in Folge dieſer Aus— 
kunft wurde die Schließung der Uni— 


bverſität verfügt. 


Fi 


Fr 


e 


5 
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= fchen Volfes beftellt, wenn die 


Der ganze Vorgang hat wieder ein- 
mal die Wunden blosgelegt, aus denen 
das afademifche Leben blutet. Dem 
fernjtehenden will es jcheinen, als feien 
die Univerfitäten eigens zu dem Zmede 
geichaffen, damit an denfelben gelehrt 
und gelernt würde. Derjenige Theil 
ber jüßen Jugend, der jich zu „Verbin— 
dungen“, „Burjchenichaften“ und mie 
alle jene Vereinigungen heißen, deren 
Hauptzwed in der Konfumirung gei- 
ftiger Flüffigfeiten befteht, zufammen- 
thut, ift indeffen Darüber anderer Mei- 
nung. Das Lernen wird in der Regel 
nur jo nebenher betrieben und geht jel- 
ten über das Ziel’ hinaws, der Pri- 
fungstommiffion bei den GStaatsprü- 
fungen die Augen auszırrorfchen. Ge— 
lernt wird fajt nur von denjenigen 
Hohihülern, die feiner Verbindung 
angehören und darum von den Proben 
in „Koller und Kanonen“ al „Rame- 
le” bezeichnet werden. — Leider find 
Die „KRameeie“ gewöhnlich arme Teufel, 
benen jede Proteftion fehlt, und fo 
berfünmern fie jpäter troß ihrer Ge- 


‚ lehrfamfeit in £leinen Staatsämtern, 


während die farbentro.,genden Bierlüm- 
mel jehr häufig zu hoyen Wemtern und 
Würden gelangen, weil ihnen derYim- 
mel ſchwere Baten und einflußreiche 
Beziehungen mit auf den Lebensweg 
gegeben hat.... Das iſt blödſinnig 
und ein Hohn auf den Zweck der Uni— 
verſitätsbildung. Aber es iſt einmal 
ſo und wird ſo bleiben, weil man in 
Deſterreich ſeit uralten Tagen gewöhnt 
iſt, die protegirte Dummheit dem Ver— 
ftande im zerriffenen RM vorzuziehen. 
Die Folgen tönnen natürlich nicht 
ausbleiben: Sie ftehen auch auf je- 
der Seite der Gefchichte unferes Lans 
bes in fetten Lettern verzeichnet. 

Kein geringerer alö der vor wenigen 
Zagen verjtorbene große Operateur 
Profeſſor Billroth hat es vpr Jahren 
gewagt, in einerSchrift auf die Schäd— 
linge derliniverfizäten, auf das „Bum- 
melleben der Farbentragenden“ hinzu- 
weilen. Der große Gelehrte durfte 
derartiges wagen; fleinere Lichter, die 
ähnliches thun, werden von der „in 


ihren Sdealen geträntten Jugend“ ein- | 


fach ausgeblajen. Man bringt den 
Betreffenden Katzenmuſiken, meidet 
ihr Vorleſungen, brüllt ſie bei jeder 
Gelegenheit mit „Pereat“ an, kurz 
—— ſie hinaus. 

ei t gibt e& Leute, die im folchen 
Fällen für den ſüßen —— 


bel noch eine Lanze einlegen und viel 


Erbauliches vom den „dealen der us 
gend“ ſchwätzen. Es wäre aber ſicher 
xecht traurig um die Zukunft des deute 
die Ideale 
der deutſchen Jugend beim Sauf⸗ 
Komment“ vertreten und, ihre Vertres 
ter in den Reiben der Nrneip-Genies 
gejucht werben müffen. 

Die Maßregelung der Grazer Stu- 


 bentenfchaft hat den Beifall aller Ver- 
münftigen gefunden. Niemand glaubt 
natürlich, daß damit in den beflageng« 
merthen Zujtänden, welche die Map- 
"wegelung hervorgerufen haben, 


eine 


plöglihe Wendung zum Befleren ein 


"tveten werde. Uber es ift immerhin 


ion etwas, daß man den jungen Her- 
wen einmal gezeigt hat, daß es noch 
höhere Autoritäten gibt, al3 die Senivo- 
‚zen von Studenten-Vereinigungen. 
Die Angelegenheit wird natürlich 
im Reichsrathe, der am 22.» M. 
; er eröffnet wird, zur Sprache 
Kommen. Ein „veutjg-national-antie 


© 


Qu 
ß BD 


« jemitifcher“ Abgeordneter hat den von 
der Staatögemalt hart bebrängten 
Hochſchülern das feierliche Verfprechen 
gegeben, der Regierung gegenüber Die 
gerechte Sache mit aller Entjdjieden- 


heit zu vertreten. Da der betreffende ' 


Herr Abgeordnete — der, mebenbei be= 
mertt eine Univerfität «nach niemals 
bon innen aus befehen hat — alßs ei- 
ner der größten Querföpfe im öfterrei- 
hilchen Parlamente gilt, darf man fih 
auf eine recht heitere Sigung gefaßt 
machen. Und da uns in diefen trüben 
Zeiten ein bischen Humor ungemein 
nöthig ift, fo hat damit auch die oben 
bermeldete traurige Gefchichte mentg- 
jteng eine angenehme Seite! - R. Fr. 
Schuggefeh der Arbeiterinnen in 
der Schweiz. 

Der Züricher Rantonsrath hat den 
Gefegentwurf zum Schuße der Arbei- 
'terinnen berathen und bereit3 deffen 
wichtigere Artitel feitgeitelt. Da ji 
das eidgenöſſiſche Fabrikgeſetz auf eine 
Reihe von Gemwerben nicht bezieht und 
ein Gemwerbegefe de Bundes nod 
nicht bejteht, tommt dieGefegebung im 
Gebiete des Arbeiterichußeg zu einem 
-Iheile den Kantonen zu. Einige Kan 
tone, wie Bafel, St. Gallen, Glarus, 
haben denn auch Schußgefege für Die 
Arbeiterinnen, die außerhalb der Fab- 
riten thäatig find, erlafjen, und Zürich 
beiigt Beitimmungen über die Arbeit3- 
zeit des PVerfonals in den Wirthichaf- 
ten. Doch find die Teßteren nicht ein= 
greifender Art, und es wird einer jo- 
eben im Kantonsrath von der Regie- 
rung abgegebenen Erklärung zufolge 
eine neue regierungsräthliche Verord=- 
nung den Gegenjtand befler regeln. 
Merkfwürdig glatt verlief die Erörte- 
rung des Gejegentwurfs zum Schuße 
der , Arbeiterinnen. Die Hauptbejtim- 
mung, 


nicht angefochten worden, und auch 
fonft fand der Entwurf eine grundjäß- 
lihe Oppofition eigentlich nicht. An 
wendung fol das Geſetz, ſo wurde be- 
Tchloffen, finden auf „alle dem eidges 
nöſſiſchen Wabrifgefege nicht unter= 


ftellten Gejchäfte, in melden weibliche zung von Bier und Gigarren Sorge 


nung eines Berufes arbeiten.“ Doch | getragen, weldem Umftande vor Al— 


PBerfonen gegen Lohn oder zur Erler: 


find hiervon die landiwirthichaftlichen 
| Betriebe, die faufmännijchen Bureaus 
| und die Zadengefchäfte, Iehtere hin- 

fichtlich derjenigen Perfonen, die zur 
Bedienung der Kunden verwendet wer— 
den, ausgefchloffen. Für die weiblichen 
Arbeiter in landwirthfchaftlicden Be- 
trieben hielt man Mabregeln überhaupt 


Ladengeſchäfte hingegen jollen fpäter, 
wenn diefe Materie noch beijer geprüft 
worden ift, Beitimmungen getroffen 
werden. Am meiften hat man darüber 
geitritten, ob an den Tagen por Sonn= 
und Felttagen die Arbeitszeit nur. neun 
oder auch zehn Stunden betragen fol. 
Mit großer Mehrheit wurde erjteres be- 
Ichloffen; ein Antrag aber, der den ver- 
heiratheten Frauen den Sonnabend 
Nachmittag freigeben wollte, ijt. abge- 
lehnt worden. Die Mittagspause wurde 
auf anderthalb Stumden feitgefeßt. 
MWöchnerinnen dürfen erjt vier Wochen 
nach ihrer Nierderfunft die Arbeit wie- 
der aufnehmen; fie find berechtigt, ſechs 
Wochen lang bon der Arbeit fernzus 


ı bleiben. Die Behörden find befugt, 


Ueberzeit auß verjchiedenen Gründen zu 
bemwilligen, :doch fol diefe in 
Sahr beim gleichen Gejchäft nicht mehr 
als 75 Stunden betragen dürfen. Is 
Gründe werden genannt: Betriebsitö- 


tionsprozeſſes, 
der Saiſon, Beſtellungen anläßlich un— 
vorhergeſehener Ereigniſſe, drohende 
Materialverderbniß, Reparaturen, 
hütung der Arbeitsloſigkeit des Perſo— 


tons ermächtigt, bei Geſchäftszweigen 
beſonderer Art, wo das nothwendig iſt, 
die Arbeitsſtunden auf die Wochentage 
ungleich zu vertheilen. Da alle Geſchäf— 


beiterinnen dem Geſetz unterſtellt ſind, 
erſtreckt ſich dies auf einen großen Theil 


gute Aufnahme gefunden hat, nicht an 
ſeinem Erfolge in der Volksabſtim— 
mung. 





— Ein Unterſchied. — Einer der 
Hautpunterſchiede zwiſchen einem 
Mann und einer Frau iſt, daß der 
Mann einen 14 Pfund ſchweren Tur— 
keh nach Hauſe trägt; während die 
Frau ſich ein Paar Stecknadeln per 
Wagen nah Haufe fahren läßt. 

— Daher der große Glanz. — Diter- 
mann (ein Rejtaurateur, zu feinem 
Milhmann): „Was für prächtige Dia- 
manten Sie da tragen!” — Schmidt 


‚ber Milmann): „Ja, bie find vom | gerangt: Männer und Frauen. 


reinſten Waſſer!“ — DOftermann: „Won 
dem Waſſer wahrſcheinlich, welchesSie 
in die Milch gießen.“ 





Früh morgens fen gezanfk, 

Dies verdirbt das Frühftüd, ja den ganzen 
Tag. -Prüfe dich zuerft und du wirft finden, 
daß dein Magen außer Ordnung, deine 
Leber träge oder inaktive ift. Gebrauche das 
ächte Carisbavder Salz und dein frober Muth 
wird wiederfehren. iejes natürliche Pro— 
duft der Carfsbader Quellen tft unbezatlbar 
in allen Fällen von Hartleibigteit, Magen- 
leiden,. Xyägheit der Leber (Ipeziell wenn 
deine Beichäftiqung eine fitende ijt). Es 
befördert den Stoffwedjjel in hohem Grade, 
wirkt Löfend auf den Gallenfluß nud ift 
bejonder® ftarken Rauchern zu empfehlen. 
Die ähten DQuellenprodutte von Catiabad 
haben .die Unterfchrift von „Eisner & Diens 
deljon Co.”, Importäre, New York, auf dem 
Halje einer jeden Flafche. Breis per Slajche 
21.00. Groje Flaje 81.50, 


ben. 
‚morgen, Samftag und Sonntag ftatt. 


| 

| daß die Arbeit nicht mehr als | 
ſchuldigen; bedenklicher iſt ſchon, daß | zehn Stunden betragen dürfe, it gar 

| 

| 

| 


ſichtshälften, 


einem | Armitage Ave. 


ı nals und Verhütung großen Schaben2. | 
| battan, I. 


Auch it derffegierungsrath des Kans | 





te ohne Rücdficht auf die Zahl ihrerAr= | 


der weiblichen Bevölkerung. Dan zmei= 
felt, da es im Kantonsrathe eine jehr | 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 28. Febtune 1894; 


Glarf St. Tpeater. 


In Jacobs N; Clark Str. Theater 
ſteht dieſe Woche das an packenden 
Scenen reiche Schauſpiel „Romany 
Rye“ auf dem Spielplan. HerrFrank 
Loſee hat die Hauptrolle inne und auch 
die übrigenRollen liegen in beſten Hän— 
Matinee⸗Vorſtellungen finden 


Kurz und Hteit. 


* Alp" Rohde von der 9. Ward ift 
durh den „Deutjch-Amerifanifchen 
Bürgerbetein“ feiner Ward zur Mies 
der-Nomination empfohlen worden. 

* Die Schmeizerifche Wohlthätig- 
feit3-Gefellfehaft hat dem. Alerianer: 
Hofpital. dur) ihren Schabmeifter, 
Herrn Jakob H. Hepp, eine Sunme 
bon $75 zur Verfügung geftellt, - Die 
Alerianer Brüder waren über die-hoch- 
berzige Gabe - außerordentlich erfreut 
und prachen: die Hoffnung aus, daß 
das MWohlmollen der Gefellichaft auch 
für die Zukunft der fegendreichen An= 
ftalt erhalten bleiben möge. 

* Bor Richter Burke wird gegen- 
märtig Martin Delohery wegen Wort: 
des prozeflirtt. Delohery befand ich 
am 23. Nov. dv. Jahres mit William 
MePhilipps in der MWirthichaft No. 
13 ©: Halfted Str. Hier geriethen 
die beiden Männer in Streit, der in 
Ihätlichkeiten ausartete. MePhilipps 
erlitt dabei jo jchmere Verlegungen, 
daß er jpäter im Gounty-Hojpital 
jtarb. 

* Salvator, ein reine Malgbier der 
Gonrad Geipp Bremwa. Eo., zu haben in 
zrlafchen und zFäflern. Tel. South 869. 


* Wei dem bor einiger Zeit vom 
MWeitfeite Sängerfranz abgehaltenen 
Konzert wurde ein WUeberfhuß von 
$144 erzielt, welcher an etwa 50 be- 
dürftige Familien der Südweſtſeite 
zur Vertheilung gelangt iſt. Die 
Brauereien Schönhofen, National, 
Monarch, Rühl, Standard, und die 
„Conſolidated Bottling Co.“, ſowie 
die Cigarvenhändler Stoffhas und 
Homann hatten für unendgeltlicheLie— 


lem der obengenannte Erfolg zu ver— 
danken iſt. 


Ganz eigenthümlich 
ſind die Empfindungen, welche nervöſe Perſonen und 
Dys peptilker haben. Unerklärliche Zuckungen, Ob: 
tenjaujen, fliegende Kite in einer der beiden Ge— 
jonderbarer Geſchmack, Kitzeln im 
Ruheloſigkeit, Stechen im 


Munde, beſtändige 


| Schlund, Senkung des Magens, übergroße Empfind- 


nicht für nöthig, für die Kontors und | 


| verzehnfacht sericheinen läßt, Niedergejchlagenheit — 


lichfeit gegen das geringite Geräujch, welche dasjelbe 


das find mur einige der umerfreulichen Erfahrungen 
einer Perjon, die an einer Kombinatiom von Mer: 
Dauungsbeihwerden und Mervofität leidet, einem 
Sejpann, Das gewöhnlich vereinigt auftritt. Seinen 
übermütbigen SKapriolen macht jedoch das befte aller 
Magenelirive, sojtetter’8 Magenbitters, bald ein 
nde, wie es aud mit dejien Verbündeten, Werito= 
fung ud Biltofität, Turzen Prozeß macht. Dieje 
vortreffliche WUrzuei jchüßt Diejenigen, welde fie 
gebrauchen, gegen Malaria, chroniichen Nheumatis: 
mus und Nierenleiden, beruhigt das Nervenjviten 
und bejürdert Wppetit, Schlaf und allgemeines 
Wohlbefinden. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt.. Sucht Ahr Beihäftigung? Wir ge: 
brauchen 25 gute Berläufer. . Großer Gehalt zugefi- 
&ert. Konmt und überzeugt Eud. 1145 Milwaukee 


' We, im Store. 


Verlangt: Schreiner an SaloonsFirtures. 1018 N. 
Leavitt Str. 


Verlangt: Bartender mit ermwas Sicherheit. 





508 


Verlangt: Ein Nacht-Barkeeper. 476 S. Etate St. 
Verlangt: Ein Anftreicher und Tapezierer. 459 N. 


ı Clark Str. 
rung, Eigenthümlichkeit des Produfs | 
Areitsüberhäufng im | 


Verlangt: Junger ordentlider Menjh für eine 
darın. 361 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein erfahrener Kohlen-Teamiter. 601 
MW. 15. Str. 





| erlangt: Gin ftarfer Junge um Vierde au be: 
etz | 


forgen und fib-im Haufe nüglih zu machen. 464 
Bw. 12. Str., Baler. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar- 
beit im Wladjmitb:Shop. 9. ©. Wenzel, Maus 
—ımo 





Verlangt: Kin 15: bis Irjähriaer Junge um Halle 
rein zu nmiachen und Kegel aufzujegen. Wöchentlich 
$2 und Board. Nachzufragen 5ION. Market Str. 


Vrelangt: Ein Schreiber, womöglich der englifchen 
Eprade mächtig, 55 W. Ban Buren Str., Yurmer 
Ser Co. 


Veralngt: Mann, der Saloon zu reinigen vber= 
ftebt und eine Kub melfen Fann, findet dauernde 
Stellung. Eliton Wbe.- und Snow Str., gegenüber 
Brands Prauerei. mdo 


Verlangt: Ein ſtarker junger Mann von 18—20 
Jahren, welcher zwei Pferde beſorgen und ſich im 
Hauſe nützlich mäachen kann. Briefe unter T 57, 
Abendpoſt oder Lynn, 1001 Ns Lincoln Str. 


Verlangt: Ein deutſcher, aufgeweckter und fleißi— 
ger Junge, 15 bis 17 Jahre alt, um in einem Gro— 
cerpaeichäft zu arbeiten und fich jonft bebilflich zu 
machen, muß gute Empfehlungen haben. Nachzufra= 
gen im Schneidergeihäft, 12 N. Clark Str, 9. 
Hoefer. 





Verlandt; Junde an Milchwagen au belfen. 243 
Torwnjend. Str.‘ 


‚ Verlangt: Agenteit und" Ganvaflerd, Damen und 
Herren, feine Bücher, feine Lebensverficherung oder 
Saden, die fein Menich kauft. Sprecht vor und jeht 
Euch ımjere Artikel au, Schuß ‚gegen Blattern. Ein 
10: Artikel, überall verfäuflih. Columbia Chemical 
6o., 69 Dearborn Str., Room 23. "and 
BVerlangt: Agenten: Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Erfindung der Zeit;, der nee Patent Chemical 
sine Grafing Peneil; -teihkperfänflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten. maben: $25 bis $195 per Woche, 
Wegen weiterer Ginzelneiten schreibt an, die Monroe 
Erajer Mig. Co’, &. 17, La Eroffe, Wis. mmi,biv 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen. Ybr fönnt meine 


‚leichtverfäuflichen, niüßlichen und garantirten Patent- 


Brieflich oder 


artikeln hauſiren bei gutem Verdienſt. 
Bi, Iw 


perſönlich: Prof. Uhl, X80. E. North Ave. 


— —— —r ———— — —— 
Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
—— — ——— — — —ñ —ñ — —— — 


Eaden und Favbriken. 
Verlangt: 10 Maſchinen-Mädchen an Knehoſen. 40 
R. Albland Ave. modimi 
Verlangt: Ein Mädchen oder Wittive zur Sübrung 
eines Saloon "bei einem alleinftehenden Herrn. 5 
Armitage Avde., nahe Miltwanfee Ave. 


 Perlangt: Ein autes, ausgelerntes Majhinen-Mäpd: 
Ken auf guten Shopröden. 25 Samuel Str. nıdo 
 Sausarbeit. 

Verlangt: Ein nettes Kindermädchen, daS au et= 
was Hausarbeit veritebt. 3128 Prairie Ude. 

Verlangt: Ein vortehmes  Deutfches Mädden in 
feiner Familie für gewöhnliche Hausarbeit. Guter 
Lohn. 3130 Cottage Grode Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit in 
kleiner Samilie. 360 SLarrabee Etr., eine Treppe 
bed. i 

rerlangt: Heute, ein gutes Mädchen für allgemeine 
— > zu lochen verſtehen. 166 Fremont 
Str. 


RE — — — 
Berlangt: Kindermädchen von .14—16 Jahren. 1218 
R. 2. Ste. 





— — — — — ——— —— 

Verlangt; Ein Mädchen für gtwöhnliche Haus: 
arbeit. 45 Roslyn Blace, ein Blod nördlich von Ful⸗ 
ferton Ape., umd öftlih don Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädden. für zweite Arbeit, muß 
gut zu nähen verftehen. 388 Bernon Abe. 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgenteine ‚und 
zweite — Gau * — — 
erhalten e e>gegen hoben n 
Yıs erfter Di Bermittlungs-Anftitut, » Wö R. 
Clark Sir. 


Zertrümmert. 





— — — — —⏑ — — — 
langt! Gin tiches. Mädchen, welches Soden - 
Mona. 00 Mebafh Wr eine Areppe Tehihe — 


| 
| 


| muß engliich fprechei. 


Ein furdtbares Gijenbapnunglüd, verurfaht duch 
verbrederiiche Nachläjfigkeit. Glüdlicherweije mar 
e5 fein Paflagierzug, fondern ztvei Frächt züge. Der 
chaden wird don- der Gijenbahngejelichaft auf über 
8250,00 geihägt, da beide Züge- mit wertbvollen Gü- 
tern beladen wären, Am 16. ebruar, ftürjten> zwei 
süterzüge auf einer der öjtlichen. Ciienbahnen ‚von 
einem Bahndamm von über 40 Yub berab, und Die 
beiden Lofomotiven, jowie 39 Wagen murden voll: 
fündig zerjchmettert. ‚Menichenleben gingen bei der 
Kataftrophe nicht verloren, da das Werjomal beider 
Züge ſich duch rechtzeitiges Abfpringen von joforti- 
gen Tode oder febenslänglicher Verkrüppelung rettete, 
Diejes Inglüd war dur die ftrafbare Nachläjfigtert 
eines Xelegrapbiften verurjacdht, melden man jchlas 
fend auf jeinem Bojten fand, und Wuaren aller rt 
im Werthe von Taujenden von Dollars, für den We: 
ften bejtimmt, twurden bei diejem furchtbaren Ereig— 
niß beichädigt. In drei Wagen des für den Weiten 
bejradhteten Zuges befanden fich veridiedene Konfig: 
nattonen don feinen Kleiderwaaren, welche von einer 
großen Kleiderfabrit in New York an einige ihrer 
Stunden in den meitlichen Städten verladen worden 
waren, melde die Annahme veriveigerten und vie 
Maaren der Eijenbahngejellihaft zur Verfügung ftelle 
ten, welde für allen Schaden aujjufonmen bat, da 
die Abjender den vollen Betrag der Faktuta für die 
Waaren beanjpruchen. 5 
Um die SKojten Ddiejer Maaren zudedfen, hat der 
Gejhäftsführer der GijenbabngeiNlichaft ums Dieiel: 
ben übermacht, mit dem Auftrag, im Netail inner: 
halb der bejchränften Zeit von 0 Tagen $150,000 
wert) feiner eleganter Anzüge und Ueberzieher, Die 
für das feinfte Stadtgeichäft gemacht find, zu weniz 
ger als 40 Cents am Dollar zu verkaufen, in 


262 und 264 State Str., 


zwiſchen VauBuren und Jackſon Str., 
Weſtſeite der Straße. 
Alle Wagren ſind zu obigen lächerlih niedrigen 
Preijen aufgenommen und müflen im Geld umgejeßt 
werden, tunerhalb der genannien Zeit von 20 Tagen, 
da die GijenbahnsGejellihaft nicht im Kleidergeſchäft 
zu bleiben wünjct. Vreiſe ſind zertriimmmert und 
Werthe vollftändig außer Acht gelaffen, da die Größe 
des Yagerz, Die vorgejchrittene Saijon und die anges 
führte ne geit in Betracht gezogen erden 
mußten. Dieſer außerordentliche Verkauf ift ein 
glüdliches Greigniß für arme Leute und alle die 
Winterfleider bedürfen. 
Winter-Unzüge für Männer. 
1365 Männer sanzwollene Anzüge zu $2.85, werth 
$12.509. Tieje Anzüge find aus ftarfen Stoffen ge: 
macht, nah nenejter Mode, in hellen und dunklen 
Farben, gut werth $12.50, oder Geld zurüderitattet. 
Dieje Anzüge fünnt \br vier Tage für Inſpizirung 
zu Hanje behalten und wenn nicht vollitändig zufries 
denftellend geben wir Euch Eure $2.85 zurüd. 
1760 ganzwollene Männer-Anzüge, GCheviot3 und 
fchottiiche Plaids, zu $4.85, werth $16.50,0der Geld 
aurüderjtattet. Die Waaren find nad) neueitem Schnitt 
und haben Die Schneiderwerfitätte noch feine 30 Tage 
verlafien. Die Mufter wie Facons find friich und 
neun und garantirt gutes Fabrikat. 
2240 elegante Gejellihafts:Anzüge fiir Männer zu 
86.85, wertb_$20, einfad und doppeltnöpfige Sacks, 
Frocks und Cutaways. 
1500 elegante Männer-Gejellihafts: Anzüge zu $8.85 
werth $25, in Gutaways, einjah und doppelfnöpfige 
Sads, und Sad3 mit gerader yront, eingejabt und 
benäbt. 
1200 elegante Gejellihafts = Männer: Anzüge zu 
89.85, werty #0. Dieje Anzüge ſind dofitiv von 
Schneider gemacht, mit Seide: und Wrlas=Futter, 
in den neueiten Schattirungen und find der feiniten 
Kundenjchneider-Arbeit gleih. Dieje Anzüge werden 
den Anjpriuchsvolliten genigen. 
Elegante Männer:Sofen. 
2890 elegante Hojen zu 85c, werth bis zu $4.50. 
6318 ganzwollene Dreßhojen für Männer zu $1.87, 
werth $o und $7. 
2615 Gufton:Hojen für Männer zu 2.65, terth 
$7.50 und $8. 
Männer-iteberzieher. 
1000 ‚Royal Beaver Männer-lieberzieher zu $1.87, 
werth_$10, oder das Geld zurüderftattet, wenn fie 
ftarıgehabter Prüfung zu Hauje nicht zufriedenz 
ellen. s 
963 ausgezeichnete Weberzieher, mittelfchtvere und 
Rn zu $3.85, werth $15 oder Geld zurüd: 
eritatzet. 
785 elegante Chindhilla Wederzieher, zu $5.85, werth 


60 engliiche Kerieys zu $7.85, werth $22, oder 
Geld yurüderftattet. 

850 jehr feine Weberzieher für Männer, mit ein 
facher oder Doppelter Knopfreihe, belle oder duntle 
Farben, in WBeavers, Montagnacd, Melton3 und 
Iriſh Frieze, zu 89.85, wertb $30. Sie find jänmt: 
lich lang geichnitten umd nach der neueften Mode, 


Ausjtattungsiwaaren. 
Ein prächtiges Lager von Herren-AugftattungSivaas 
ten, welches Eure Börje öffnen wird. 
er — leinene Hemden für Männer, zu Z31e, werth 
00. 
Leinene Kragen für Männer, zu 5c, werth 25c. 
Leinene Manſchetten für Männer, zu LHe, werth 35. 
Feine leinene Taſchentücher für Männer zu Ac, 
werth 25c. 
Schweres WintersUinterzeug für Männer zu 39, 
werth bis zu $3.50. 
Seidene Hojenträger für Männer, zu 12c, mwerth dc. 
MWollene Strümpfe für Männer zu 12c, wertb ddr. 
eine feidene Kravatten für Männer zu Ilc, werth 


TS. 

Feine Derby Hüte für Männer, Miller und Duns 
lfap Moden, zu 98, werth $4 und $5. 
Seidene Plüjh-Fappen für Männer zu 98c, werth 
84 und #. 5 
‚Diefe Waaren muß man fehen, um urtheilen zu 
tönnen. Der Raum geftattet uns nicht, die vielen 
Bargaind, welhe Euch erwarten, näher zu bejchrei= 
ben. Der, Verkauf beginnt am Donnerftag, den 1. 
März, präcije 94 Uhr Vormittags, und dauert nur 
2) Tage, in 262 und ‚264 State Str. (zwiichen 
Lan Buren und Jadjon). Beachtet die Nummer und 
das Aushängejhild, und geht zum’ richtigen Plate, 
262 und 264 State Str. mfr 


262 & 264 State St. 
Nur für 20 Tage. 
Dfien jeden Ubend bis 9.50 Uhr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſet Rubritk, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Zerlangt: Gin nettes, erfahrenes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 3513 Wabajh Ave. 

Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen, welches deutſch 
und englijch jpricht, um in einem Bäderladen zu ars 
beiten; nur jolche, welde Die Arbeit verfteht, braucht 
fih zu melden. 2165 Archer Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus= 


| arbeit; eines, daS Fochen fanyı, vorgezogen. 3145 S 


Bart Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen, welches engliich ſprechen 
fann, für Qausarbeit. ‚Zu erfragen 2075. Ave. mdi 





_ Berlangt: Gutes deutines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 189 MW. Divifion Str., Saloon. 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
* 245 Bıflel Str., 2. Etage. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 513 N. Park Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
I W. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit muß zu 
Haufe jchlafen. 210 W. Divifion Str., oben. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, welches waſchen und 
plätten lann für kleine Famiiie (1 Kind). Rauch, 
730 N. Lincoln Str. 


Verlanot: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit bei kleiner Familie, gute Behandlung, guter 
Lohn. Bitte Clark Str.- und elektriſche Car zu neh— 
Be Nordweitede Grand und Kunt Uve, Rogers 
Part. 


Verlangt: Gutes Mädhen in Meiner Familie für 

leichte Sausarbeit. 3459 5. Halited Str., Apothefe. 
Berlangt: Junges, ordentlices, reinliches Mäd: 

en für leichte Hausarbeit. Nachzufragen Donnerftag 

ze in Qajelers Apotheke, North Ave. und Wells 
it. ! 


-Verlangt: "Eine Frau in den mittleren Jahren 
für Kinder. 196 &. Yaı Buren Str. 


Terlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in deutz 
ſcher Familie, wo engliih gejproden wird. Nach: 
zufragen im Store, 197 Madijon Str., nahe 5. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Meine Familie; quter Lohn; Empfehlungen erwünjcht 
633 Cleveland An. mdo 

Verlangt: Zwei gute Maͤdchen Heine Familie, 84. 
26 R. Clark Etr., Room Den © 

Berlangt: Fin Mäddyen für allgemeine Hausarbeit; 
nur zuverläjfiges braucht fi) zu melden. O& u 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Eine anftändige Frau mit Referenzen 
um bei einer Wöhnerin aufzumwarten. 736 Yulton 
Str., 2. Floor. 


1 a re 
I * 9 5 a 3 * ⁊ .- 

„ Berlangt: Midhen für Sunsarbeit in englijcher 

Familie. Referenzen. 3335 Calumet Ave. 


segetangtz Gin Midsen für gemöpnlice Qausars 
ae —— 3a5 Togen, wachen und 
aut Sen. er — für allgemeine 
— 3 allg fit Meite Arbeit, auß Rin: 


Rerlangt: | Köchinnen, Mäpden für zwei z 
J—— —5* en für zweite Ar— 
deit fur Fgmilien. Hoiels Neitaurants erhalten jo: 
fort befte Dläse gegen boben Tohm durch, das eifte 
deutjche Vermittlungs-Jnftisut, 605 N, Glarf Str. 
en enletiätedinhienn Afblm 

Verlangt: Eine Gouvernante ung bat 
mit Kindern im lter von 4 — Pe = 
welche auch helfen kann bei weiler Arbeit Zu er: 
fragen bei Brofeflor Whitman, 923 54. Eir., Hype 
Be ; >3;blm 

Berlangt: 100 Mädchen für Metern nn 
Geräftsbäufer, „Bereihaften Ietben Khnel beblent 
ei Wirs. iedlinds Emplo ß A * 
rabee Str. vment Office, — 


Eidam ſigden guteGtelen Sei Hokem Kohn, Mrs, 


Eliett, 147 21. Str. Frij ‚ 
untergebradt. Etellen a eingeiwanderte fait 
” Berlangt: Sofort, Köchin —— — 
arbeit und zweite Siebe, Bine ungen Led Saus: 
wanderte Mädden für die beitenYiäpe {n ben feinken 
an der Süpfeite hei — Am 
erion, 215 32. Etr., nahe Andiane ie * 

Verlangt: Gute Mäd — 
Boardingbäufern für u — Reibetfamilien und 
belieben worzujprecgen. Dust, 48 gs meiten 
ö 4jb,im 


| Anjprüchen Stelle als Grocery:Elerk. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Wort.L 


Sausarbekr. 

Verlangt: Fin Mädchen, weiches gut Lund Tode 
fann, guter Lohn. 2 Elfton Ave, Ede Milmaufee 
Ave. - 


‚Berlangt: Gin Ddeutihes Mädchen für gemöhnlide 
Hausarbeit. 216 Evergreen Ave. mido 


en — — rc 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus⸗ 
erbeit. Kleine Familie. 5 Wisconfin Str. 


Deutiches Mäpden für Hausarbeit. — 
rt Ude. 


ern — 1 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3250 Vernon Avbe. 


Verlangt: 
5 


Stellungen juhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da$ 
Wurſtmacher, ſech⸗ 


11 9. Place, naye 
modimi 


Gefuht: Ein lediger Butcher. 
Monat im Lande, juht Stellung. 


Mentworth Ave. ni 
Sei Sebi j elernter Kauf⸗ 
Geſucht: Gebildeter junget Mann, 8 ter 

Kr im Lande, jucht unter bejcheidenen 
mann, 10 Sabre i hferten unter: 
dmi 


A. 63, Abendpoft. mi 
 Gejuct: Gin verheiratheter guter Yartender wünſcht 


Platz. Briefe erbeten: DO. 71, Abendpoft. dmi 
Geſfucht: Junger Mann, 27, deutſch und böhmiſch, 
Droguift, Jucht Arbeit unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Ädreſſe: T. 65, Abendpoſt. dmi 
Geſucht: Ein junger Mann, der ſein ganzes Le— 
ben Glas fabriken Deutſchlands und Böhmens zu— 
gebracht hat und mit allen Zweigen der Glas in⸗ 
duͤſtrie vertraut iſt, ſucht Beſchäftigung in einem 
Glas oder Vorzellan-Geſchäft. Offerten erbeten uns 
ter A 94, Abendpoſt. a 
Ze nes garten air. Elelling 
Geſucht: Erſter Klaſſe, Maſchiniſt ſucht Ste 
auf Sasmotoren oder jonftigen Vajehinenreparaturen, 
it au in eleftriichen Anlagen bewandert. Offerten 
B 59, Abendpoft. 
— — F — — 
Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht Stellung, 
beite Referenzen. Adreſſe O 74, Abendpoſt. — 
ran Cloaks und Röcken 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Preſſe 
ſucht Beſchäftigung. T 55, 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Woxrt.) 
Geſucht: Waſchplätze für Montag und Dienſtas; 
nehme auch Wäre ins Haus; auh Hausteinigen. — 

124 Weflon Cr. — —— Br 
ri Geſucht: Alleinftehende Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin oder Köchin. Offerten erbeten: G. 58, Abop. 
Geſucht: Eine etfahrene deutſche Frau ſucht Pläße, 
um Möchnerinnen zu pilegen. Yrau Dahr. 30 Penn 
Str., 1 Treppe. mdimi 
Geſncht: Gine deutihe Wittwe, 32_Nahre, jucht 
Stelle als Haushälterin. Mıs. Neb, 2723 Bonfield 
Er. —d 
Gefuht: _ Ti — m 
außer dem Hauje. Billige Preiſe. 
Gefucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit.” 2922 Butler Str. 


Tüchtige Kleidermacherin ſucht Arbeit 
150 Willow Str 


Sefuht: Stellung für Mädchen, im Koden und 
Machen erfahren, in Private, Reitaurants, Saloons 
oder Boardinghäujern. 87 G. North ve, nabe 
Elybourn Ave. 

Geſucht: Fin gebildetes junges deutiches Mädchen, 
Klavierlehrerin, wünjcht Stellung in jeinem Hauſe 
bei Kindern. 86 Maud Ave, 


Geſucht; Für ein gutes deutſches Mädchen, 16 
Jahre, Stellung für leichte Hausarbeit oder bei 
Kindern. 86 Maud Ave. J 


3 Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Udreffe E 74, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ftarfes deutſches Mädchen wünſcht ei⸗ 
nen annehmbaren Platz für allgemeine Hausarbeit. 
601 Heury Str., hinten, unten. eh 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Laundreß in einem Hotel oder Reſtaurant. Offerten 
P 63, Abendpoſt. ———— do 


Gefuht: Eine anftändige, erfahrene rau fucht 
Stellung als Srantenz oder Kinderpilegerin over 
fonft einen Wertrauenspojten. Duffing, No. 162 
Fremont Str. 


 Gefucht: Selbitftändige Köchin, welche gut waſchen 
und bügeln fanı, juht Stelle. Briefe erbeten unter 
B 57, Abendpoit. 
Geſucht: Junge / deutſche Wittwe, in allen Haus— 
arbeiten ſelbſtſtändig, ſucht Stelle als Haushälterin 
bis Samſtag Abend. Adreſſe A 73, Abendpoſt. —* 
EGeſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
einer kleinen Familie. 88 Stave Str., nahe Armitage 
Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaujen: 2 gute Pierde, billig. Gigenthi- 
mer todt. ST N. Paulina Str. 
Zu verfanfen: 2 Pferde, wegen Geſchäftsaufgabe. 
476 N. Ajbland Ave. Afe, Iw 
875 kaufen ein 5. Jahre altes Pferd, billig fürs 
Doppelte. 318 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein ſtarker, zugfefter, fehlerfreier, 
ſchwarzer Wallach. 1357 Milmaufee Ave. 

Zu kaufen geſucht: Gutes Peddler-Pferd und guten 
leichten Topwagen. Offerten mit Preisangabe an 
M. St., 5389 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Muß verkaufen: 2 Pferde, billig. Eigenthümer 
todt._ 1013 N. Weftern Ave, nahe Milwaukee Ave., 
im BE u ul 0 ae 

Zu verfaufen: 3 gute Pferde, Billig. Gigenthümer 
verläßt die Stadt. 21 Rumjey Str., nahe Milwaus 
fee Ave. und Divifion Str. 

Zu verkaufen: 2 Möpie, 11 Monate alt, Kracht⸗ 
eremplare, zivei deutſche Vollblut-Maſtiffs, 4 Monate 
alt. DON. Market Str. s be 

Bu verkaufen: Wegen Umzugs, 10 verichiedene große 
und Heine Hunde. 318 E. Divifion Str., Baſement. 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Ka— 
narienrödel, Andreasberger Roller int borziig!ichiten 
Sejang, ferner echte Andreasberger Waltzerſche 
Stamm und Zuchtweibchen, Papageien, Tauben, 
Käfige, alle Sorten Vogelfutter, nur importirte 
Maaren, zu enorm billigſten Vreiſen. 104 Blue Is— 
land Ave. 7fblm, miſm 

Andreasberger Roller und Harzer Ranarienvögel, 
Goldfinten, Hänflinge, Wholefale und Retail. 1912 
Archer Ave, nahe State Sir. 24fe, Im, jmm 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubzit 2 Gents das Wort.) 








Sanger Kredit. 2 
Bu weniger als Baarpreifen. 


Könnt Ahr irgendivo in der Stadt fo billig kaufen? 
Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder ein Aus 
aug und ein Damenmantel 
für $1.00 ver Wode. — 
Zwei Paar Gardinen für, Curen Parlor für 25€ 
Her Woche, und die Preije Heiner mie Baarpreife. 


‚9. Zuul, 162 Wafhingten Str., 
16fb, Im — * nahe dem Herald-Gebäude. 
Tapeten! Tapeten! 

Der billigite Plak in der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 NR. Glarf Str. Tapezirer bolt 
Euh die neuen Probenbcher. 2fblm 


$2.99 für eine Tonne befte weiche 
Lump=:Kohle, ins Haus geliefert. Ghdrlices 
Adreifire: 


Gewicht garantirt. { 
The Union fyuel Company, _ 
17fe,Im,nunf 8 W. 12. Straße. 


Zu verfaufen: Billig, Wonings für Stores. 919 
9. Court. 


Notiz! Kommt zu dem großen Verkauf jeden Tag 
diefer Woche. Weltausſtellungs-Counters, Show Ca— 
feg, Sudon⸗Fittures, Ranges, Saſes, Vool Tiſche. 
108 W. Adams Str. 2ufblw 

Au verkaufen: Staaten-Mechte für werthvolles Pa= 
tent, wird im jeder yamilie gebraucht, zahlt dreija= 
ben Profit. Günftige Bedingungen. Offerten: 0. 
73, Abendpoft. 267, 1m 


Echte deutiche Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave, 24j620 


Zu verfaufen: Große Eisbor, Barcount:r und Bau: 


material. Näheres 100 Xa Ste Str., Zimmer 81. 
22jblıv 


an ———— — — ni 
Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein-— 
richtungen,. Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Sbeiving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 28 E. 
Rorth üve. Union Store Firture Co. gli 


= taufen gute, neue Siabz Arm⸗· Nãhmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf JahteGarantie. Domeſtic 82 
New Home 85, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Eldridge $l5, Wbite $15., Domeitic Office, 216 2. 
Halfted Sır., Abends ofen. — bio 
EEE 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik toſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiraihsgeiuh: Ein junger jelbitändiger Gejchäfts> 

mann, bäusiih gefinnt, mit Grundeigenthui, jucht 
die Pekanntichaft eines gleich gefinnten jungen Mäd- 
den: zu machen ziweds Heirath. Etwas Vermögen 
eripiinicht. Nur ehrlich gemeinte Tiferten werden bes 
rücfichtigt. Adreffe: E. 75, Adendpoft. 
Fin MWittwer mit Kindern, welder 
fein eigenes Geichäft bat, wünjcht Die Belanntſchaft 
einer fatholiihen Dame oder Wittwe in den 30er 
Jahren, mit etwas Vermögen, um ſie bei gegenſeiti⸗ 
gder Neidgung ju heirathen. Nur ernſtgemeinte Of: 
ferten werden erbeten. Adreſſe: P. 54 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein iunger Maun, 3 Jahre alt, 
mwünjcht die Belanntjchaft eines häuslich geſinnten 
Prädchens oder auch jungen Witrfrau von nicht unter 
95 Jahren, bebufs Werheivathung. Briefe mit Uns 
abe der Worefle finde man vertrauenspoll unter: 
A. 65, Abendpoit. 


Heirathsgeiuc. Gin junger Deutjcher in den Wer 
Aahren im Beſitz Chicagoer Grundeigenthum ſucht 
mit einem braven deutſchen Mädchen, mit oder ohne 
Vermögen, bekannt zu werden, junge Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, zweds ſpäterer Heirath. Verſchwiegen— 
beit zugelihert. Wenn wmöglich, Photographie bis 
Montag unter T 56, Abendpoft. 


vBerſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Rerloren: Kleiner weißer Pudel,. braune Obren, 
Belohnung wenn abgeliefert. 139 Gleveland 


Heirathsgeſuch: 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 

Kommt ſofort, wenn Ihr einen gutgelegenen Ed— 
Grocery:Ztore haben wollt. 
Fleijcherei; .gepßer Waarenvorratb, elegante Ginric 
tung, iböftes Prerd und Tops Wagen, Alles für nur 
805, billig für $1IMO, tbeilweile an WAbzablung. 
Diefes ift_ umzmwerfelbait einer der beiten Stores ie 
offerirt. Verfehlt dieſe Gelegenheit nicht, wenn Ihr 
einen ſolchen Stote laufen wollt. Billige Mierdbe, 
mit Wohnung und Stall. 300 W. Chicago re., 
nahe Milwaukee Ade. ⸗ 


Si; — 
„Dig! ig! Billig! 

‚3225, theilweife an monatlihen Abzablungen, 
billig für 400, für einen der beften Milwautee Anc. 
Cigarren-, Konfectionery-, Spielwaaren- und No: 
tion-StoreS, billige Mietbe mir Wohnung, Der 
jgneiike Käufer erhält diejen groben Wargain. 1522 
Milwaukee Abe. 

Großartige Gelegenheit! 

Hochfeines, erſter Klaffe Rordſeite-Grocery-Geſchäft, 
muß ſofort für 8675, theilweiſe an Zeit, verkauft 
werden. Dieſer Platz iſt billig für 8120. Ganz und 
gar feine Konkurrenz, dicht bevölkerte Nachbarſchaft, 
nie zuvor beſſere Gelegenheit in Chicago oiferirt. 
2 E. Chieago Ave. nabe Weills Str. 

Grovers, aufgebpaßt! 

Nur $425, theilweije an monatlıhen Abzahlungen, 
faufen meinen im Ddeutjcher Nachvarichaft gelegenen, 
eriter Klaſſe Grocerpitore, billige Miethe, grober 
Waarenvorvuth, feine Finrihtung, wenig Konkurs 
tenz. Weberzeugt Euch ſofort. Habe andere Ge— 
ſchäfte. 23 Dahton Stri, nahe Centre Str. 





Zu verkaufen: Zu jedem annehmbaren Preiſe, 
ein gutgehender Candy- und Cigarren-Store. 861 
Lincoln Ave. 

*00 aufen einen erſter Klaſſe Nordſeite-Grocery⸗ 
Store. Nähere Auskunft 272 Biel Str., nahe Een: 
te Str. ; 


Zu verkaufen: Gine gut gehende Retail-Bäckerei, 
Hubards Patent Oven in Gebrauch. Offerten er— 
beten unter E 533, Abendpoſt. mdimi 

Zu verlaufen; Ein altes Holz:, Koblen-, Mebl: 
und zerd-Gejhäft mit guter Kundihaif, wegen Ab: 
reife. Zu erfragen 550 W. 12. Str. Midi 


Bu verfauien: Gin gut gebender Saloon anState | 
aud | 


Eir.: em gut refommandirter Mann tmürde 
als Partner angenommen werden. Habe zw:i Ge: 
ihäfte. Näheres W, Bauitian, No. 3152 Shielvs 
Ave. dmi 

Zu derfaufen: Fine deutjche und engliiche Zeitungs= 
route. Näheres 1217 Dakdale Ave., nahe Ruacine Av., 
Lake View. dmido 

Zu verkaufen: Fine erſter Klaſſe Candy-Route. 
145 Bareley Str., Humboldt Park. dimi 








a Krankheitshalber, ein Grocery— 
ztore, guter Platz für einen Dänen oder Schweden. 
1716 Milwaukee Äve. dimi 

Zu verkaufen: Gut gehender Grocery-Store in 
guter Nachbarſchaft, theilweiſe an Zeit. Räheres 900 
9 En \ , 
N. Weftern Ave. Keine Agenten. dini 


Muß ſofort ſpottbil 
ner, mit großem rat e 
elegante Einrichtung, nur 823, billig für's 
Gutes Pferd und Wagen, billige Miethe mit 
nung. Keine Konkurrenz. Theilwei 
Abzahlungen. Kommt ſofort. G9 Blue Island Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Schneider-Geihäft, billig 
wegen Berlaffen der Stadt. 233 Ogden Ave. 


3u vderfaufen: Kleiner Grocerd- und Delikateflen: 
Store, guter Waarenvorrath, gute Nachbarſchaft, 
ſehr billige Miethe; anderer Gejchäfte halber bil- 
lig. Nachzufragen 254 E. North Ave. mija 
3u berfanfen: Kleines, gut gebendes Reftaurant, in 
beiter Gejchäftslage, preiswerth. $I00 Qaar eriorder- 
Dr. Zu erfragen 91 W. Randolph Str., im Sa— 
von. 


Zu verfaufen: Billig, Huf: und Wagenihmiede. 
511 Canal Str. 


Zu verfaufen: Gin aut eingerichtetes Hotel, altes 
Geihäft mit beiter Kundjchaft, auf der Nordjeite, 
ohne Konkurrenz, nahe einer großen Fabrik, iſt 
wegen Todesfall an einen guten Seichäftsmann mit 
50 Anzahlung zu verkaufen. Wefleftirende kön— 
nen fich zu jeder Zeit überzeugen. Agenten verbes 
ten. B 65, Abendpoit. 

Zu, verkaufen: Neitaurant, gutes Geichäft, zum 
niedrigften Preis. Worefie: B. 53, Abenpdpojt. mdo 


Zu kaufen geſucht: Cine autgehende Bäckerei. Of⸗ 
ferten unter: PB. 56, Abendpoit. mDdo 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäderei. Offerten: 
P. 58, Abendpoſt. 


Gezwungen zum ſofortigen Verkauf: Mein guter 
Grocery⸗Store, großer Waarenvorrath, feine Einrich 
tung, gutes Pferd und Wagen, Alles für 3400 bil 
fig für's Doppelte Auh an Abzahlung. Billige 
Mietbe mit Wohnung, Stall und Bajement. 365 Ely: 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon in Riverdal 
gute Lage, Ede, Briehaus, Ztödia, mit 10 Zimmern, 
gutem Seller: eignet fi, um Boarders zu balten. 


Auskunft ertheilt Hermann Ehlert, Kenfington, A. 
mdofr 





8325 kaufen einen 8700-Groceryſtore. Großer Waa— 
renvorrath, jeine Einrichtung, dicht bevölkerte deut— 
ſche Nachbarſchaft. Miethe mit Wohnung und Stall 
818. Verkaufe auch an Abzahlung. 701 Hinman Str. 
nahe Blue Island Ave. 

Reſtaurant wird wegen Farm-Uebernahme verkauft. 
87 Milwaulkee Ave. man 

Zu verkaufen: Kranfyerrshalber, aut zablender 
Grocery:Store, einihließlich drei Ed-Lotten, jebr bil: 
lig. 124 Burling Str. dmido 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Heizbate Front- und andere Schlaf- 
zimmer, von IB. 177 €. Ohio Str. Zilw 

3u vermiethen: 2 amöblirte Frontzimmer, für einen 
oder zivei anftändige Herren. $2 die Woche. 207 
Wells Str., 2 Treppen. ‚ 

gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board, an zwei Herren, in Privatjamilie. 144 Days 
ton Er, 
‚Zu_dermiethen: Zimmer, hinter Gd-Store, pafjend 
fir Schneider, Schuhmacher oder Office. 429 N.Clart 
tr. « . 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, mit oder ohne 
Board. DIL -MWells Str., eine Treppe bo. 

Zu _dermiethen: Front: und Schlafzimmer für 
äivei Herren oder zwei Mädchen. TIIN. Halfted Eir., 
eine Treppe hoc. mdo 


‚Bu derntiethen: 4 Zimmer für $8 per Monat. 1053 
Lincoln Ave, 


Zu vermietben: Billig, ein Frontzimmer un eine 
Frau oder Mädcen. 124 Weflon Str. 











Zu miethen und Board aefudht. 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Zwei Herren juchen möblirtes 
Zimmer, zwei Betten, Nordjeite. Adrejfire Xurberg, 
95 Well Str, 


Gejuht: Von einem, anftändigen Gefhäftsmann, 
Board-und Zimmer auf. der Weitjeite. Gefl. Wdrefle 
& 59, Abendpoft. 


‚Wiünfhe 10 Monate altes Baby im deutjcher Fami— 
lie in Pflege zu geben. Offerten: PB. 60, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 GeutS das Wort.) 

Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
id) Euch drei, vier oder. jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijeg möbliren, al$S Guch irgend ſonſtwo be— 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus— 
ſtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab e3 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
kbommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preiſe ver— 
kaufen will. Schneidet dies gefälligſtt aus und geht 
nah 197 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. . bw 


Beachtet den großen Verkauf von Weltaysitellung3: 
Mödeln jeden Tag Diefer, Mode. 1M Schlafzimmer-, 
50 Barlor-Finrihtunaen, 25 Yolding-Betten, 590) 
Yards VBrüffeler Teppiche, Heiz: und Kohöfen; * mu 
verfaufen. 105 W. Adams Str. 265blw 


Yu verfiufen: Möbel für T Zimmer, jo gut wie 
neu. Billig. 179 Quron Str, 1. Flur. 

Zu verfaujen: Gut erhaltene Möbel, billig. 194 
Gentre Str. Rolif. 

Zu taufen gejuht: Guter, gebrauchter Parlorofen. 
T Sigel Sir, 2. Flat. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Nortbweitern Dental \n: 
firmary, 50 Chicago Opera Hou'e. 
Zähne gezogen obne Schmerzen. 25 

ts. Wbends offenabis 8. Aibli 


Frau M. Klein, früher Mes. Martwich, Frauen— 
arzt und praktiſche Geburtshelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen Frauenkrankheiten. Mrs. M. 
Klein, 9. €. Kinyie Str. momijalöfblm 
Gröfinung der Weſt-Chicago Ent: 

bindungS -»- Anftalt. 

Damen melde die Hebamimen-Kunft erlernen 
und Wöhnerinnen aufwarten wollen. 

923 WM. 12. Etr. 12fblm 


Mrs 3% Zabel, Geburthelterin, 
HT Sergwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauentrantheiten. 10fb Im 





Franentrantheiten eriolgreih bebamdelt 
Biährige Erfahrung. Tr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adam Str, Ede von Glart, Spreditunden von 1 
bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 

Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut⸗, Rieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten iicher, ſhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehler3, 112 Wells Etr., nabe Obio. 2linbre 


Dojpital für Srauentrantheiten, 
36) E. North Ave. Mit fierem Grfoige, obme Lpes 
ration werden alle Frauen-Kraukdeiten, Unregeluäs 
Bigfeıten u. j. im. nach der neueſten Methode beban: 
deit. . Selm 

Mrs. J. abet, Geburtähelferin, 277 Sedg- 
wid —— Diviſion Str., ertheilt Kath „und 
Hülfe in allen Frauenfranfbeiten. 107b1m 


850 Belohnung für jeden wall vonHauttrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern. Aus ſchlag undHamor⸗ 
thoiden, den Eollivers Hermit-Salpde 
wicht heilt. _50e Die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Si bw 


« 


Keine Konkurrenz: nabe | 


eije an monatlide | 


| Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Ceuts das Wor:.) 


Zu derfaufen bei S. Maver, 30 €. -Rorih 
Dıpton Sir., Mtöd. Framenaus, M Zimmer, 
Mierhe HH per Iae. - . . . oo: . HOW 
Elpbourn Ade., Zitöd. Framebaus, Mietbe A — 
DES nn en ee rt. Be 
Qelmont Ave., 2itöd. fFramehaug, Storeftont,” 4000: 
Belmont Ane., Lot 25 bei 15, . "1600 
Southdott Ape., Zftöd. Framebaus,. .. 20) 
Sorten in Mayer & Vondorf: Zubdipifion, 5 Plods 
weſtlich von Humboldt Bart, von $550 an "aufiwarts 
50 Anzahlung, a er 
Lotten in High Ridge Subpipifion, 
ter, von SW an aufwärk. i nahe Edaewa⸗ 
Wenn Ihr Grundeigentbum Taufe, verkaufen oder 
bertaujchen wollt, jo jprecht bei mer vor. 120,0 


©. Maper. 


Grundeigentbum gejuht: Ah Habe verichiedene 
Nachfragen nach verbeffertem Grundeigenthum und 
leeren Bauftellen auf der Nordjeise, nördlich von 
North, Ave. Leder Eigentbümer im Ddiejem Tiitritt, 
der jein Grumdeigenthum zu verfaujen wünjcht, wird 
gut thun, jelbiges bei mir aufzugeben. E. W. 
Qunde, 152 E. North Ave., und 300 Clybourn Ave, 

ſa, Vinmmirlm 


Ave.: 





‚u verfiujen: Elegantes öl. Haus, Store in 
dront, 8 moderne Wohnzimmer darüber, will jebe 
billig verlaufen. gu erfragen fir eine Woche Abendg 
und Sonntags. Verfehlt diefe Gelegenyeit nicht. — 
535 W. 16. Str. 





Yu verfaufen: $1000, an einem $3500-Vorftadts 
Heim, 3 Minuten von der Stadt. Pete Fahrgelegen⸗ 
heiten. Reſt in leichten monatlichen Abzahlungen 
Adreile: T. 54, Abendpoſt. u 


Zu verlaufen: Wegen Fottziehens, ein dutes Haus 
Lot. Sehr billig. 1234 Congteß Str. 
Zu verlauſen: Hühſches 9-Zgimmer-Wohnhaus mit 
modernen Bequemlichkeiten, qutem Stall, feinem Ge: 
mitjegarten, Bäumen u. f. w. Deutiche Nachbarſchatt 
Preis 33000. EV Paar, Reit nah Belieben. — 6407 
May Str., nahe G. Sir. Electric Gars. Kurzer 
Weg zur 6. & CE. 3. Eifendapn. 5 Gents Fahraeld. 


50 Züge täglich. miſa 


nein — 
Zu ‚perfaufen oder zu bertaujchen: 120-Aders Farm 
nabe Wiramar, ‚sud., billig. Näheres 862 21. Str. 
Fred. Neumann. mög 
vermiethen; Zweiſtöckiges 
787 W. Chicago Avbe., 


Zu verfaufen oder zu 
rick-Haus mit Baſement, 
| modernes Flat, 6 Zimmer; Store eingerichtet für 
Butcher-Geſchäft. Stall u. ſ. w. Sehr billig. E. 
W. Zander & Co., 153-155 La Salle Afb lw 


St— 
ih. 


— ————————— — — 7 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
| Kleine Anleiben 
| vdvon M bis sI100 unſere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
v haben das 

größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aus 
derwärts Die ſicherſte und zuverläſſigſte 


bingebt. Die 
| Behandlung zugefichert. 
_2. 3 Jrendo 
Salle Str, Zimmer 1, 





4 
Wir 
e 





bw 128 2a 


Wenn Sbr Geld zu leiben wünjdt 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Küutſchen urſ.w., ſprecht borin der Of: 
ficede Fidelity Mortgage Xovan Co, 
| Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 31 

den niedriaften Naten. Prompte Bedienung.obne Oefs 
rentlichfeit und mir dem Worrecdht, daB Euer Eigen⸗ 
th in Eurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Loan Ga. 


Sncorporirt, 

4 Wafbinaton Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 
oder 1 G. Str., Enolewood. 14ap1} 

Weit Chicago Loan Company — 
|; Warum nah der Eitdfeite geben, wenn Sie Geld 
| in Zimmer 201, 185-187 W. Madifon Str., N.-W.: 
| Ecke Halſted Sir., ebenjo billig umd auf gleich leichte 

Pedinqungen erhalten fünnen? DieWeitChicano Yoan 
| Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Zie 
| wünjchen, groß oder Mein, auf Sausbaltungs: Möbel, 
| Niauos, Pierde, Wagen, Carriages, Yagerhausjceine, 

Aaaren, oder irgend eine andere Sicherheit, Weit 

Ghicago Loan Company, Zimmer O1, 15-197 W. 

Madiion Str., N.-W.-Ede Halfted Str. Ndili 

Deutſche Geſchäftslheute, 

| welche in Gefdverlegenbeit ſind, wollen ſich vertrau— 
| ensvollit wenden an Nohn wenn Scherer, 1039 Ros— 

coe Ztr., Yale View. Alle Berbimdlichfeiten und 
| Qerbältniffe werden ‚Sofort, billig, reell und  ficher 
I ge et. Kein Aufihub, mod Unannebmlichfeiten. 
WVerſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen, 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer⸗ 
Veriiherung, Notariat. Tfficer 99-101 E. Waſh— 
ington Etr., Zimmer W—21. Irjelm, id» 
. Porgt Geld 
confidentiel von dar U. 9. Baldwin Ioan 
© o., im Beträgen von $10 bis $10,000. 


Offices: Merhant3 Building 
Eingang 153 Wajbington Str. 29jni} 


Zu leihen geiucht: 8200 auf Property von zehnja- 
hem Werth. Offerten B 52, Abendpofit. 


6 Tillman 
Real EftatemnmdVebenspverfiderung, 
Geld zu verleihen in beliebigen Summen. 
234 Stute Str. 1. Flur. 3linim 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulezanders Geheimpoligeiiigem 
tur, 93 und 95 5. We, Ede Wajhington Str. Zim⸗ 
mer 9, bringt irgend etwas in Grfabrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder PVerlobte. Alle unglüdlichen Cheitandss 
fälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebitabl, Räuberei und Schwindelei unters 
jucht und die Schuldigen zur Necenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Anjprüche geltend 
machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver⸗ 
helfen. Irdend ein, Familienmitalied wenn außer 
Saufe, wird überwacht und über deſſen Aufent halt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns ,unD 
wir werden die richtigen Schritte für Gie thun. greier 
Rath im Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find vie 
einzige deutiche Wolisei-Aaentur in Chicage. Auch 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Säule für Zujhneiden md Kleidern 
machen von prau Diga Goldzier, 
9% Kart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichen⸗ 
ihule in Wien. Danıen, weiche ihren Geihmad auss 
bilden und fich franzöftichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in Die Echule und, fetiz 
gen fih dort ihre Toiletten am Frauen, welche fih 
ihre Kleider im SHanje berftellen wollen, erhalten dies 
felben zugeichnitten und ausprobirt, wa eine große 
Eriparnig ift. Schülerinnen können täglich eintreten. 
lönobre 


Söhne, Noten, Rentbills und jchlechte Schulden aller 
Art Lolleftirt. Keine Zıblung-obne Erfolg. Win. 
Kreppes, Gountn-Gonitabler, 76 5. Ave, Zimmer 8, 
Offen bi8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittaas bis 
10 Uhr. 17fe, Im 

Kohn M. Bredt& GC o., das befannte Ddeutfche 

umelier-Gejchäft, im Golumbus:Gedäude, 103 State 

tr., 6. Flur, bezahlt Paar für alte Gold und 
Diamanten; verfauft Ihren und Jumelen 
auf Abihlag3aablung und mat alle N 
sareturen zu Fabrilpreiſen. 19je16m 


es Schulden! 


Shulden! Sähuldent 
Allerlei jchlechte Schulden jofort_Follektirt. 
— feine Zablung ohne Erfolg 
Konjtabler immer an Hand. 
Peoples Collection Ügency, 
92-94 LaSalle Str. Zimmer 37. 
Deutich wird bier geiprocden. lljinbe 


Die GFigenthiimer eine? neuen werthvollen Geheims 


| niffes, weldyes das Gewicht der Butter verdoppelt ug 


diejelbe reiner mracht, find gewillt, Fabrilationsrecht 
zu mäßigem Preiſe abzutreten. Große Profite Tüns 
nen erzielt werden. Man jpredhe vor ader adreifire: 
TI. Buirftow & Co., 1027 Majonie Temple, Chr: 
cago. Mielm 

Damen: und Kinderfleider werden: zu „mäßigen 
Preifen angefertigt. Tadellofer Sit garantirt. 88 
Dlaud oe. 


Nojepb Selt 
fuht feinen jeit Tot Wochen verichwundenen Bruder 
sobn Sell, 
No. 30 Wentworth Ave. 

Berlangt: Angebote für größere Ausgrabungsarbeit 
an North Ude. und Kedzie’ Ave. Nachzufragen ıbei 
D. 3. Mabhoney, 151 W. Huron Str. m 

Achtung! Pferde-Eigenthümer find eingeladen, den 
Dung:Behälter anzufeben, der die Pferde rein und 
geiund, jowwie den Stall rein hält, umd Bettung jowie 
Arbeit jpart. Receptacle Mig. Eo., 33 Cleveland Av. 
nahe Elybourn Ave. * mdimf 


‚Damen, welde 
finden freundliches 


entgegenieben, 
1276, 1m 
38. 12. Straße. 


Ritih-Eloal3 werden gereinigt, gefteams, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halſted Str. 19je php 


ihrer 
Heim. 


Niederkunft 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Ftieſur und Verriidenmacer. 384 North Ane. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis solleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sauntaos. Aocli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents daß Wort.) 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Etunden wöchentlih, $2 per Monat. Auch Wuce 
führung, Ippewriting u. j. w. Beite Cebrer, Beine 
Glafien. Tags und Abends. Niffens Yufineb Calz 
lege, 467 Milwautee Ave, Gde Chicago Une. Ben 
einnet jegt. Wodw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Vartner. Ein anſtändiger Wittwer, Schnei 
jchneider, jucht eine achtbare and 
yen im Wlter von 3—4) Jabren als Partner für 
Hoſen⸗ und Weitengeihäft. Udrefle B 55, 
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“ 


n der Geſchichte des deutſch ameri⸗ 


| kaniſchen Setungsweiens fteht der fchnelle und durch 
 / Ihlagende Erfolg der Re 


« 


» 
* 2 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, Diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, jondern 


alle Heichäftsbücher, 


einjchliefjlich des Bankbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weij; das auch jehr genau, denn es bringt der 
Abendpoit allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


a 


8 


r 


cagos 


wie allen anderen deutſchen Blattern Chi 

Wer nach den Gründen dieſes 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß 
Hauptrolle ſpielt. 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


nhalt 


zuſammen. 
dentlichen Erfolges 


außero 


der Preis 


hinter keiner deutſchen 
den. 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 


tet, die Spren vom Heizen gefondert nd alles, was der Mit | Tommen. Sit ! 
; meinetmwillen einem Berufe zu entfsaen, 


theilung überhaupt werth war, in Tnapper, faßlicher nd gedie- 
gener Korm mitgetheilt. So konnten die Kefer jich auf dem Lau 


enden erhalten und brauchten ich nicht mit literarifchem Ballaft 


1 Van beichweren. Die Bejprechungen, welche die Albendpoft den 


7 


N, 
A 


A 


Cagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 
Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Zefer nicht im Jutereffe von Parteien 
oder Perjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barfeit gefchrieben. 
als Dummföpfe oder Derbredjier behandelt. 
lieferung geheiligte Alnfchanungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden audy alle faden Schmeicheleien ver- 


mieden. Es fann felbftverjtändlich nicht Jedermann mit Allem 


übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht Sich | 


Niemand durch die ehrliche Nleinunasäugerung des Blattes ver» 
legt zu fühlen. Deswegen iit dasjeibe 


in allen Kreiſen 


aleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Kläffe 


der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut | 


wie von den Ynbemittelten, von Republifanern fo aut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo aut wie von Kreidentern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in keinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 


„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 


fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Tage, 


Au 


Veutiche Intere 


ion 


wirffam verfechten zu fönnen. ; 
Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find jo vorzitg- 


lich, daf fie fich den beften enalifchen Xenigfeitsblättern an die 


Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Setmajchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiſtungsfähigkeit. 
Eleftricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, da; jie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


— — — — —— — — nen nn in nn 


Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan 
Sie hat nicht blos aus einer möglichit qrogen Menge be 


Als Betriebsfraft dient durchweg die 


| Zeit?“ 


keineswegs die | 
Ein fchlechtes Blatt it auch für einen Lent | 





Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres | a 
tungsvollen Worte ftumm. 


Durch die Ueber 


ı bift der einzige, 


| Ruhmesdurft 
| Konftanze? D, das tft bitter — das 


Eragödie des Lebens, 
Roman von B. Riedel · Ahrens. 
Gortſetzung.) 


Konſtanze antwortete nicht ſogleich; 


ſes vollſtändige Ineinanderaufgehen 


und die ausſchließliche Beſitznahme ih- 
res ganzen Seins; mit dem Augen- 


blicke da Magnus Holmſen das be— 
geiſterte Streben nach einem ſchönen 
Ziele das ſie wie das Heiligthum ihrer 
inneren Welt betrachtete, ſchönungslos 
verurtheilte, war ein trennenderSchat— 


ten zwiſchen ihnen erſtanden. Sie ſollte 


die nach Freiheit und zum Lichte ſtre— 
bende Seele, mit ihrem köſtlichenSchaf— 





fenstrieb im Reich der Poeſie, knechten, 


um ſich fortan gehorſam dem fremden 
Willen eines Herrn zu fügen, ſie ſollte 
der Muſe, die ihr ſo holdſelig lächelte, 
für immer den Rücken kehren, ſich fort— 
an in der Proſa des Alltäglichen ein— 
richten, alles begeiſterte Sehnen, durch 
ihre Kraft am großen Werk der Menſch— 


* 


14. 


„Daniela! Wohin des Weges, -— Sie | 
baben jich gewiß verirrt in Diefem ent= | 


„Nicht verirri, Romano; . 


ı legenen Gajfentheil verStadt?“ äußerte 
‚ *omano am folgenden Späinahmit- | 
. tage, alö er dem Mädchen in der YAu- 
guſtoſtraße, eine Weinflaſche nebſt Pa⸗ 
tet im Arm, begegnete. | 


in ihr lehnte jtch etmas.auf gegen Dies: } LE 
| ich befinde 


mic auf dem Wege zu einer Kranken, 
einer mir nabeftenenden — — Bes | 


tannten,“ fügte jie zögernd hinzu. 


5 tobte ein obrzerreißender Lärm | 
aus. dem dichten Menfchengemwoge, das | 


fi in diefer engen Gaffe zu ftauen 
Ihien, um fie herum; das Stillftehen 
Romanos benußend, drängte fich ein 
tleiner Negerjunge fo ungeftüm an ihn 
heran und pries feine in Del gebadenen 
Fiſchpaſtetchen mit einer Jolchen betäu- 
benden Flut) von aeläufigen Zobreven 
an, daß Doktor Montfanto, nur um 
den Quälgeift (08 zu werden, ein hal- 
bes Dukend faufte, die er einem vor= 
überdumpelnden . Mulattenmütterchen 


ſchenkte; aber dadurch aerieth er, der 


beit mitzuarbeiten, an dem Wachtwort | 


des Gebieterö zerichellen laſſen? 

Unmöglich. 

„Du haſt ein Recht, das zu verlan— 
gen, Magnus, und mit tauſend Freu— 
den würde ich Dir nach Deinem Willen 
angehören, wenn nicht in meinem In 
nern eine Stimme lebte, die ſich der 
Anforderung nicht jo unbedingt zu fü 
gen vermag; auch ich liebe Dich, Du 


en. Doch, joll ieh Deine Gattin jein, 


befreit zu jein hoffte, erit recht vom Re— 
gen in die Iraufe; denn die Alte be= 
tand nicht nur darauf, ihm Hände und 


ı Kleider zu füffen, fondern hielt auch 


eine jevenfall3 für jolhe Veranlaflun- 
gen befonders auswendig gelernte Re- 


| wandten, für ale — auf den entfern- 
teften Urahn hinauf und wieder herab | 


bis in das zehnte fommende Gefchlecht, 


die denkbar reichſten Segnungen des 


dem ich angehören 
möchte, und niemals habe ich Dir auch 
nur mit einem Blick die Treue gebro— 


dann mußt Du mich nehmen, wie ich 


bin. Flößt Dir das Abſcheu ein, was 
ich als höchſte Errungenſchaft mein ei— 


— sr na 35 — con? So⸗ | 2 ‚* . . . 
gen meine, Die poetijch fyajjende Seele, | purbe, „Biegen wir dort in die Gtra- 


— * DIE | Be, hier möchte ich Sie nicht 
zwiſchen uns gejtört; denn ich müßte ! ß * 


dann iſt von vornherein die Harmonie 


von vornherein gegen Deinen Willen 


heimlich die mir von der Natur vorge— 
ſchriebenen Wege wandeln.“ 
Magnus Holmſen ſtand auf, 


lichen Unwillens an und in heftiger 


Erregung ging er mehrere Male im 


ſtanze ſtehen bleibend, legte er, ihr tief 
in die Augen blickend, ſeine Hände auf 


die Schultern. 
„Steht es ſo? Ueberwuchert 
bereits Deine Liebe, 


u 


Die Stimme verjagte ihm. 


ab und athmete tief. 
„Ss muB Kar werden zwtifchen un?. 
Mein Wort darauf, hätte ich gewußt, 


Iprad, jeden Tag bis zu ihrem Tode 
pier Nofenfränge für Das Heil feiner 
unfterblicden Seele beten zu toollen. 


„Das ift ja fürchterlich,” bemerfte | 


Romano, der, 


nachdem er der Wlten | 


alüclich entronnen, von einem der hart= | 
| nädiaften Nbendblattverfaufer attadırt | 


laſſen.“ 
„Meine — Bekannte wohnt ſeit ei— 


nigen Tagen weiter hinunter, amAus— 


gang der Auguſtoſtraße; ich werde ſchon 
— „tand auf, FEINE affein durchtommen, Romano, verlieren | 
Züge nahmen einen Husbrud jchmerze | | 


Sie meinetwegen feine Zeit.” 


„Abendpoft«, Ehicago, Mittwod), den 28. Februar 1894. 


gebraucht an jedem Wocjentag, Öringt Rufe am Sonntag, 
Jeder braucht’s zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, weım durd) Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Hunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jte zügern mwollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über Die Ausgabe der wenigen 
Gents, die es fojtet, brunmen wollte, ein filziger Gejelle. 


— — ——— r r r — 


3 Der 
OWEN 
‚Elektrische Gürtel 
nebit Zubehör 


[TRADE mARK.] 
DR. A. OWEN. 


‚kurirt achte, djronilche und Herven- 


de, indem fie, abgefehen von feinen®er= | 


Brankheiten, 


ohne den Gebrand; von Droguen oder Medizinen. 


Himmels erflehte und jehliehlich ver= | 
Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 


und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


— 


Von Aheumalismus and Augemeiner Nervenfchwäche geheilt. 


‚ Ahr Gleftvifcher Gürtel, den ich legten Sommer von Ahnen bezog, hat nic ausgezeichnete 
Dienste geleiitet. Ich litt an allgemeiner Yrrvenihwäde und Rheumatismus im bödhiten 


| Grade; meine Hände waren jo geihwollen, dak ich Dieielben kaum mehr bewegen fonute. 


allein | 


Aber ihn lag daran, um ihretwillen | 


ı Mor 2 erlier J 2 
2 . i eit zu verlieren; trug er doch unae= 
Zimmer auf und ab, dann, vor Kon= | Sy; : Au — 


puldiges Verlangen zu erfahren, mas | 


für einen Eindrud Leopolp Rombeds | — = Ä = ee 5 : en 7 
| fowie eine Lite von Rrantheiten, für welche dieje Gürtel bejonders empfohlen | 


Flucht, auf ſie hervorgebracht. 


der | 


ein Samariterdienft, 
nn —— kann ich helfen?“ 
Als ſie ſchwieg, wandte ſich Magnus 


„Mit Ihnen verliert man niemals 
die Zeit, — ich begleite Sie bis zur 
Wohnung Ihrer Bekannten, Daniela; 
wie es ſcheint; 


„Nein,“ entgegnete ſie, verwirrt die 


ſchwarzen Wimpern ſenkend, „es wird 
ſchon beſſer gehen mit dem körperlichen 


daß mir in der erſten Stunde unſeres 


ief — * —* gt 7 | Begegnens ein folch:s Befenntniß von | 
liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten forgfältig gefidy | Seine ſole enntniß 


Deinen Lippen käme, ich wäre nicht ge- 


kommen. Iſt es Dir unmöglich, um 
der mir als unvereinbar mit den Pflich— 
ten einer Gattin, Housfrau und Mut— 
ter düntt, dann Stonitanze — furdi- 
bar ijt e8, e& aussprechen zu müſſen, 


Befinden, die eigentliche Roth befteht 


hauptfüchlich in den traurigen äußeren | 


Verhältniſſen.“ 

Daniela ſtand jetzt vor einem Hauſe 
ſtill, an deſſen Parterrefenſter das Ge— 
ſicht einer ältlichen Frau erſchien; das 


junge Mädchen erröthete und ihre Ver— 


dann mußt Du auch mir entſagen; eine 


Ehe eingehen mit einer Schriftſtellerin 
g Jrtift 


von Beruf kann ich nicht: mag auch 


ie Frau aed ein auf dief | ge f : 
bie Frau gebulbet fein auf biefem wel | merden Sie mich damit noch nicht [o8, 


des Schaffend, das int Grunde aus- 
ichließlich dem Manne gehört, an mei= 
ner fünftigen Gattin fann ich es nicht 
dulden, meil eine folche, fich der Def- 


fentlichkeit ausfeßende Frau mit allen | 
ı ihren PWrätenfionen der Emanzipation 


mir nur als ein widerliches Zerrbild 
der Weiblichkeit erfcheint.“ 


legenheit nahm zu. 


„Hier wohnt meine Belannte; bitte, | 
die Paiete, welche Sie die Güte hats | 


ten mir abzunehmen! Belten Dan!“ 


„Das gehörte fich wohl fo,“ erwiderte | 


er, liebenswürdig lächelnd. „Uebrigens 


Daniela; denn vermuthlich währt Ihr 
Aufenthalt da drinnen doch nicht allzu 


lange? 
„Nein, — das heißt, höchſtens eine 


| veralteten amd langjäbrigen Kraufbeiten wıd Yerden 


ou 


ı ftoiterte Daniela, unmillig über fi 


| felbit und befchämt, die Mutter vor | 


E3 folgte wieder eine Pauſe; beide | 


blieben unter der Mucht der 


14 


„Konftanze 


bedeus | 


ihm verleugnen zu mülfen. 
„Und dauert e& auch eine Stunde, 


| ich gehe unterdeffen hier wartend auf 
| und ab, da Sie alfein in dieferGegend 


Magnus zog fie an fih; aus feiner | 


neszartlichkeit, der Schmerz der Ent- 
täufchung und die flehende Bitte 


Nahaibigteit. „Sprih,“ fuhr er bes 


jchisörend fort, „Jage mir, da alles 


aut ift, Damit ich getroiten Muthes den 
Kampf um unfere Zufunft beainne! 


| Das Opfer, das ich von Deiner Liebe 


fordere, it dod fo verichiwindend 


| Klein!“ 


Konftanze hob den fchweren Blick zu 


| ihm empor — in ihr ftürmte e3 zu hef- 
| tig, um fogleich das entfheidendeWort 


zu finden; Liebe und Mitleid rangen 
in bewältigendem Kampfe mit den hei- 


| Beften Wünfchen ihres Herzens. 


i 1,9 3,” ie . 
ag heuer einem legten Gnadengefchente zu beme- 


' gen. Und um endlich des widermärtigen 


faum vernehmbar, „ih kann ſo raſch 
nicht die Entfheidung treffen, wo e3 
fih um das wichtigite für mich handelt. 
Vergib! Forbertejt Du mein Leben, ich 
mürde faum zögern, e8 Dir zu laffen, 
do das, dem ich entfagen fol, fteht 
mir noch höher. 


Sache in befferem Lichte und wir mas 
chen uns gegenſeitig Konzeſſionen.“ 


„Nein,“ erwiderte er ſchroff, ihre 


| Stimme bebte all die verborgene Mans | 


um | 





Beläftiaungen von zmweideutigem Ges | 


findel ausgeieht fein möchten. Alfo 
auf Wiederfehen!“ 

E3 war ihr unmöglich, ſich demßau— 
ber feiner Liebenswürdigieit zu entzie- 
ben, der Jchmeichelnd in ihrHerz drang; 


ı und wie glüdlich würde e3 jie geftimmt 


haben, hätte nicht der unüberbrüdbare 
Abgrund, der jie von ihm trennte, Dieje 
Empfindungen zu den qualvolliten ge- 
macht. 

Frau Roſalie Degen erwartete ihre 
Tochter heute mit beſondererUngeduld, 
da ſie, entſcheidende Nachricht bringen 
würde über einen neuen ſtürmiſchen 
Anyrall auf die Mildthätigkeit des 
Oberſt von Weddingen, den Daniela 
auf ihr Geheiß unternommen, ihn zu 


Andrängens überhoben zu ſein, hatte 
er nach einigem Kampf mit Daniela 
wirklich nachgegeben und Frau Roſalie 


Degen unter der Bedingung, daß ſie 


Hand, die er erarifien, von fich fchleus | 


dernd, „nicht um Haaresbreite gebe ich 
von dem Gefagten ab, untiderruflich 
halte ic) an dem, was ic) al3 Grund» 
fag angenommen, feit; Du haft zu 
wählen zmwifchen mir und dem, mas 


Du als Deinen Beruf bezeichneft.” 


„DMaanus! das ift zu Hart — Jo un= 


| erbittliä) darf der Mann nicht por der 
ı Geliebten fein; la mir Zeit, mich mit | 


mir felbit zurecht zu finden; die Liebe | der Verfommenen in diefer Stunde ein 


meik folhe Wunder in der Seele des 
WWeibes zu pollgiehen, aber e3 bedarf zu 
der geheinıen Zwiefprahe mit mir 
jelbit der Einfamteit.“ 

„Es iſt gut,” außerte Magnus 
Holmfen, ihren Bitten nachgebend. 
„Rur möge die Frift nicht zu lanae 


| dauern; denn bie Zeit bis zur Entjchei- 
| dung wird -mir qualvoll langfam ver- 


fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des | 


doch die Freudigkeit der Vereinigung 
nach langer Trennung war getrübt, der 


Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


A Leſet die Sonntaasbeilage der 


„Abendpoſt“⸗ 


gehen.“ 

„Sagen mir: morgen 

Er nagte, düster vor fich hin blidend, 
an der Unterlippe. 

„But, ih) tomme Dir dann morgen, 
wenn Du nach Haufe fommit, ent- 
gegen.“ 

Sie trennten fi erit jpät amAbend; 


Zwang eines ftörenden Schattens lag 
entirembend auf ihrem Verfehr. 
\ 


wieder in Rio bliden laffe, eine kleine 


der dortigen Behörde unter gemiffen 
Vorausfegungen eingehändigt werben 
ſollte. 


Roſalie, die allmählich gelernt 


| hatte, ihre Ansprüche bedeutend herab- 


zufeßen, nahm den Vorfhlag an, ver- 
jprach auch, mit dem überfandten Rei- 
jegeld morgen früh nah St. Paulo 
abzufahren, und jo blieb nur nod 
übria. fich von der „geliebten“ Tochter 
zu trennen, deren Anblid ihr von jekt 
an verjagt bleiben follte. 


Daniela fühlte, Daß der Schmerz 


ne ıY s A u 
| Viertelſtunde, ich weiß es nicht genau, land, ſowie hier ſo bewährte Methode von Unterjuchung 


aufrichtiger war, und in dem Beſtreben, | 
| die Erinnerung an den Abfchied auf | 
| immer zu einer lihtvollen für tie Ein- 
| fame zu geftalten, umfing fie, fich be— 
| zioingend, die Mutter mit der Zärtlich- 
 feit, die einem liebevollen Gemütbe ei- 


gen. Dann mar auch) daS beendet, und 


' gefolgt don den überſchwänglichſten 


um dieſe 


J — — — — 


Segenswünſchen der Zurüdbleibenden 
verließ Daniela bald darauf das 
S— 

Es war ein wundervoller, regenkla⸗ 
rer Spätnachmittag; vor einer Stunde 
hatten bie Wolken ſich getheilt, und fo 
fiegreich lächelte die Sonne von Weſten 
her über die erfriſchte Tropenwelt, daß 
bald die letzten ſchneeigen Wolken— 
maſſen an den dunkeln Graniſwanden 
der ſchroff auftagenden Gebirge em⸗ 
lang verſchwanden. 


Fortſetkzung folat,) 





enayage ' fortan in € ulo lebe ie | 
auch Du bei längerer lleberlegung die | A — 
2 — gung die Rente ausgeſetzt, die ihr monatlich von 


! Ungerorechliche „People's Safety“ Platten ... 
! Gold» und Silberfüllungen 


Schon nach eiimonatlihem Tragen des Gürtel Fonnte ich dieielben wieder frei bewegen 
und jeitdeim Din ich bejier und, beijer geworden. Ach fan mein VYeiden gar nicht beichreiben, 
ich) babe lange Jahre gelitten; ich war jo jdwadh, day ich nıich nu mit Mühe büden fornnte. 
Nun tühle ich mie neugeboren, und mwır ftausten noch immer, wie der Gürtel diejes Wunder 
fertig bringen fonnte. Sie fönnen veriichert jein, 


| Blut: und Saut = Krankheiten, 


' Shwäde der Organe und Hämorrhoiden, 
| Bruchichnell geheilt olme Schmerzen. Verlorene Maus 
! westraftundalie bautit verbundenen Leiden für junge 
| fowohl, wie für Perionen imdborgeidgrits 


Wenn alle Anderen febiſchlagen, conſultiti 


NY, 


den großen Gelehrten u. bewanderteu Spezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber. Dysvpepfia. Underdau⸗ 


lichteit und alle Krankheiten, welche die Eingeweide, den 


Wagen u. ſ. w. beeinflüſſen: Diarrhoe, Dyſenterdy ꝛc. — 
2 ! Geihwitre, Flecken, 
Pınıples, Scrophein, Blutveraiftung, Schwären, fFlechs 


‚ ten, Ausichlag und alle Xeiden. die durch ere unreine 
| Blutmiihung entjtehen, werden aus dem Syiten volle 
| ftändıg ausgeichieden. — Nieren: und Nrin-Organe, 
' Schwacher Rüden, Seitenitechen, Bauchiveh und Blaiens 
beſchwerden. Sat im Urin, Schmerzen ud au häufiges 


Waſſerlaſſen. Bright'ſche Krantheit und alle Blaſen⸗ 


| beichwerden beider Geihledter. — Geheime Krantheia 


Syphilis, 
Seſchwulſt. 


Fiſteln und 


ten, Strikturen. Tripper, 


{ , Samen fluß. 
gu Varicocele, 


Gereiztheit. 


tenenAlter, eine Spezialität. Die jchredtichiters 
Folgen don frühzeitigen Ausichreitungen veruriachert 


ı Echiwäde, nernoies Undermögen, nächtliche Er= 


giekungen, erichöpfende Abfuhr, Ausichlag, Zurücde 


gezogenbeit, Verluft der Energie, Schwähe des Körver# 


ı and des Gehirus, die jeden Mienichen unfähig für Stua 


diem, Geſchät und Heirath machen, werden in ſeder 
Weije mit nieverfehlendemn Eriolg benandelt.— Damen, 
die don ihren, dem Geichledht anbängenden vielen Yeidert 
beläftigt werben, wird fihere Hülfe. —- Schreibt über 
Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
jende find in ihrer Wohnung durd; Brieitmenhiel gebeilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 
gelandet. Heilung wird garantırt. 

Ein wertbvoller „„Befundheits:Führer‘‘ wird 
rei am Perionen gejandt, die uns ihre Beichiwerden ınıta 
beilen. 

Geihäftsftunden don 9 big 12 Uhr Vormittags, 20138 

Uhr Nadymittags und 7 His S Uhr Abends 

Anmerfung: Man adreiiice alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
533 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, A 


KIM 


PS MEDICAL 


dende trejje, enipfehlen werde. 


daß ic den Gürtel überall, wo ıdy ei 


Frau Caroline DSopp, 
10 Rice Eir., Chicago, SU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutichen umd engliihen Sprade gedrudt und wird für 6 Gents Briefmarten | f 


an irgend eine Adretje veriandt. 


Eine Bhotsgrapbie der vier Generationen Der Dentichen 


Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. | — 


Wir haben einen deutfhen Korrefpondenten in der Haupt-Office zu Chicago, IT. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECD,, | 


Haupt:Sfflce und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Arams, Chicago, FU. 


Das gröftte elektrifche Gürtel-Etabtillement der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und fdreibt. 


mi 


Der Satalog if Frei zu erhaften in unferer Office. 


OfficesZiunden: Täglih 8 ilyr Morgens bis 8 ihr Abends. 


EN N LE Gr PER ET 

: Pit] ara 

G SB f, u ul 

(Dr. SRArAM) 

behandelte, wie befannt, feit den lekten Jahren mit 
sröstem Griolg alle die bertnäcigen, boffmuugs'oien, 


beiderlei Geſchlechts durch die in Deutich— 
des Waſſers Urins). 


Eihere Hilfe md glüdliche MWiederherftellung garanı | 
tirt in Lungen-, Leber-, Rieren und Unterleibs Leiden; 
ranfbiıs 
ten, jomwie Muttervorfall, Weißflng, Unfruchtbarkeit, | 


Nervenleiden und Frauent 


ſchnierzdafte, untegelmäſige oder unter⸗ 
Regeln. häufiges Waſſerlaſſen 
Drängen uch unten un® 


ſtreuzweh, 
drückte monatliche 
Schneiden und Brennen, 


| allen droniicaen, Brivat- und Gejhlehtsieiden bru: 


derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von jernen 
Sieben Lieblingd Medifamenten. 


ta denjenigen Kranfheiten, mozır fie geeignet und für 
Bere gründliche Kur ſie beſtimmt ſind. 

Tauſende hieſiger Fami eſtätigen mit Dank— 
ſagungs-Zengniſſen die wunderbate Heilkraft 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und 9% 
jaſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachden 
alle anderen feblten. 

— Der Maffer:Dottor bersitet feine eigene Medizia 
und jtcht Deshalb mit der Apotheke in feinerlei Be:: 
biudung. 

— Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 


Kranfheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und | 


find allein zu baben in Der 
Dfficer 363 5. State Str,, 
eine Treppe hoc. 
CHISAGO, - IL4iEs 


Sprechitunden: 11 Uhr Tora. bi8 2 Uhr Nadım, 
Sonntags geihloffen. Unentgeltlidde Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuverläffige Inititut. Vom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 
Wir find die Leute und das Publikum ift mit uns. 
Keine Gefahr, fein 
a Schmerz, Zähne 
ohne Platten 


Zahznausziehen ſchmerzlos oder Reine Die- 

zahlung verlangt. 

Unter 8500 Garantie, durd) das „.Periecto‘‘ 
Syſtem, ein Segen für nerdöte Leute, und von uns 
quein geeignet und angewendet. 

Bridaewort“, Goldzähne. Kronen, GSoldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 300. 
Ein volles Gebiß für 32 
50c aufwärts 


rt 


.++ 


Wichtig 
85000 Werth von Zahnarbeiten 
weggeichenft! 


unfere Arbeit anzuzeigen nnd da® Weitere deren 
* jich ſelbſt empfehlen der Gute überlaffend. 


Schneidet dies aus: 


Conpon ·Hul für zwei Dolſars. 


Ar Zablungsitatt für eine People's Saſeto“⸗ 
Platte oder andere Zahuarbeiten vom gleichen 
Mertb, wenn in unferer Office irgend einen Tag 
vor dent 15. März präsemtirt. 

Nur ein Conpon auf jede Betellung angenommen. 


1Denten oder Anfänger. feine Schuljuns 
irren uuferer Arbeiten. jondern erfahe 
rene Zahnärzte mir Zujähriger Prarıs in der Stadt. 
Auszıehen frei. wenn Säühne bejtellt werden. 
Beidhriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 
Mir ziehen und füllen Zähne mıt abſoluter Schmerz« 
lofigfeit. — Zähne gratis unterjudt. 


Poople's Dental Parlors, 
} ion. Nur ei 

363 STATE STR. yız don eicuer Gconer- 
Dr. C. GRAHAM, Praſident. 


Offen Abend$ biß 8 Uhr; Sonntags von 10 bı3 4. 
Eine Dame und em Arzt zur Bedienung auweſend 
Seutſche Bedienung. 
EF” Schneidet dieied au, e8 mird nicht vn Te 


erjcheimen. 


Keine Sasfang| DT. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1884. 
159 ©, Glart Str..i....Chitage. 


Lip * 
per | 


yarnee | 





| Oflen Sonntags von 9—4. 


D'vanpyıe 


Sonntags von 10 biß 12. 


Feine Schmerzen! Fein Gas! 


| Wr ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Bad. | | 
I — 


F 


franzöſiſch geſprochen. 


Frau John Reshoft, 299 Auguita Str., jaat: „Ad 


! Heß mır 14 Zähne vi den Bofton Tental Barlors ause | ::;; 
i Jahrelang fürchtete ich mich vor der Operation | 

| and bezeuge jegt, daR dus Ausziehen völlig jchmerzio — 
war.“ — Herr C. X. Gurtid. Großdale, Ju faat: „NM | 434 
; Bei mr 32 Zähne ausziehen in den Boiton Dental | 
| Barlors, 146 State Str., ohne irgend weldde Schmerzen 


zie hen. 


zu verſpüren. Die Waſchung wird an dem Zaunfleiſch 
vorgenommen, WOodurd die Operation durchaus ichmerze 
los wird.“ Ru gt 
Künjtlihe Zähne al3 natürlihe ausfehend, eins 
eiegt und garantiven wir tadellojes ‘Pajjen. 
et Zähne...... Den Buena ss 
@old:!ined Set. 
Sold⸗Filling 
Schmerzloire 


Ausrichen........ .....50 688. 


ER” Keme Koften für das Auöztehen wenn Zähne | 


beiteilt werden. Keine Studenten beschaftigt. Ale 


fünitichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwane | 


aiq-ährtaer Griabrung angefertigt. 


BOSTONDENTALPARLORS,. 


Zivei ganze Stochwerte.— 4 Damen zur Bidienung, 
l125STATE STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


PLECTRIG | 
INSTITUTE 
96 State St., Chicazo, 


Üerven- u. hronifhe Krankheiten geheilt. 


Zunge Männer, die an Folgen von Yugendiünden 
leiden, werden dur Gleftrizität geheilt. Wer: 


Ds 


| ven: Zercuttung, Spermatorrhocea, geheime 


Zeiden, Shwindel, Gedähtnikihwäce, Ab: 
neigung g gen Beielichnft, Bericncele Pluthz 
lofigkeit, Ausihlag, häufiges Uriniren, Dan: 

Lau Energie 2c. Durd Elektrizität geheilt. 


c 
! Sränner in mittleren Jahren dureh Eiektrizität | 
ihrer früheren Kraft mıedergegeben. Honjultation | 


und Urin-Iinterjuhung frei. 100 Sarantıe für 
jeden ın Behandlung genommenen al. Alle Sprachen 
aeivrchin. Fragebogen auf Berlaugen. — Spredituns 
bei: 10 Borm. bı8 8 Abends. Sountaas 10 dis 12, 
Neuralgia, Baralyfis, üheumatismus und 
Fruuenfrantheiten gebeilt. 10jalımfıq 


Blut: Srantheiten 
in 30 bis 90 Tagen geheilt, 
einerlei, wie ertivorten oder wie veraltet, 
Ichleımige Etellen, Geihwüre zc. innere 
halb 1) Zogen vertrieben. . Auti-5 phas 
loid ılt unfehlbar. Ihatfahen unters 
fügen unjere Bebouptungeu und uniere 
Bedinaungen betätigen fie. Koufultatior 
fret und privat. disfmm 
HOT SPRING REMEDY CO., 
: (INCORPORATED). 
SB Chicaga Office: 139 W. MADISON STR. 
Auswärts wohnende Pattenten brieflich behandelt. 


Verlorene Dannestzaft! A 
— —— — — — — — 
Seſchlechts trauthe ten? — 


Telgen ber Jugenvfünden! 


nad einenzsgenen und einzig jiheren Wege 
Tahren, obne Vernfsitörung, geündfi 
und dauersd zu heilen, geist der „Mess 
tungd-Anter. Krante, felbft dies 
jenigen welde an veraltete, enjheinen» € 

99 unheilbate Fälle von Gefdhlehts: 6 

> teankheitessleiten, fonte folde, von geiife 
ienlofen Duadfaldern Getäufchte, jellten e8 
nicht veriäumen, das vortrefflice deutſche 
Bub p lefen, dur Deffen Nathichläge 
unzählige Leibende im Zurjer Heit die 
Bejundheit undtär Lebendglül wieder F 
erlangten. Das Yu, 25. Aufl, 250 Seiten 
mi: 40 lehrreichen Bildern, wird gegen Gig- 

Me jendung von 25 Gts, Woltmarten, wohl 
verfiegelt, frei verjandt. Mdreffire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


9 No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ae mr Sue De Ze Teer Eee 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu Haben in Chicage, 
Am. ber Herm. Schimbifn. 282 Nortb Ude. 


Diefer Katalog it in ı Wi 


4 El 
ET EL EA si auiw. | 


‘ INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAO0, 
® nädite Ihür zw 
Daers Salle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ges 

Ichlechtlihen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 

Beide Geſchle ter mit größter Geſchickligkeit behan⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 

nommenen Falle. Confnltation perſönlich oder 

brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin. 

J zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs— 

J zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

Abends. Sonntags von 10 bis 1Uhr. bw 


| RK MEDICHL 
44 \PENSARY 
Baca DINPENNART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turuc$alle. 
Dentihe Specialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro> 


nischen, nervöjen, baut: und Blutfranfs 
8 heiten der Wänner und Frauen. ui} 
e Ziur #52 pro MHlonat, 

Medicin und Eleftricität eingerechiet. 

Spreditunden: Von 9 bıs 9 Ude, 
Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Brivate, 
Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


alle Baut-, Blut- und Geſchlechtoskrauk⸗ 
ni Dre ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus» 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man— 
neskraft und alle Frauenkrantheiten werden er— 
ſo geeich pon den lang etablirten dentſchen Aerzten des 
| Nlingis Medical Dispensary behandelt und uıter Gas 
rautie für immer furirt 
J in den meiſten Fällen angewandt 
Eleklrizilül muß werden. im eine völlige Kur au 
erzieten. Wir haben die größte eieftriihe Batterie Die= 
jed Yandes 13 Hit ehr billig. — 
| Consultationen frei. Ausivärtige werdeu brieflich bes 
bandelt.— - priedftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 1OLıS i2. Worefie 


Hlinois Medical Dispensary, 
| 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD'S pjEDIcaL 


| INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene dentihe Spt 
iften und betrachten es al3 ihre Ehre, ihre leıdenders 
tmenichen je ihnell al möylıch von ihren Gebredei 

su heilen. Sie berien gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
Leiden und Menitruationsitörnngen ohne 
Eyeration, alte offene Sefhwiüre und Wunden, 
Ruodeniraf ıc., Nüdgrat-Bertrümmungen, 
Bäder, Brüdye und verwadjiene Slicher. 
Behandlung, incl. Medıziuen, wur . 


drei Dollars 


ben Menat — Schneidet dDicied aus. — Stumm 
Ben: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abenhä: Sonntags 
20 Bi8 12 Ubr. bp 


Brü 


N 


he 


Dauernd 
Gcheilt, Sezprene 
» Bezahlung 

Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Gie 4 

5000 Patienten, 

Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschanit, 
EIER en tnancıelle Reierenz: 
ITIETINE GLOBE NATIONAL BANK. 
|  Gäriftlie Garantie Brühe aller Art bei beibem 
| Geihiechtern vollftändig zu heilen, one Anwendung 
| des Meſſers ganz gleich ie alt der Brud it. Unten 


fuhung frei. PT Seudet um Circulare. 


THBO.  E MILLBER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. sel} 


Brudhbänder. 

Re Mein neu erfundenes Brude 
u band, von jämmtiıchen deut 
fhen Proicjioren empfohlen, 
eingeführt im der deutichen 
Armee, beilt jeden Brud; Des 
— ſitiv. Goenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendweiche Verkrüvpelung des menſchlichen Körpers. 
in reihhaltigfter Auswahl, zu Fabrıfpreiien vorräthig 

bein alleinigen deutichen Fabrıfanten ' 2n 
56 th Yves 
Dr. Robert Wolfertz, 38 Sit} sus 

EHI Aud Sonn:ag3 offen bı3 12 Uhr Mitte, 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Yruhband ift das eunzıge 
mweiche3 Tag und Na t mit Beguemlichfert getragen 
werd, indem e3 den Brud) auch ber der ftürfiten Rörper- 
bewegurg zurücdhält und jeden Brud) beilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die deften und dilligſten Bru ch · 
fanten OTIO KALTEICH. Sımınıea 
lanten ımnes 
L 133 Clark Str, &de Dadriow. 


Ne 


- 
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‚Kliniten von Venedig, Papia 
Mailand jo großesAufjehen eregt. Gio- 
.banni Libbra ift eine der jeltenenDop- 


3 


F 
4 
A 
i 
i 
F 
J 


endlich verendet. 


1 
Felbſt Käfer vertilgt, —* bekannter 


ein, als der Krieg, ben fie gegen daß 
S— fi 05 


' Ein Doppelmenich. 


Man fchreibt aus Vendig: „Etera- 
belfo“ nennt ihn die Wiffenjchaft, Un- 
geheuer („Moitro“) der Profane, jenen 
Knaben, welcher gegenwärtig auf er 
un 


pelbildungen, mie fie im Laufe von 
Jahrhunderten einmal geboren werben 
und FR noch jeltener am Leben erhalten 
laffen. Im Altertum fcheinen ähnliche 
Doppelbildungen häufiger gemwejen zu 
fein, wie auß den Schriften von Plu— 
tar, Demofrit und Ariftoteles herbor= 
gehen fol, von denen jeder feine Anficht 
über das Entjtehen eines jolchen We⸗ 
ſens niedergelegt hat. Das hier in Re— 
de ſtehende Doppelgeſchöpf iſt ein ſym⸗ 
pathiſcher, beinahe hübſcher, ſehr in— 
ielligenter und gutmüthiger Knabe, in 
Südamerika geboren, der ſich, ungeach— 
tet ſeiner monſtruöſen Bildung, wäh— 
rend ſeines nun ſchon nahezu zehnjäh— 
rigen Daſeins der vollkommenſten Ge— 
fundheit erfreut. Giovanni Libbra iſt 
nach Art der Siameſiſchen Zwillinge, 
der Brüder Tocci u.ſ.w. geftaltet, und 
ein vollſtändig ausgebildeter Knabe. 
Nur daß dasGeſchöpf, welches verwach⸗ 
ſen mit ihm zur Welt gekommen iſt, 
von ſeiner Magengrube aus beginnt, 
feinen Kopf, wohl aber einen Herz— 
Schlag befit, jowie auch einen Theil der 
menfchlihen Funktionen verrichtet. 
Giovanni Libbra, das fleine unglüd- 
liche Geihöpf, welches mit diefer jchaus 
erlichen Belaftung geboren Wurde, 
ift nicht nur außerordentlich heiter, 


“Tondern jcheint es gar nicht zu willen, 


dab ihm eine fehmwere Lebenzlaft auf- 
aebürdet ijt. Er fprinat,pfeift und fingt 
nach Art normaler Stinder, hat quien 
Appetit und ift ficgtlich froh, auf Der 
Melt zu fein. Wiemohl beitändig als 
„Moitro“ von feiner Umgebung bezeich- 
net und jedem der Vielen, die ihn jehen 
wollen, al® „Ungeheuer“ 


Art Ehrentjtel, denn als Kränkung 
aufzufaffen. Vater und Mutter find 
fräftige, mohlgebildete Menfchen im be- 
ften Lebensalter. Urfprüngli” dem 


Bauernftande angehörig, haben fie fich | e 


auf das Abrichten von Thieren gewor— 
fen, mit welchen fie Die 
durchzogen. Un diefer abenteuerlichen 
Laufbahn trägt ein Bruder des Barto- 
Iomeo Libbra, jo heibt der Vater des 
Doppelmejens, Schuld. Derfelbe er- 
freut fich gleichfall3 einer ganz unge= 
möhnlichen Monftruofität. Er hat blos 
ein Bein und an der Gielle des zimei- 
ten eine weibliche Bruft, unter dem Iin= 
fen Arm einen Entenflügel und im 
rechten Arm unter der Haut eine voll- 
ftäanr'- audgebildete Hand, die eine 
Fauft machen kann. Im Uebrigen iſt 
er ein wohlgewachſener Menſch. Seine 
ſeltene Mißbildung geſtattete ihm, den 
Pflug im Modeneſiſchen zu verlaſſen 
und eine Tournee durch Amerika, Afri— 
ka, Kleinaſien u.].m. anzutreten, welche 
ihm, dem 22jährigen, jchon eine recht 
ichöne Summe eingebracht hat. Diejer 
Slüdzfall ließ feinem älteften Bruder 
Bartolomeo feine Ruhe; er murde 
Ihierbändiger und, nach 4 normalen 
Kindern, Vater des Eteradelfo, welcher 
gegenwärtig zu den Weltwundern zählt 
und, jo er noch länger am LXeben bleibt, 
hohe Berühmtheit erlangen wird. Das 
wäre die humoriftifche Seite Diejer 
traurigen Sache. Wer fih vomStand- 
punkte. der Wilfenichaft für das 
Phänomen intereffirt, den bermeifen 
wir auf den Auflaß des Prof. A. Cuz⸗ 
3i, Leiter der Klinif zu Padua, in der 
„Sazetta degli DSpedali“, vom 11. 
März dv. %.: „Confiderazione fu di un 
mojtro doppio Eteradelfo.” (Verlag 
von Ballard.) 


Schlangen und Ameifen. 


Sämmiliche bei und porfommenden 
Schlangen, alfo auch die Kreuzotter, 
haben, jchreibt man den „Hamb. Nach- 
richten“, ihre gefährlichiten Feinde in 
den Ameisen, befonders in der großen 
rothhraunen Waldameife, deren oft- 
mal3 mehrere Fuß hohe Hügel in man= 
chen Waldungen vorfommen und allge- 
mein befannt find. Sobald eineftreuzs 
otter von den Ameijen bemertt wird, 
fallen diefelben, nachdem jie ihre ©e- 
noflinnen aufmerffam gemacht und in 
großer Zahl herbeigeholt haben, über 
die Schlange her, heften jich mit ihren 
I&harfen Beißzangen an ihren Körper 
an, dringen ihr in den Rachen und in 
‚ven Schlund ein, zerjtören ihr die Aus 
gen und jeten ihr fo heftig zu, daß fie 
binnen furzer Zeit in dem vergeblichen 
Kampfe gegen die immer zahlreicher 
berbeieilenden Feinde ermattet und 
E35 it nicht Feind» 
Ichaft, welche die Ameifen veranlaßt, 
die-Schlangen anzugreifen und zu töd- 
ten, jondern ihr FFleiich loct fie an. 
Kaum ift die Schlange durch die Biffe 
der Ameifen wehrlos geworden, fo be- 
ginnen fie auch fchon, die Beute auf ihe 
te Art zu zerlegen und die tleinen Io8- 
geriffenen Fleiichjtüce nach ihrer Be- 
haufung zu tragen, und nicht früher 
ruhen fie, als bis alle Weichtheile des 
getöbteten Ihieres geborgen find. Nur 
die Haut und das Gfelett bleiben Tie- 
gen und lebteres bleibt in der Haut wie 
im einer Hülle jeden. Man erfennt an 


= Yem Vorhandenfein des Gfeletts, daß 


man e3 nicht mit einer abgejtreiften 
Schlangenhaut, jondern mit einer von 
Ameifen getödteten Schlange zu thun 
bat. Den Holz oder Beeren fuchenden 
Frauen und Kindern ift diefe Thätig- 
feit der Ameifen recht mohl befannt, 
und fie betreten daher diejenigen Wäl- 
der, in welchen fich Ameijenhaufen be= 
finden, furchtlos in Pantoffeln oder 

t barfuß, da fie jicher find, daß die 

meifen jchon im Frühjahr den Wald 
bon giftigen Schlangen gefäubert ha= 
ben; nur ganz vereinzelt mag fich noch 
einmal eine jolche dorthin verirren. 
3 ift diefe Eigenfhaft der Ameife ein 
Grund mehr, diejelbe zu jchonen und 
momöglift in foldhe Waldungen zu ver= 


© pflanzen, in denen fie bis dahin noch 


nicht heimifch war. Daß fie aud) fchäd- 
Rarven, Raupen und Puppen und 


we 


borgeltellt, | E 
cheint der Kleine das eher als eine | 


— —— — — ee rn ug! 


— Erzeugniß, reine Wolle, 40 Zoll breit, 


Ganzwollene einfarbige Cheviots und 


J Echt ſchwarzes Caſhmere, 


halbe Welt | W 


die Jd 


 marineblau, grün, gelb, nile zc., 


d 40 Zoll breit, war 69, 


en 
t . 


135,155, 170 
BE ELIA, 


ECRE MONROE. 


Kleiderſoffe. 


Neue Frühjahrs-Suitings, neueſte Mu—⸗ 

ſter, Plaids, Streifen, Checks ꝛc., reg. € 
35 Tud), die Yard 

Neue Yangeable fancy Diagonalg, ge: 

blümt 2c., werth 25c, > 


PERDRD „on 2:5 Di aan seen Pr 
15€ 


Ginfahe Diagonals und Ehevrong, alle 


syarben, 36-301 breit, waren 35, 
die Yard 
Mollene Bedford Cords, 27 der belieb- 
tejten Schattirungen,, gemacht um für 
50c verkauft zu werden, ver Pd 
Importirte Scroll Broche, das neueſte 
— 
250 
w 
25€ 
DER MD... oonnosoennannesn nn0n 000.» . I 
fe . A‘ id t u. 
Schwarze Kleiderftoffe. 
1 
f2:c 
- 
25€ 


Seide. 


Eurah Seide in fammtlichen neuen belieb» 
19€ 


10 Farben, würden zu T5cein Bargain 
jein, per YDd 


aebiumte Novitäten, fräher 50c und 60c 


J die Yd. Auswahl. ........ 


Ganzwollenes Sturm-Serge, 


40 Zoll breit, die 2öc Sorte, 

1 EL TTERTTTT 
Brillante Schwarze Fancies, neueite 
Entwürfe, 2öc Qualtüt, 

per Yard, diefer Verkauf 

Henrietta Tuch. 38 Boll breit, feine 
Sualität, gewöhnt 40c, 


Ehepron Tud,,40 Koll breit, 
gutes Schwarz, früher 50c, 


En wenn 


Durhans ganzwollenes Storm=Serge, 
Tiagonalg, Wide Wales ıc., 33 bis 42 
Boll breit, waren 69c und 75c per Yd., 


ten Farben, roia, hellblau, laveuder, roth 


40c Sorte, die Yard 


aa Bedructe China Kieider-Seide, 


27 Zoll breit, werth 6öc, 


Bi die Yard 


A bungen und Entwürfe, werth 50c. 


A Beorudte China Seide, neue beliebte Für« 25e 


die Yard 


u Einfadhe farbige China Wajchieide, 
u Ssarben und jchwarz. 22 Zoll breit, 


38 


PA reg. Göt EEE 

® Fancy India Seide, jümmtliche neueite 

4 und modernste Entwürfe und Wloires&is 

#4 fekte 2c., diejelben für welche hr jonjtivo c 
a 75c bezahlt, die Yard 

A Seiden-Brofat, dunkle und Abendjchat 

@ tirnngen, Waaren gemadıt für T5c ver- c 
Fg tauft zu werden, die Yard 

MM Sublime Kleider-Szide, dieje Seidenftoffe 

M find alte in den meueiter Mujftern und 

J Färbungen bedruckt, 32 Zoll breit, werth c 
m $1.25, die Yard 


Schwarz. 


R 10 Stüd ichwarzer Satin, 
m auter Werth zu 38c, 


4 die Yard 


9 50 Stüd jhwarze Surah Seide, 


24 Zoll breit, requlärer Preis 7öc, 


4 die Yard 


4 nie für weniger als 7öc die Yard 


200 Stüd jhwarze Satin Rhadame, 


44c 


verfauft 


# 1 r Gros 
J Grain, Satin Rhadame, wofür Ihr c 


Janderswo s81. 00 per Yard bezahlt 


Sammet. 


J loo Stück ſchwarze Satin Sammet, 
64 werth 7öc, 


Kinder-Unterhoſen, 
J tucked, ausgearbeitete 


Ft 


— 


Muslin⸗Unterzeug. 


Beinfleider für Damen, gefältet, 

oder mit Spigen bejegt, 5e 
Chemiſes für Damen, 

mit Spitzenbeſatz, c 
Gorjet-Ueberzüge für Damten, 

mit Spigenbefag, 

für 

Lange Slips für Babies, mit 
Stickerei garnirt, 


‚1% 
Taſchentücher. 


Weiße u. farbige Män⸗ 
— 

mit Border, 

werth 10c 3c 


Weite hohlgefäumte u. 
— er 
ner⸗Taſchen tü⸗ 

cher. werth 25c, 10c 


Weiße, ſeidene hohlge— 
jäumte Männer 
Taſchen tücher, 
og werth 39c 

Weihe und farbig beränderte Damen-Ta- 2 c 

WERE SR. 2 050 0005 ua ne 

Weite Damen-Tajpentücer, mit Mono» 3c 

— nnnh. nen anna 

Weiße beſtickte Damen⸗Taſchentücher, 

werth 220.. .. 10e 

Meike und Schwarze jeidene Halstücher, 49€ 


— 


werth $1.00,.. 

124e 
Halsbinden für Damen. 
men, werth löc 
Muf-Ties für Damen, bejtickt, weiß und 15€ 
Handgeitichte Kindersftragen, 
werth 35c 
werth 75, ........ 
Treder-Boa3, 3 Yards lang, 49 c 
us seonnnenensnsunnpänn sn, OT 
werth T5c r ie 7 
Schwarze und farbige jeidene Gimp, 
wertly 10c, per Yard 
DE sen ne nal 
Verjiihe Braid-Bands, werth 39c; 121 

2 

Mohair Braids, 21% 
ver Yard 
wertb $1....... RT 
—— Perlen Bodices, 


Leinene Kragen und Manſchetten für Da— 1 c 
farbig, werth 35c 
gr 
werth $1.50 ...... 
Beſatz 
Schwarze Perlen-Gimps, werth löc, 
per Yard 
Ehwarze Perlen Girdies, 
werth $ 


j men, in jchiwarz und ecru, werth 7öc, 
Stud-Preis 


Avendyon⸗ Wiege, MLWR, DEN DU: Febenae In 


Nur nad drei Tage 


— de) — 


Aroken “Stuck” Verkaufs 


Columbus 


Alle Waaren, mit welchen wir fiten geblieben 

(“STUCK’”) find, müffen bis Ende diefer 

Woche verfauft werden, und unfere Preife 
find dementiprechend herabgefett worden. 


Während Diefes Berkfaufs werden pofitiv Feine Polt- - 
beitelungen ausgeführt. 


Unterzeug. 


eine Qualität Tohfarbige gerippte 1 Ö c 


Strümpfe für Danten, 

BORD DL FRE; san eanenn Hase 
40 Gauge Strümpfe für Damen, 
echt jchiwarz, werti) 2öc, 

dag Paar 


| Sute Qualität gerippte Bejt3 und Bein- 


ze für Damen, werth 50c, 


Dtadras und Flanellette Hemden für 
Herren, werth 50c, 

MERUIESBUEIR 40.04 05.0400 or cn aannnasse 
Feine Qualität Shwere Balbriggan 
Untion-Anzüge für Danıen, werth 7öc, 
Stud» Preis 

Feine Qualität jchwere Tight3 für Das 


350 


Impvortirte echtblaue Lisle Thread 
Hemden und Unterhoſen für 
Männer, werth $1.00 das Stüd 
jo lange fie reiyen 


4760 


Feinſte Qualität Crepe⸗-Hem⸗ 
den, werth 51, Stuck⸗Preis 


59e 


Vercale Hemden für Männer, 
neue Moden, hübſche Muſter, mit 
Kragen und Manſchetten 


59e 
Schwere naturwollene Hemden 


A und Unterhojen, — werth $1 das 
Stüd, Stud-Preis 


50€ 
Notions. 


3 Spulen guten Heftfaden 


Haarnetze 
das Stück 


Kerrs beſtes Sechs Cord Maſchinen-Zwirn 
(2 Sputen für 5c) per Spule 

Warrens Strumpfhalter für Damen, Mäd- 
hen und Kinder, per Paar 


Material für Stidereien. 


Stid-Flitter, 

per Ballen. eur Saas hen ann ah le 
Präparirte Goldfarbe mit Pinjel, 

per Flaſche 


Apothefer- und Toilet:Artifel. 


Haushalt-Ammonia, a 

per Flaſche 

Kirks wohlbekannte „C. P.“ chemiſchreine 
Giyrerin-Seife, eine 10c Seife, per Stüd 
Ertract von With Hazel Hamantelis, 

per Flafche 

Geidlig Pulvers, 

per Dugend 

Abführender Feigen-Syrup, 

jtetö 35c per Flaſche. 

Epielfarten, 

DEE DER 25055 


IC 


Baby: Sachen. 
DHandgehädelleBaby:Saaues, 
Etud- Preis das Stüd 


19c 


Seidene Kavpen für Babies. 
hübſch beſtickt, 
werth 98c, 
Stuck⸗Preis das Stk⸗ 


29 
Handſchuhe für Damen. 


Nur füreinen Tag offeriren wir 7 

Haken Foster SchnürsHandichuhe 

aus Grenoble Glace ın den neuen 
Frühjahr⸗-Farben, werth 31. 50 


700 
Handſchuhe f. Männer. 


100 Dtzd. aſſortirte, warmgefütterte 
Herren- und Knaben-Handſchuhe, 
einſchließlich Buckſtin. Schweins—⸗ 
leder Hundeleder, in Oel gegerbte, 
mit Pelz beſehzte Caſter- und Un— 
dreſſed Handſchuhe, werth auf— 
wärts bis $2.50 per Paar, 


780 
Pelze. 


Wir offeriren den Reſt unſeres ganzen Lagers von 

Kinder⸗Pelz⸗Sets in ſchwarzen, weißen und grauen 

Augoro, Opoſſum, Coney Aſtrachan ꝛc., welche 
für $5 verfauft wurden, jegt 


: 9Sc 
SPITZEN. 


Seiden-Erru Jriih Point Spigen, 9 ol breit, 
werth 6öc, per Yard 35c 
Schwarze jeidere Bourdon-Spigen,8 Zoll breit, 
die 75c Sorte, per Yard 35€ 
Ba’enciennes Spiken Tiedies oder Nadelfijjes 
decen, billig zu 30c 15 
Schwarzjeid. Spitentie3,2Yd3.laug, with. 75c.1.25e 
Beitickte Flouncing, 24 Zoll breit, Studp. p. Y.23c 
Balanciennes-Spigen, 18 Zoll breit, Studp. Yd.25e 
Ehiffon-Schleieritoffe, ale Farben, Studpr. 2.Yd.5e 
Feine Turedo-Schleierftoffe, neueite Mufter, alle 
Farben, werth 25c per Yd., Stucdpreis 5 


COrRsET'S, 


Mir verfaufen den Reit der 
Kinder: WBaiits, 
werth 256, zu 


Der Reit von echtichwarzen gefütterten 

Eorfet3 für Damen, werth erst, ef Ic 
für a 

Kauft diejelben, während tvir „‚fejtgerannt‘‘ find. 
Wenn Ihr ein Eorjet mit langer Taille wünſcht, 


jo lauft dag „American Lady No. 
9000, da8 einzige Eorjet mit jech3 81 .00 
Hafen, für 


Band, 


Befindet fich jegt auf dem Hauptflur umd ift das 
Lager bedeutend vergrößert und der Raum fait ver= 
doppelt. Die Feuer - Echreier fommen nicht gegen 
uns auf, wenn wir Preife wie die folgenden notiven: 


4500 Yards No. 2 Gro3-Grain, 4c 

in allen Farben, die Yard ... 

1500 Yards 114 Zoll breite, feinste, Jhwarze 

Moire-Bänder, die Yard 

10 Gartons farbige Sammet-Band, Atlas» 

NRüdijeite, No. 5, 7, 9 u. 12, werth aufwärts 1 4c 

bi8 35c die Yard, Auswahl 

600 Stüde No. 4 fhmwarze reinfeidene Groß 35cC 

Srain Bänder, ver Bolt von 10 Yards..... 
Gewöhnlidder Preis Gr die Yard. 


— in — 


Damen-Jachels. 


Auswahl von 600 
» Danıen» u. Kinders 
— Audets, alle Größen 
und alle Warben, 
aufwärts big 816.50 

werth 


52.00 


Auswahl don 1000 
Damen = Zadets, in 
allen Farben und 
300 Styles zur Außs 
wahl, Werthe in der 
Partie bi3 820 aufiw. 


S3.00 


Auswahl von-hod) 
feinen Novitäten in 
Damen-Jackets, 
Skirt⸗-Effelkte, ein⸗ 
ſchließlich Werthe 

aufw. bis 830, für 


S5.98 


Damen: 


Jlewmarkefs. 


Auswahl von 300 
hochfe neu Newmar⸗ 
kets, einige mit Pelz 
beſetzt, alle Farben, 

m Eolumbian un 
un ifitär-Gape3, werth aufwärts 
bis 825, für 54.98 


Damen:Gapes, 


Auswahl don 300 Damen-Eape3, einige 
fehr ausichliegliche Styies im Werthe, 
aufw. big $-0.00 werth, für. 2 


Damen: WBaifts. 


100 Dußend „Odd3 und End3* nd Mufter 

von Damen-Waiits, eine große Auswahl 

von Styles und Moterialien, aufwärts bis 49€ 
ara anne nee war 

75 Did. hochfeinte Waiit3, einschließlich eini« 

ger Yancy Hotind, welche zu $2.98 verkauft 75e 
wurden, ebenfalls Caſhmere ꝛc., für 

500 Dtzd. gute Merrimac⸗Print-⸗Wrappers, 

alle Größen, 32 bis 44 voller Watteau— 37e 
Rücken, Ruffles in Front, werth $1.50, zu.. 


10 Dugend Flanell-Thee-Kleider, nur 
in brauner farbe, jeyr fchön mit 81 98 
Sammetband beiegt, werth $3.98, für, 74 


Damen:Suits. 


Extra breite Walking Shirts, in Blau 81 79 
und ın Schwarz, werth $3.75, für Pir 


CafhmereRleider, prächtig befest mit 
Moire, Rüden und Skirt gefüttert, in 58 48 
Blau, Schwarz u. Braun, wert) $15, für + 


Damen:Gofjanters. 


Goffamerd, mit Tuch überzogen, Girculare 39€ 
Styles, 56—58 Zoll lang, with. $2.25, für nur 


Schube. 


Ehhte Dongola-Das 
men Schube, Patent 
tipped, — edige und 
Opera-Spigen, neus 
ejte Muiter, in Tuch 
jowohi als mitDons 
golasObertheil, der» 
gleicht fie mitirgend 
einem $3.00 - Schuh, 
nur 


$1.69 


Deine Tuch-eberihuhe für Damen, 
regulärer Preis $1.00 

300 Paar feine Mäder» und Kinder» 
Dongelz⸗Schuhe Vatent⸗tipped, ecki— 
ge und Opera⸗Spitzen, die $2.-Sorte, 
Feine Dongola-Orfords für Damen, 
Patentstipped und beiegt, werth 82.. 


350 Paar feine franzöfiiche Glace-Das 
ſetzt, werth 83 
Tipped oder einfach, ein guter $3.00s 
3 1.69 
felben in hodgeid te 
1200 Paar feine franz. und Wici- Ride 
lasZops, mit Anövien und Schnürem, 
garantirt als ein $5-Werth, bei Dies 
2.49 
Schuhe mit Korfio 
3Öf. Patents 
dersgerütterte Schuhe 
eueite enge und 
aufzuräumen 


menichuhe, Tuch:Odertheil, franzöf. 
Ferſe Oxfords, Patent-tipped und be— 
Feine Satin-Kalblederſchuhe f. Män—⸗ 
ner. mit Shmüren und Summizügen, 
Schuh, für 
Franz. Kide „Spuliet3“ fiir Dame, dies 
zug ⸗ Gaiters, Patent 
Größen, $ö- und E 1.89 
Damenschuhe von den beiten SFabrika- 
ten, beftehend aus Tuc- oder Dongos 
diejelben in Blucer- kacon, Hands 
welted, dehubare Sohle, — — 
ſein Verkauf 
1200 Paar franz. Kalbleder-Männer: 
9 . Geo. Keiths 
Fabrikat, ebenfalls } b3 
Kalbieder Enantel:Rorkiohte, Kalbles 
+2 mit Schnüren 
und Gummizügen unten 
eckige Zehe, die $- und $6-Sorte, um 
52.48 


anch 
lumen .oooononesun ce... 


Ein elegant garuirter Krüninhr: 

Strohhut, garnirt mit eblahık 87 
met, Blumen und Verzierungen, für s1. 
Fanch beperlte und 

*10·Sorte, für 


Unſere Auswahl von ungarnirten Stroh⸗ 
hüten jetzt geöffnet, zu Preiſen, die, wie 
Ihr wißt, die niedrigſten find, 


a ——— 


— —— 


Waſchſtoffe und Futter. 


Zieh 


nk AR 


Challie3, neue Blumen: Mufter, 
Stud Preis per Yd .................... 


Standard⸗Ginghams, 
Stuck⸗Preis, per Yard 
Andigo Prints, E 
merican Standard, Stud-Preis, per Yd. 


Kleider⸗Lawns, 
ſchwarz und weiß, Stuck⸗Preis, per Yd... 


Engliſh Sateens, neue Moden, unſere ei— 
genen Importationen, Stuck⸗Preis, p. Yd. 


Cambric Futter, 
full Standards, Stuck-Preis, per Yard... 


Leinen. 


64 Cream Damaſt, 
rein,Leinen, Stuc-Preid, per Yard 


5630N. rother türtifjher Damajt, 15 Mus 
fter, Oelgefodht, nur eınen Zag, per Ybd.. 
123ÖN. Doylies, 

weiß und farbig, Stud-Preid, das Stüd.. 


Hud-Handtücher, groß, befüunt, ein Bars 
gain, werth $1.50 per Duß., das Stüd.... 


Domeitics. 


8-4 oder 723Ö11. Betttuchzeug, 
bejte Staudard, StudsPreis, per Yd...— 


5-4 oder 46zÖ1l. Kiſſenbezug. 
gebleicht, Stud Preis, per Yard...ure ner 


44 oder 36301. gebleichtes Muälin, 
weiche Appretur, Stud Preiß, per Yard.. 


Flanell. 


Weißer Shaker Flanell, 
Stuck⸗Preis, per Jard................... 


Outing Flanell, 
Stuck⸗Preis, per Yard......... 


11-4 graue Blantet3, 
werth $1.50, Stud: Preiß, da8 Stüd...... 


Schmuckſachen 


— und — 


Silberwaaren. 


Ehter Gas 
meo NRing, 
rarantırt zu 


Jahre, die 
5 50 Sorte, 

” 

50€ 
Sterling Silber Türfis Maifid goldener Ring, 
fen » Faflıng mit Kar Tiffany -» Faflung, res 
menszug, werth $L, gulär £2.50, jegt 

= - 

25 95e 
Sterling Silber und feinfte Rol-Plate Du 
Sicperheitänadelit, die $1 Sorte 25 

Sterling Silber Voritednadelıt, DC 

20 verjchtedene Mufter, werth 25c 

a. Rol-Plate gan Be m 
amen, garantirt für3 Jahre, 

$1.50 Sorte 50€ 

y Feine Roll * — 

—* ür Herren, Perlmutter-Ber⸗6 
loque, die $2 Sorte. .......0.. 69€ 
Noch 5000 filber-plattirte Sou« 
venir = Yöffel, während der 
Weltausitellung für 50c vers 5e 
kauft, Eure letzte Gelegenheit... 
Eine weitere Partie dreifach 
— ſilberner Orangen— 
öffel, vergoldete Höhlung, bes 
ttimmt werth 50c 14c 
AN} 
Extra ſpeziell. 
Silberplattirte Theelöſſel, Set von 18 
ee 15c 


Stüden :... 
Eilberplattirte Gabeln, 
Etüden ..... > 


Die größten je offerirten Yargains. 


Kleid 
eider. 
Elegante Knaben⸗-Kappen, alle Facons, 

werth bis zu 51. morgen 5 10€ : 
Knaben Shirt-Waijtd, Garners Kattun, 1 1c N 
a Be ua EIERN A 
Dauerhafte Kniehojen für Knaben, werth 

50:, morgen 14c 
Steife Anabenhüte, werth $1.50, 

morgen...... nen ennennnenn nenn nneheneege 59 2 
Hübjche, fich auttragende Knaben-An« 

züge, doppelfnöpfig, Größen 4—14, s1 9 g 
werth $4.00, für +4 & 
Range Hoien-Rnaben:Aırzüge, Größe , 


12—19, doppelt und einfachfnöpfig. 8 
reg. Preis *7.50. dieſer Verkauf. * 3.79 


86.79 


Dauerhafte Geſchäfts-Anzüge für 


Silberplattirte Eßlöf ar 
er 70 


— 


* 


BR 


Diäuner, regulärer Preis war $15, 
Stud-Preis 

Eine Chance für junge und alte März 
ner, die fleine Größen gebraucen 
tönnen, wir haben ungefähr 150 Ue= 
berxieber,eimige werth $20,in Größen 86 79 
34,35 u.36, nehmt Eure Ausiw. urorgen +4 


Vorhänge. 


5000 Yards fancy farbige Sranjen, 
wert) 10, die Yard 
450 Paar Tycoon Spigen-Gardinen, 
werth $1.00, das Paar. .......- .rrr 00. 
1000 Paar Nottingham Spigen-Gar» 
dinen, mande in weiß, regulärer 
Preis $2 00, Stucdpreis 
Elegante Chenille = Portierem alle 
Farben, reiher Dado, werii $5 
500 Paar Brüjfellette Spigen-Gar- 
dinen, ein Riefe an Größe, volle 60 
oil breit, teg. Preis 84.00 — 
tud= ‘Preis 
Gine Partie Odd8 und Ends in Fen⸗ 
fter-Rouleaur. eıige leicht beihmußt, 
Eure Auswahl ven der ganzen Par- 
tie, dag Stüd 


Eee 


EEE IENEEECHIRT 


10e 


nt 


Saar:Waaren. Haupt Flur. 
er... 61.008 
Haar:Tonic, 50€ 5 
50c E 


WEHREN... 20er 
Face Bleadh, 


per Flache 


Optiſche Wauren. 


500 Brillen auß ächtem Nickel, 68 c & 


werth $3, 
10 Rarat Goldgefüllte Brillen, wer E 
den Je „uge angepaßt, = + “ 


für 
Augen frei unterjudht. 


— — 


—— —————— 





W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaufee Ave. und Paulina Str, 


| Donneritag: Hrocerie-Taal | 


Bertes White Swan Minnefota Patente Mehl, 


das Br 33.49 
Der 50.Pfd.⸗Sack................ 8öc 
Der Pd. Sa... een anne 
Beit3 St. Louis Winterweizen-MehL, 

das Brl 
nad ssaäl. nee ae 40c 
Beſtes Böhmiſches Roggen-Mehl, das Brl...22.95 
EN are sheet nee 3Tc 
Beites Pumpernicel-Mehl, 13 Pfund für..... 2öc 
Aunt Jemimah Pfannkuchenmehl, das Padet. 8 
Vans oder Voglers Buchweizenmehl, das 

RE N aan net 
Peites Rolled Ontmeal, 6 Pjund für 
Grobe Gerite, 315 Pfund für 
Feine Ser s Piund für 
Gerſtengeütze, 3 Pfund für............. 
Buchweizeugrütze, 3 Pfund für............... 
Fanch Carolina Reis, 6 Pſund............... 
Brolen Rice, 8 Pfund für........... 

Grober oder feiner Sago, 3 Pfund für 

Feiner Gries 8 Pſund fuür... 
Neue Linſen, 414 Pfund für 

Sroße Wachsbohnen, 4 Pfund für 

Kleine weite Bohnen, 4 Pfund für 

ShHottiihe grüne Erben, 4 Piund für 
Canadiſche grüne Erbſen, 4 Pfd. ........... 
Gelbe Erbſen, 4 Pfund für 


Früchte. 
Größte Muscatel Roſinen, 3Pfd. für........ 20c 
Mittelgroße derjelben, 3 Pid lc 
Geedleß NRofinen, BPfd.oocceancnccenacenanee 166 
Größte californiiche Pflaumen, 3 Pd ........ 2öc 
Mitteigroge derſelben, 3 Pfd................ 20e 
Kleinere deri Iben, 3 Pfd 16c 
Große türkis Maumen, 3 Pd. fü 13c 
Engliihe Eurr Pfd 7e 
Fancy getrocknete Aepfel, 8 Pfd.............. 250 
Fanch getrocknete californiſche Kirſchen, 3 Pfd. 250 
Fancy getrodnete californifche Birnen, 3 Pd. 25c 
Fancy califor. Aprikojen, die Kanne 13c 
Feine califor. Pfirfiche, die Kanne... ....ccun.. 18c 

Fiſche. 
Columbian River Salmon, 3Kannen für.... We 
Red Columbian River Salmon, 3 Kannen für 28c 


EL re 


Sc 


a SEA Er A 


wur 


re 


ae ——— 


I 
c | Fiſche Fortſetzung). 


| Fancy Blue Bad Diaderel, 3 Kannen........ 
Beite Muftard Sardinen, 4 Kannen 
Beite Oel Sardinen, 4 fannen 


Domeſtie Häringe, per Faß .................. 
Große norwegiſche Häringe, 12 für........... 
Veit Bonleß Codfiſh. 2 Pfd.⸗Packete 
Importirte norwegiſche Bloaters. 8 für 
Nelſon Morris beſter California Schinken, 
da3 Pid EEE EEE 
Nelſon Morris beſter Speck, Pfd. ........... 
Beſte Bologne Wurſt, das 2 ————— 
Beſtes ausgelaſſenes Schmalz. 4 Pid 
Gmiita = 
Swifts oder Friedmanns beſte Butterine, 
die Piundsolle............ 


| 
9 | Importirte holländiſche Häringe, per Faß .... 62 
I 


Spices, 
Reiner, ganzer oder gemahlener Pr 
Reiner Zimmet, ganz oder gemahlen, d. Pf... 14c 
Reines Gewürz, gaitz oder gemahlen, d. Br.. 14 
| Reine Nelken, ganz oder gemahlen, d. Bid ... 18c 
Reiner Ginger, ganz oder gemahlen, d. Bf... 
Senfblätter das Piund 

Seifen, 
Amerikanijche Seife 9 Stücke 
Bon Ton Seife 7 Stücke..................... — 
Walkers Seifenkönig 7 Stücke. ...... ...... 
Fairbanks German Mottled 4 Stücke. ........ 
Fairbanks Brown Soap 4Stücke 
Dobbins Eleftrifhe Seife 3 Stüde...... .... 25 
White oder Mottled Eaitile Seife 7 Stüde.... 2 
Waſch-Soda 7 Pfund für.............. 
Beſte Waſch⸗Stärke 6 Pfd. .................. 
Beſte Korn⸗Stärke 2 Palete 
Barbers Anchor Matches das Pack. ......... 
Enameline Ofenſchwärze. ...... 


Taback. 

Plow Bodh, große oder kleine Pakete, d. Pfd.. 
Navy, große oder Heine Pakete, das Pfund... 
Sweet Tip Top, große oder fieine Pakete, 

DER TEEN Diana: une daca neuen zarhage 
Old Tip Top, große oder Heine Padete, 

NE IERN nenn seen nenne ae nein 
Niggerhair, große Padete, das Piund.... ... 
©. A. R., große Padete, das Pfund.......... S 





12 Pfund granulirter Zuder..ooeceeeeee. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


jehl. 


anAAAAAn, 
fon? 


2 
9 
2 
- 
2 


Vie“ 


"x 
ö 


per 


3 


Li 


Guyuuuvu)d 


Achtet darauf, das hr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wafhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Capaciläl 11,500 Saß per Cap. 


Beites in Der Welt! 
Beltes in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


mmi—25ap 


Tragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Fi Wir verlegen unjer Geihärtslofal am f 
\ 1. März nad) 208 State Str. 


Mile Kleider 


9 für Herren und Anaben müjjen für F 


halben Vreis ei 
Fi verfauft werden. Gie brauchen nicht 
u viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgidait. 


Auch Damen-Jackets, Capes, Ahren, B 
Diamanten u. |. W. 


A auf Feine wöchentliche oder monatlide R 
Abſchlagszahlungen. 


70 Rp, Ko, der, | 
| cf I A A 


178 STATE STR., 


gegenüber Palmer Boufe, 2. $lu. R 
Abends offen. u: 


[cz 


ALPINE HEIGHTS.| 


Lotten 8100-8300. || 
43.00 Baar. 31.00 per Wode. | 


Keine Zinfen, feine Abgaden während ber Ab» 
ahlungszeit. „Zitle Guarantee & Truft CO. > 
ert den Kaufbrief. — Täglihe Erfurfioncen von | | 
unjerer Office. 199,0m [| 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


w.W. WATSON &Co., I | 
225 Dearborn Str. | 


| 


Finansielles. 


"GELD_| 


gm verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 


auf erfie Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapiere zur fiern Capital» Anlage immer vorräthig | 


m} | 


E. S. DREYER & C0., 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. | 


Schußverein der Hausbeliger 


gegen fehlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
* Siebert, 3204 Bentworth Av. 


Branch ) Z , 794 Milwaufee Une. 
: IR. eine Une. : 
up Ba dmen an i 


| 
u 
| 


|| Geld zu verleihen auf Grund 


Finanzielles. 





' 
TheOldest 5.210867 
Savings Bank 
ib in Chicago. 
| BANKING nl | \ 
> CIATION 
Randolph a r 
Betreiben » 
ein allgemeines BIER, 
BANK-GESCHAEFT. N 

Depojiten ». 4 — 

81 aufwärts 

werden ange⸗ 

nommen und 
Depvjitoren können c3 fo arrangiren, daß Ihre {fr 

milien währen» ihrer Ylbweierheit Geld ziehen können. 
Berheirathete Frauen können auf ihren ergencg 

Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ane 

weifung ausbezahlt wird. 

Ausländiiche WBecdhiel.—Wenjiel auf die Bank von 

Irland und ıbren Filialen vo &£1 und aufwärts 
Geihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bi8 3 Uhr Nadım. 

Samftags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nam. und von 

Bank Geſchäft 

ank Geſchäf 
— von — 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Lit Randolph Str. 
Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen., 
G [d zu verleihen 

e auf Grundeigenthum. 

M Wauf Grundeigenthum 
NORI WAGEN flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. SZinfen bezahlt auf 
untags offen bon 10-18 Wormittage, 

LOEB & GATZERT, 

125 La Salle Str. 

Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 7jalj 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Mu 

WILLIAM LOEB & CO. 

Nachfolger von A. Loeb & Bro., 

7 ‘ A auf Chicago Hrund« 
Verfeifen geld eigentfum. 6uolij 
Verkaufen erfle Mockgages. verananıt 

ADOLPH LOEB, 
152 LA SALLE STR., 
verleiht 
Geld auf Grundeigenthum, 
Sicherheiten zu verkaufen. init 
Ei 
E. G. Pauling, 


N DE de 
Zinjen darauf bezahlt. 
6 bis 8 Ühr Abends. 
Spareinlagen, Bolimadıten ausgeitellt, Erbicdhais 
1SOLASALLESTR., 
145 £a Halle Str., immer 15 & 17. 


eigenthum. Erjte Sypotheten 


zu verfaufen. kapıi 


STRAUS BROS. & 60. 


BANKHRS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten newünfdt. 


Wir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den niedrigiten Raten. — Das Ausftellen und 
verfaufen von Sypothefen auf erite Klajie vers 


| bejiertes Chicago Grundeigenthum unjere 


Spezialität. 19jemımism 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 3%4. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Diem, 


S geld auf Möbel — 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Beiellihatten in den Ver, 
Staaten das größte Kapıtal beige, jo Fönnen wır 
End niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
trgend Zemand im der Stad:. Uujere Gejeuihaft t,. 
Sryanifirt und macht Geihäfte nad, dem Baugeielle 
Ihafts-Blane. Darieden gegen leichte wöchentlich 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemiıchkeit. 
Evreht und, bevor Ahr eine Anleihe mat. Bring) 
Eure MöbeloReceipts B Eud. 

d 


1 Es wiẽrd deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe Biem, 
Gegründet 1854. u 


— 





